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Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebes Theaterpublikum!

Nach einem wunderbaren Start mit 
Theater-Beach und den ersten Premieren 
ist das Theater Osnabrück wieder zurück 
im öffentlichen Leben der Stadt angekom-
men und hat in vielen anspruchsvollen und 
aufregenden Premieren bewiesen, wie 
wichtig es für unser kulturelles Leben in der
Stadt ist. Das Team um Ulrich Mokrusch 
hat sich mit Elan in Osnabrück einge-
bracht und viele neue Schnittstellen 
zwischen Theater und Stadt aufgebaut. 
Danke auch, dass es klug und umsichtig 
durch die Pandemie gekommen ist 
und nun wieder Herz und Hirn der 
Stadt sein kann. 

In diesen ernsten Zeiten sind wir als 
Friedensstadt besonders gefordert und es 
ist umso wichtiger, dass wir im Jubiläum 
des Westfälischen Friedens dieses Thema 
auch kulturell spiegeln. Das Theater 
wird dies in der kommenden Spielzeit mit 
vielen Kooperationspartnern in ganz 
besonderer Weise tun und damit auch 
 

Diskussionsort sein für die großen 
gesellschaftlichen Fragen. Ich freue mich, 
dass damit auch eine Öffnung für neue 
Zuschauerschichten einhergeht und der 
Bereich der Transkultur so zentral im Pro-
gramm des Theaters verankert ist. 

Damit all dies auch in Zukunft möglich
ist, planen wir die Sanierung des Theaters 
weiter und werden auch daran arbeiten, 
die politische Unterstützung für dieses 
wichtige Thema mit Akteuren aus Stadt 
und Land voranzubringen. 

Ich freue mich, Sie bald im Theater zu sehen!

Herzlich
Ihre Katharina Pötter 
Oberbürgermeisterin Stadt Osnabrück 

GRUSSWORT

Katharina Pötter
Oberbürgermeisterin



LEITUNGSTEAM

Vorne (von links): Ulrich Mokrusch Intendant · Juliane Piontek Leitende Dramaturgin für 
Musiktheater und Tanz / Operndirektion · Andreas Hotz Generalmusikdirektor / Opern-
direktion · Norbert Schmittberg Künstlerischer Betriebsdirektor / Operndirektion · 
Hinten (von links): Claudia Lowin Leitende Dramaturgin für Schauspiel / Schauspiel- 
direktion · Christian Schlüter Leitender Regisseur / Schauspieldirektion ·  
Marguerite Donlon Choreographin / Tanzdirektion · Matthias Köhn Kaufmännischer 
Direktor · Tanja Spinger Künstlerische Leiterin Junge Bühne / Transkulturelles
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historische Dimension des 30-jährigen 
Krieges beleuchten, in Remarques Der Weg 
zurück die Soldaten, die zurückkommen 
und den Frieden nicht leben können  
und in Wofür kämpfen? Auf den Spuren 
von Hans und Sophie Scholl die Opfer und  
den Widerstand gegen die Diktatur thema- 
tisieren. Mit dem War Requiem von  
Benjamin Britten wollen wir dann mit den 
Chören des Doms und unserem Orchester 
und Solist:innen im Dom sicherlich eines 
der größten musikalischen Werke zum 
Thema Frieden aufführen. 

Um gelebte Toleranz und Miteinander 
geht es schließlich im Sommer 2023 in 
dem neuen PeaceDance Festival. Mit 
internationalen Tanz-Gastspielen aus 
verschiedensten Ländern, die in Konflik-
ten stehen und oder welchen, die gezeigt 
haben, wie Konflikte lösbar sind, wird 
zum einen ein breites Spektrum an Tanz-
formen sichtbar, aber auch Kultur als 
gelebte Völkerverständigung erfahrbar. 
Wir wollen damit einen optimistischen, 
utopischen Blick auf die Lösung der 
Krisen werfen und damit die Friedens-
stadt Osnabrück leben!

Nach den wunderbaren Erfahrungen und 
Begegnungen mit unserem Partnerland 
Syrien in dieser Spielzeit wird das nächste 
Partnerland die Türkei sein. War Syrien 
eine große Entdeckungsreise, so scheint 
die Türkei doch viel vertrauter, da viele 
Mitbürger:innen aus der Türkei seit 
Jahrzehnten, teils schon in dritter Gene-
ration, in Deutschland leben. Dennoch 
bleibt Vieles zu entdecken und zu hören 
und ist eben auch manches nur vermeint-
lich offenbar. Einen vielfältigen Blick auf 
dieses Partnerland soll darum auch dieses 

Spielzeitheft geben. Mit Bildern von vier 
türkeistämmigen Fotograf:innen, die in 
der Türkei bzw. Deutschland leben, erzäh-
len diese von der Vielfalt der Begegnungen 
mit unserem nächsten Partnerland. 

Die Spieltriebe, die nun endlich wieder 
stattfinden können, sollen daher ganz im 
Zeichen des Partnerlandes mit Gastspielen, 
türkischen Stücken und Opern an Spiel-
stätten in der ganzen Stadt sein. Seien  
Sie mit uns dabei, bei der Gestaltung 
unserer Zukunft, unserer Demokratie und 
beim Feiern und Miteinander in Ihrem 
Theater Osnabrück.

Ihr Team 
Theater Osnabrück

 

Dieses Zitat von Hölderlin ist für uns in 
den letzten Wochen brennend aktuell 
geworden. Plötzlich ist der Krieg auch auf 
europäischem Boden und in der Mitte 
unseres gesellschaftlichen Bewusstseins 
zurück. War er aber nicht immer existent? 
Nur nicht hier, nicht an der europäischen 
Außengrenze und dadurch für uns weniger 
greifbar? Aber auch wenn die Kriege 
stellvertretend an anderen Schauplätzen 
ausgetragen werden, sind sie nicht minder 
dramatisch und beachtenswert. „Friede, 
komm!“ steht daher über unserer diesjäh-
rigen Spielzeit, Friede, komm in Syrien, im 
Jemen, in der Ukraine, …

An Aktualität kaum zu überbieten ist der 
Jahrestag des Westfälischen Friedens, der 
sich 2023 zum 375. Mal jährt. Ein Frieden, 
der zwischen verfeindeten Nationen als 
Friedensschluss in Verhandlungen gefun-
den wurde ohne Sieger und Besiegte. Das 
war die historische Leistung 1648 und die 
Herausforderung, vor der wir auch heute 
stehen. Wir wollen uns diesem Thema
in verschiedensten ästhetischen Formen 
und Inhalten in allen Sparten widmen. 
In der Oper Wallenstein werden wir die 

ERSEHNTER FRIEDE, 
KOMM UND GIB EIN 
BLEIBEN IM LEBEN, 
EIN HERZ UNS WIEDER
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Ebru Tartıcı Borchers (Regisseurin) und 
Caner Akdeniz (Regisseur) im Gespräch 
mit Leila Etheridge (Dramaturgin) und 
Tanja Spinger (Leiterin der Jungen Bühne 
und Theater Osnabrück Transkulturell). 
Im Schauspiel inszeniert Ebru Tartıcı 
Borchers in dieser Spielzeit „So weit weg 
(Tevafuk)“ von Şâmil Yılmaz und Caner 
Akdeniz „Ellbogen“ von Fatma Aydemir. 

Ebru, du hast zuerst in Ankara Schau-
spiel studiert. Wieso hast du dich ent-
schieden danach in Österreich Regie zu 
studieren?
Ebru Tartıcı Borchers: Meine Universität 
war eine der letzten, an der man Regie 
studieren konnte. Aber genau in dem Jahr, 
als ich mein Schauspielstudium absolviert 
habe, wurde dieser Studiengang geschlossen. 
Daher bestand die Möglichkeit, in Ankara 
weiter zu studieren, gar nicht mehr. So 
war schnell klar, dass ich dazu ins Aus-
land gehen muss. Der deutschsprachige 
Raum und seine Theaterlandschaft ist 
verhältnismäßig groß, so fiel die Wahl 
hierauf. Ich ging davon aus, nach meinem 
Studium wieder zurück in die Türkei 
zu gehen. Jetzt will ich aber an beiden 
Orten inszenieren. 

Was ist für dich der größte Unterschied 
zwischen der Kulturszene in der Türkei 
und in Deutschland?
E.T.B.: Der größte Unterschied liegt in der 
Kunstfreiheit. 80 % der Zeit denkt man in 
der Türkei darüber nach, wie man ein 
wichtiges Thema behandeln kann, ohne 
dass es zensiert wird oder schlimmere 
Folgen nach sich zieht. Das alles hat sich in 
den letzten zwei, drei Jahren verschärft. 
Künstler:innen werden wegen ihrer 
Inszenierungen oder wegen der Rollen, die 
sie spielen, verhaftet. Vor sechs Jahren war 

das Theater noch der einzige Ort, den die 
Regierung nicht inhaltlich kontrolliert hat. 
Sie haben zwar Gelder gestrichen, aber die 
Kunst war noch frei. Die Liste der Stücke, 
die heute noch gespielt werden dürfen, 
wird immer kürzer. Die Regierung wartet 
nur darauf, die Nationaltheater zu schlie-
ßen. Aber das können wir nicht zulassen. 
Deshalb werden viele neue Texte geschrie-
ben, die indirekt die gewünschten Thema-
tiken aufgreifen. Die Kunst findet immer 
einen Weg, weil die Künstler:innen nicht 
aufgeben wollen. 

Welche Autor:innen werden denn derzeit 
viel gespielt?
E.T.B.: Das ist sehr unterschiedlich. Die 
Spielpläne der Nationaltheater sind wesent-
lich diverser als im deutschsprachigen 
Raum und weniger von Klassikern geprägt. 
Die Mehrheit sind sicherlich britische und 
US-amerikanische Autor:innen. Aber 
schon auf der Schauspielschule haben wir 
Stücke aus Israel, Georgien oder Australien 
gelesen. An den privaten Theaterhäusern 
sind die meisten Texte neue selbst ge-
schriebene Dramatik, da es für sie finanzi-
ell schwierig ist, Verlagsrechte zu bezahlen.

Du wirst ein Stück des Autors Şâmil 
Yılmaz inszenieren. Werden seine Stücke 
in der Türkei noch aufgeführt? 
E.T.B.: Şâmil Yılmaz hat aufgrund seiner 
queeren und politischen Identität auf 
Druck der Regierung hin seine Position an 
der Universität verloren. Ihm wurde auch 
sein Pass abgenommen, er kann das Land 
nicht verlassen und in keiner staatlichen 
Institution arbeiten. Wenn man jetzt eines 
seiner Stücke spielt, wird es beobachtet und 
es kann zu weiteren Folgen für die Künst-
ler:innen führen. Aber es gibt kein offiziel-
les Verbot, seine Stücke zu inszenieren. 

DIE KUNST FINDET  
IMMER EINEN WEG

Caner, du bist als Sohn türkischer Gast-
arbeiter:innen in Nürnberg aufgewach-
sen. Wie hat das dein Leben geprägt?
Caner Akdeniz: Ich habe erst sehr spät, mit 
Abschluss der Hauptschule, verstanden, 
dass ich in Deutschland lebe. Es war vorher 
nie mein Zuhause, ich war wie in einem 
Rauschzustand. Wir waren immer darauf 
fokussiert, nach Ankara zurückzukehren. 
Als dann nach dem Schulabschluss die 
Realität einbrach, wurde mir klar, dass ich 
mich damit befassen muss, meine Existenz 
in Deutschland aufzubauen. 

Wie bist du dann mit dem Theater in 
Berührung gekommen?
C.A.: Ich wollte eigentlich Schauspieler 
werden, obwohl ich zu der Zeit noch nie im 
Theater war. So bin ich auf eine türkische 
Theatergruppe gestoßen. Auch wenn das 
eher Boulevardtheater war, was wir dort 
gespielt haben, beeindruckte mich die 
Atmosphäre und die Konzentration. Ich 
habe auch an Schauspielschulen vorge-
sprochen, wurde aber nicht angenommen. 
Einmal wurde mir auch klar gesagt, dass 
mein Akzent zu stark sei. An der gleichen 
Schule habe ich dann aber später Theater-
regie studiert. 

Fließt deine türkische Herkunft in deine 
Arbeit mit ein?
C.A.: Ich achte darauf, diesen Aspekt nicht 
zu verlieren. Dass meine Eltern aus der 
Türkei kommen, ist dabei aber eigentlich 
nebensächlich. Es ist eher das Umfeld, in 
dem ich aufgewachsen bin: Die Arbeiter-
schicht. Das finde ich viel spannender. Ich 
lebe jetzt wie in zwei Welten. Das inspiriert 
und bereichert mich, weil ich dann min-
destens dreifach denke: Als Caner, der 
Akademiker, als Caner, der aus der Arbei-
terschicht kommt und in der Türkei bin

ich der Deutschtürke Caner. Früher fand 
ich es schade, dass wir nicht in die Türkei 
zurückgekehrt sind, jetzt sehe ich es als 
einen großen Gewinn. 

Du hast das Aufwachsen in dieser Arbei-
terschicht mal mit einer Insel innerhalb 
Deutschlands verglichen. 
C.A.: Es ist wie eine Blase. Damals bauten 
unsere Eltern, die als Gastarbeiter:innen 
kamen, eine Blase auf, heute sind es auch 
meine Freunde, die zwar studieren, aber 
sich weiterhin in ihren eigenen Communi-
ties bewegen. Ich glaube, das hat mit einer 
Angst zu tun, die sich damals bei unseren 
Eltern etabliert hat, vermutlich um sich zu 
schützen. Wenn man fremd in einer Heimat 
ist, versucht man, sich einen Unterschlupf 
zu suchen und baut auf Tradition, Kultur, 
etc. auf. Aber nicht, um Traditionen zu 
beschützen, sondern aus Existenzangst. 

Was wünscht ihr euch vom deutsch- 
sprachigen Stadttheater?
E.T.B.: Sprache ist nicht das einzige Mittel 
der Kommunikation. Weil Deutschland 
eigentlich so ein diverses Publikum hat 
und langsam auch diversere Ensembles, 
würde ich mir mehr Platz für Mehrspra-
chigkeit wünschen. Schauspiel kann auch 
ohne Sprache auskommen, das ist nicht nur 
dem Tanz überlassen.

C.A.: Ich wünsche mir, dass Menschen wie 
Ebru und ich im Stadt- und Staatstheater 
nicht mehr so exotisiert werden. Denn die 
Gesellschaft hat sich verändert: Wenn man 
sich die Menschen auf der Straße anschaut, 
zeigt sie ein anderes Bild. Nicht „wir“ 
brauchen „euch“, sondern „ihr“, also die 
weiße deutsche Mehrheitsgesellschaft, 
braucht uns. Denn sonst gibt es in zehn, 
zwanzig Jahren kein Publikum mehr.
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PREMIEREN

UA Uraufführung
DSE Deutschsprachige Erstaufführung
6+ Altersempfehlung 

Musiktheater Schauspiel Tanz

Öl der Erde
Schauspiel von Ella Hickson
11.02.2023, Theater am Domhof
SEITE 64

Der Weg zurück
Schauspiel nach  
Erich Maria Remarque
01.04.2023, Theater am Domhof
SEITE 65

Osnabrücker  
Dramatiker:innenpreis (UA)
Uraufführung eines neuen Stückes 
22.04.2023, emma-theater
SEITE 66

Festival zum  Schreiben  
in der Gegenwart
Schreiben heute, Theater morgen.
21.-23.04.2023, emma-theater
SEITE 67

Retrospektive (UA)
Marguerite Donlon
01.10.2022, emma-theater
SEITE 78

Romeo und Julia (UA)
Marguerite Donlon
05.11.2022, Theater am Domhof
SEITE 79

SubsTanz (UA)
Turkish delight
14.01.2023, emma-theater
SEITE 80

Lorca (UA)
Marguerite Donlon
18.03.2023, Theater am Domhof
SEITE 81

Exklusiv 4 (UA)
Astolfi / Macras / Noales / Vecchione
13.05.2023, emma-theater
SEITE 82

PeaceDance Festival 
Osnabrück tanzt!
26.06.-06.07.2023  
Verschiedene Spielorte
SEITE 83

Tanzgala
06.07.2023, Theater am Domhof
SEITE 118

Don Carlo
Oper von Giuseppe Verdi
08.10.2022, Theater am Domhof
SEITE 42

Gräfin Mariza
Operette von Emmerich Kálmán
03.12.2022, Theater am Domhof
SEITE 43

Titus (La clemenza di Tito)
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
21.01.2023, Theater am Domhof
SEITE 44

Titanic
Musical von Peter Stone  
und Maury Yeston
04.03.2023, Theater am Domhof
SEITE 45

Der Schatten (UA)
Oper von Jüri Reinvere
29.04.2023, Theater am Domhof
SEITE 46

Wallenstein
Oper von Jaromír Weinberger
10.06.2023, Theater am Domhof
SEITE 47

antigone. ein requiem
Schauspiel von Thomas Köck
09.09.2022, Theater am Domhof
SEITE 58

So weit weg (Tevafuk) (DSE)
Schauspiel von Şâmil Yılmaz
09.09.2022, emma-theater
SEITE 59

Das wirkliche Leben
Schauspiel von Adeline Dieudonné
09.09.2022, Außenspielstätte / Spieltriebe
18.09.2022, emma-theater
SEITE 60

Istanbul
Theaterstück mit Musik von Sezen Aksu 
von Selen Kara, Torsten Kindermann  
und Akın E. Şipal
22.10.2022, Theater am Domhof
SEITE 61

How to Date a Feminist
Komödie von Samantha Ellis
19.11.2022, emma-theater
SEITE 62

Die Sommer (UA)
Schauspiel nach Ronya Othmann
28.01.2023, emma-theater
SEITE 63
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WIEDERAUFNAHMENPREMIEREN

JUNGES THEATER OSKAR

Ellbogen 15+

Fatma Aydemir
09.09.2022,  
Außenspielstätte / Spieltriebe
21.09.2022, emma-theater
SEITE 94

Wofür kämpfen? – Auf  
den Spuren von Hans  
und Sophie Scholl 13+

Franziska-Theresa Schütz
15.10.2022, emma-theater
SEITE 95

Eine Woche voller  
Samstage 6+

Paul Maar
20.11.2022, Theater am Domhof
SEITE 96

Malala –  
Mädchen mit Buch 12+

Nick Wood
21.02.2023, Theater im Klassenzimmer
SEITE 97

Der Junge mit dem  
längsten Schatten 9+

Finegan Kruckemeyer
02.04.2023, emma-theater
SEITE 98 

JUNGER TANZ

Hummeln im Po 6+

Marguerite Donlon & DCO
17.01.2023, Theater im Klassenzimmer
SEITE 99

JUNGES KONZERT

Purzelkonzerte 0-3

Theater am Domhof / Oberes Foyer
SEITE 102

Strolchkonzerte 3-6

Theater am Domhof / Oberes Foyer
SEITE 102

Familienkonzert 6+

Theater am Domhof / Oberes Foyer
SEITE 102

Schulkonzerte 6+

OsnabrückHalle
SEITE 103

UA Uraufführung
DEA Deutsche Erstaufführung
6+ Altersempfehlung 

Junge Bühne

Die Nacht von Lissabon
Schauspiel nach  
Erich Maria Remarque
Theater am Domhof
SEITE 68

Mord im Orientexpress
Schauspiel von Agatha Christie
13.11.2022, Theater am Domhof
SEITE 68

Stolz und Vorurteil *  
oder so
Theaterstück mit Musik von  
Isobel McArthur nach Jane Austen
29.10.2022, emma-theater
SEITE 68

Singin’ in the Rain
Musical von Betty Comden 
und Adolph Green
24.09.2022, Theater am Domhof
SEITE 48

Musiktheater

Schauspiel

Babbel 5+

Kinderoper von Paula Fünfeck
Frühjahr 2023
SEITE 100

Nur ein Tag 5+

Martin Baltscheit
emma-theater
SEITE 100

Als mein Vater  
ein Busch wurde 10+

Joke van Leeuwen
emma-theater
SEITE 100

Junge Bühne

Tanz

Zeit (UA) 
Marguerite Donlon
21.05.2023, Theater am Domhof
SEITE 84

EastWest (UA)
Marguerite Donlon
Frühjahr 2023, Theater am Domhof
SEITE 84
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OPEN AIR 2023 SEITE 115

8. Sinfoniekonzert
Bizet, Ravel, Revueltas, Villa-Lobos, 
Marquéz, Piazzolla, Glorvigen
Dirigent: Daniel Inbal, Solist:innen:  
Per Arne Glorvigen (Bandoneon),  
Michal Majersky (Violine),  
Susann Vent-Wunderlich (Sopran)
23.06.2023, Domvorplatz

Orchestra meets Morgenland
24.06.2023, Open Air  
auf dem Domvorplatz

SONDERKONZERTE SEITE 116

Weihnachtskonzert
18.12.2022, Theater am Domhof

Neujahrskonzert
01.01.2023, OsnabrückHalle 

SONDERVERANSTALTUNGEN SEITE 118

Eröffnungsgala
17.09.2022, Theater am Domhof

Operngala
09.07.2023, Theater am Domhof

SCHLOSSKONZERTE SEITE 119

Haydn-Mozart: konzertante Saiten

1. Schlosskonzert 
05.02.2023, Aula der Universität/Schloss

2. Schlosskonzert 
19.03.2023, Aula der Universität/Schloss

3. Schlosskonzert  
27.05.2023, Aula der Universität/Schloss

KAMMERKONZERTE SEITE 120

1. Kammerkonzert
Britten im Portrait
20.11.2022, Theater am Domhof /  
Orchesterstudio

2. Kammerkonzert  
Only Brahms
08.01.2023, Theater am Domhof /  
Orchesterstudio

3. Kammerkonzert 
Falling in (Deep) love again
26.02.2023, Theater am Domhof /  
Orchesterstudio 

4. Kammerkonzert  
Beethoven total
16.04.2023, Theater am Domhof /  
Orchesterstudio

5. Kammerkonzert
Artist in residence
04.06.2023, Theater am Domhof /  
Orchesterstudio

KONZERTE

SINFONIEKONZERTE

1. Sinfoniekonzert
Korngold, Brahms 
Dirigent: Andreas Hotz 
Solistin: Arabella Steinbacher (Violine)
17.10.2022, OsnabrückHalle
SEITE 106

2. Sinfoniekonzert
Rachmaninoff, Say
Dirigent: Daniel Huppert 
Solist:innen: Gülru Ensari (Klavier),  
Burcu Karadag (Ney), Hakan Güngör 
(Kanun), Aykut Köselerli (Percussion)
13. / 14.11.2022, OsnabrückHalle
SEITE 107

3. Sinfoniekonzert 
Lachenmann, Gulda, Haydn
Dirigent: Markus L. Frank
Solistin: Anastasia Kobekina (Violoncello)
12.12.2022, OsnabrückHalle
SEITE 108

4. Sinfoniekonzert
Preisverleihung des Osnabrücker  
Musikpreises 2022 
Bach / Schönberg,  
Preisträger:instück, Elgar
Dirigent: Andreas Hotz
Solist:in: Preisträger:in des  
Osnabrücker Musikpreises 2022
30.01.2023, OsnabrückHalle
SEITE 111 

5. Sinfoniekonzert
Mahler
Dirigent: Andreas Hotz
Solist: Jóhann Kristinsson (Bariton)
12. / 13.03.2023, OsnabrückHalle
SEITE 112

6. Sinfoniekonzert 
Reinvere, Preisträger:instück, Bernstein
Dirigent: Andreas Hotz
Solist:in: Preisträger:in des Osnabrücker 
Musikpreises 2022  
Mit: Teilnehmer:innen der  
Orchesterakademie 
03.04.2023, OsnabrückHalle
SEITE 113

7. Sinfoniekonzert
Britten
Dirigent: Andreas Hotz
Solist:innen: Emily Magee (Sopran), 
Andrew Dickinson (Tenor), N.N. (Bariton)
Mit: Opern-, Extra- und Kinderchor des 
Theater Osnabrück, Chöre am Dom, 
Osnabrücker Jugendchor
13. / 15.05.2023, Hoher Dom zu Osnabrück
SEITE 114

Konzert





Anzeige 170 x 240 mm Anzeige 170 x 240 mm

Ehemaliges Parkhaus

Institut für Musik

Hasefriedhof

Theater Osnabrück

emma-theater
Skatehalle Osnabrück

MUUUH!

Ehemaliger YPSO

Ehemaliger Ihr Platz

AMEOS Klinikum
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Festival
09.09.2022
10.09.2022
11.09.2022

Endlich ist es wieder soweit! 
 
Das Theater Osnabrück geht zum neunten Mal mit den Spiel-
trieben auf Entdeckungsreise. Auf dem Programm stehen junge 
Autor:innen und Regiehandschriften, neue Stücke, ungewöhn-
liche Formate, interessante Orte und nicht zuletzt zahlreiche 
Begegnungen.

2022 steht das Partnerland Türkei im Fokus der neunten Spieltriebe. 
Auf unterschiedlichste Weise und auf verschiedenen Ebenen sind 
das Land, der Kulturkreis und die lange Migrationsgeschichte aus 
der Türkei Thema von künstlerischen Auseinandersetzungen. 
Aber auch andere zeitgenössische Fragen, Ideen und Stimmen 
sind zu erleben und zu entdecken. Der Startpunkt ist in diesem 
Jahr im Theater am Domhof mit Thomas Köcks antigone. ein 
requiem. Anschließend beginnen die fünf Routen (rot, gelb, blau, 
grün, lila) und es geht zu Fuß oder mit dem Bus zu unterschied- 
lichen Orten mit jeweils einer ganz eigenen Kombination aus  
zwei Vorstellungen aus allen Sparten des Theater Osnabrück:  
Schauspiel, Tanz, Performance, Konzert und Oper.

Für einen Austausch über das Gesehene ist auf jeder Route  
mit einer Pause und einem kleinen gastronomischen Angebot 
gesorgt. Einen gemeinsamen Abschluss findet jeder Festivaltag 
auf unserem Beach vor dem Theater am Domhof.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie das Programm der 
fünf Routen. Ihre Lieblingstour gefunden? Erwerben Sie eine 
Karte für Ihre Route, am besten gemeinsam mit Freunden und 
Verwandten. Sie können sich nicht entscheiden? Mit dem Festi-
valpass fürs Wochenende können Sie gleich an allen Festival- 
Tagen mit dabei sein und so fast keine Route verpassen!

Der Vorverkauf beginnt Ende Mai 2022.

Gefördert von:

Route 3 · BLAU

antigone. ein requiem 
Schauspiel, Theater am Domhof

Patara – Hommage à Mozart (KV 331)  
Musikalischer Dialog, Hasefriedhof

Das wirkliche Leben 
Schauspiel, AMEOS Klinikum

Route 2 · GELB

antigone. ein requiem 
Schauspiel, Theater am Domhof

We Are Here 
Tanz, Institut für Musik

So weit weg (Tevafuk) 
Schauspiel, emma-theater

Route 5 · LILA

antigone. ein requiem 
Schauspiel, Theater am Domhof

Empört Euch 
Stadtensemble, ehem. Parkhaus

Ellbogen 
Junges Theater Oskar, ehem. YPSO

Route 1 · ROT

antigone. ein requiem 
Schauspiel, Theater am Domhof

Kick.Flip.Tanz 
Tanz, Skatehalle

Reisender Sand 
Gastspiel, ehem. IHR Platz

Route 4 · GRÜN

antigone. ein requiem 
Schauspiel, Theater am Domhof

insan. insaat. istanbul  
(Mensch. Baustelle. Istanbul) 
Musiktheaterstück, ehem. YPSO

Dazwischen 
Stadtensemble, MUUUH!

THEATER IN DER GANZEN STADT

Spieltriebe
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GELB

Schauspiel von Thomas Köck, Theater am Domhof

antigone. ein requiem
Antigone begräbt trotz striktem Verbot die vor der Stadt  
verfaulenden Toten. Ihr Onkel König Kreon hält seine Gesetze 
für unhinterfragbar. Sie hält dagegen, seine Bemühungen um 
Frieden und Ordnung vergrößerten nur die Zahl der ungewür-
digten Toten. Thomas Köcks Rekomposition der antiken Vorlage 
versetzt das Drama ans heutige Mittelmeer. ▷ Seite 58

Tanz von Francesco Vecchione, Institut für Musik

We Are Here
Wir sind hier – individuell in allem, was uns ausmacht. Gemein-
sam mit den Musicalstudierenden des Instituts für Musik der 
Hochschule Osnabrück choreographiert Francesco Vecchione 
einen Rundgang durch das moderne Gebäude der Caprivistraße. 
Bewegungssequenzen im Loop wiederholt bilden eine Galerie 
der bewegten Körper, die dazu einladen, sich mit dem auseinan-
derzusetzen, wer wir sind und was uns einzigartig macht. 

Schauspiel von Şâmil Yılmaz, emma-theater

So weit weg (Tevafuk)
In einem Hotel in Ankara treffen sich zwei Männer, deren  
Lebensrealitäten nicht weiter voneinander entfernt sein könnten: 
Sie beide suchen zwar nach Nähe, doch während Halit sich einen 
Freund und Partner wünscht, ist das Treffen für Yusuf Teil seines 
Alltags als Sexarbeiter. Erst durch eine Verabredung, sich für 
ihre Treffen Rollen zu erfinden und sich Nacht für Nacht immer 
wieder zum ersten Mal zu begegnen, finden sie einen Weg des 
Miteinanders. ▷ Seite 59
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Theater am  
Domhof

Dazwischen
Pause und Imbiss 

Ende
Gemeinsamer
Abschluss vor  
dem Theater  
am Domhof

Schauspiel von Thomas Köck, Theater am Domhof

antigone. ein requiem
Antigone begräbt trotz striktem Verbot die vor der Stadt  
verfaulenden Toten. Ihr Onkel König Kreon hält seine Gesetze 
für unhinterfragbar. Sie hält dagegen, seine Bemühungen um 
Frieden und Ordnung vergrößerten nur die Zahl der ungewür-
digten Toten. Thomas Köcks Rekomposition der antiken Vorlage 
versetzt das Drama ans heutige Mittelmeer. ▷ Seite 58

Tanz von Marguerite Donlon, Skatehalle Osnabrück

Kick.Flip.Tanz 
Kickturn, Switch, Drop, Jump, Jeté, Grand Battement. Zwei Beine 
an einem Ort für vier Rollen. Inspiriert von der Osnabrücker 
Skatehalle tauchen Marguerite Donlon und die Dance Company 
Theater Osnabrück ab in eine Undergroundszene. Auf der Suche 
nach den Grenzen der Kunst, umgeben von Graffitikunst und 
Neonröhren, verschmelzen Tanz und türkische DJ-Sounds zu 
einem pulsierenden Tanzerlebnis.

Gastspiel von Rabee Hanani und Eszter Zala, ehem. IHR Platz

Reisender Sand
In dieser Studierendenproduktion der Hochschule für Schau-
spielkunst Ernst Busch begleiten wir einen jungen Menschen 
auf seiner Reise: Von der Kindheit ins Erwachsenenalter,  
von Ramallah nach Berlin, vom intakten zum fragmentierten 
Selbstbild. Dabei entdeckt er Schritt für Schritt, was es bedeutet, 
seine Identität selbst zu konstruieren und die eigene Geschichte 
nicht von anderen ergänzen zu lassen. Als sein Leben sowohl  
in Palästina als auch in Deutschland von verschiedenen  
Ereignissen aufgewirbelt wird, sucht er Zuflucht in der Illusion 
und im (Theater-)Spiel.

Route 1
ROT

Route 2

Spieltriebe Spieltriebe



28 29

Start
Theater am  
Domhof

Dazwischen
Pause und Imbiss 

Ende
Gemeinsamer
Abschluss vor  
dem Theater  
am Domhof

GRÜN

Schauspiel von Thomas Köck, Theater am Domhof

antigone. ein requiem
Antigone begräbt trotz striktem Verbot die vor der Stadt  
verfaulenden Toten. Ihr Onkel König Kreon hält seine Gesetze 
für unhinterfragbar. Sie hält dagegen, seine Bemühungen um 
Frieden und Ordnung vergrößerten nur die Zahl der ungewür-
digten Toten. Thomas Köcks Rekomposition der antiken Vorlage 
versetzt das Drama ans heutige Mittelmeer. ▷ Seite 58

Musiktheaterstück von Ali N. Askin, ehem. YPSO

insan. insaat. istanbul
(Mensch. Baustelle. Istanbul)
Ali N. Askin, gebürtiger Münchner mit türkischen Wurzeln,  
bewegt sich als Musiker in den verschiedensten Bereichen,  
Stilen und Formaten. Sein Musiktheaterstück insan. insaat. 
istanbul (Mensch. Baustelle. Istanbul) besteht aus vielen kleinen 
Geschichten, die bruchstückartig aneinandergereiht werden und 
die Atmosphäre der faszinierenden Stadt am Bosporus einfangen. 
Ein musikalisches Doku-Drama mit erzählerischen Elementen 
samt Marktgeräuschen, Straßenlärm und Meeresrauschen.

Stadtensemble Transkultur, MUUUH!

Dazwischen
Menschen, die in ihren Körpern und Herzen die Ländergrenzen
in sich tragen, versuchen die Zerrissenheit, die diese Grenzen 
in ihrem Identitätsgefühl schmerzhaft prägen, zu überwinden. 
Sie laden das Publikum zu einem Fest ein, bei dem die scheinbar
unüberwindbaren Gegensätze aus verschiedenen kulturellen
Sozialisationen zu einem großen Ganzen zueinander finden.
Denn: Identität ist wandelbar und formt sich mit den Erfahrungen, 
die ein Mensch im Laufe seines Lebens macht.
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Schauspiel von Thomas Köck, Theater am Domhof

antigone. ein requiem
Antigone begräbt trotz striktem Verbot die vor der Stadt  
verfaulenden Toten. Ihr Onkel König Kreon hält seine Gesetze 
für unhinterfragbar. Sie hält dagegen, seine Bemühungen um 
Frieden und Ordnung vergrößerten nur die Zahl der ungewür-
digten Toten. Thomas Köcks Rekomposition der antiken Vorlage 
versetzt das Drama ans heutige Mittelmeer. ▷ Seite 58

Musikalischer Dialog von Fazıl Say, Hasefriedhof

Patara – Hommage à 
Mozart (KV 331) 
Quartett für Sopran, Neyflöte, Klavier, Schlagzeug und eine Tänzerin
Fazıl Say, Pianist und Komponist aus Istanbul, führt nicht nur 
regelmäßig türkische und deutsche Hörer:innen zusammen, 
sondern auch deren Musik. In Patara bringt er Mozart in seine 
türkische Heimat an den Strand der antiken Stadt Patara.  
Ausgehend vom Variationsthema der berühmten A-Dur-Klavier-
sonate KV 331 lässt er eine Reihe von Klangszenarien entstehen, 
die Märchenhaftes und Orientalisches heraufbeschwört, um am 
Ende wieder zu Mozarts schlichtem Thema zurückzukehren. 

Schauspiel von Adeline Dieudonné, AMEOS Klinikum

Das wirkliche Leben
Ein zehnjähriges Mädchen lebt mit ihrem kleinen Bruder Gilles, 
ihrem gewalttätigem Vater und der zurückgezogenen Mutter in 
einer tristen Reihenhaussiedlung. Der einzige Lichtstrahl ihrer 
düsteren Kindheit ist das Milchzahnlachen ihres sechsjährigen 
Bruders. Doch dann passiert ein tragischer Unfall und sein  
Lächeln erlischt. Und so sucht die Protagonistin nach einem Weg, 
in der Zeit zurück zu gehen. Einzige Flucht aus dem Familien-
leben bieten ihr ein weltfremder Professor und die theoretische 
Physik. ▷ Seite 60
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Schauspiel von Thomas Köck, Theater am Domhof

antigone. ein requiem
Antigone begräbt trotz striktem Verbot die vor der Stadt  
verfaulenden Toten. Ihr Onkel König Kreon hält seine Gesetze 
für unhinterfragbar. Sie hält dagegen, seine Bemühungen um 
Frieden und Ordnung vergrößerten nur die Zahl der ungewür-
digten Toten. Thomas Köcks Rekomposition der antiken Vorlage 
versetzt das Drama ans heutige Mittelmeer. ▷ Seite 58

Stadtensemble, ehem. Parkhaus

Empört Euch!
Wie sieht deine persönliche Empörung aus? Wann entsteht daraus 
Energie, Engagement und ein Netzwerk für eine bessere Gesell-
schaft? Stéphane Hessels schrieb 2011 die Werke Empört Euch! 
und Engagiert Euch! Diese regten zu vielen Diskussionen an und 
riefen mit eindringlichen Worten zum friedlichen Widerstand in 
der Gesellschaft auf. Die Ideen aus den Texten dienen als Impuls 
für eine Begegnung. Das generationsübergreifende Stadtensemble 
sammelt Empörungen, kanalisiert sie und schafft nachhaltige 
Begegnungen.

Junges Theater Oskar nach dem Roman von Fatma Aydemir, 
ehem. YPSO

Ellbogen
Fatma Aydemir beschreibt in ihrem packenden Coming-of-Age-
Roman die Zerrissenheit, die viele junge Menschen der dritten 
Generation von Migrant:innen erfahren: Sie leben mit der Kultur 
ihrer Eltern isoliert in einem Land, dessen Sprache und Gewohn-
heiten bereits ihre eigenen geworden sind. Der Regisseur Caner 
Arkadeniz spürt mit seiner Inszenierung diesem Zustand nach 
und begibt sich auf eine Spurensuche nach der 17-jährigen Hazal, 
die stellvertretend für eine ganze Generation steht.  
▷ Seite 94

Route 5
LILA
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Daniel Inbal
1. Kapellmeister

ENSEMBLE 
MUSIKTHEATER

Aljoscha Lennert
Tenor

Susann Vent-Wunderlich
Sopran

Julie Sekinger
Sopran

Mark Hamman
Tenor

An-Hoon Song
2. Kapellmeister

Olga Privalova
Mezzosopran 

Jan Friedrich Eggers
Bariton

Erik Rousi
Bassbariton

Andreas Hotz
Generalmusikdirektor

James Edgar Knight 
Tenor

Sierd Quarré
Chordirektor



ENSEMBLE
CHOR

Renate Mayer Sopran ‧ Seokwon Oh Bass ‧ Kanako Nakamura Alt ‧ Marcin Tlałka 
Bass ‧ Miyuki Sanli Sopran ‧ Ulrich Enbergs Bass ‧ Elzbieta Schiffer Alt ‧ Tomas 
Vaitkus Tenor ‧ Heike Hollenberg Alt ‧ Andreas Schön Tenor ‧ Ji-Seong Yoo Bass ‧ 
Radoslava Yordanova Sopran ‧ Stefan Kreimer Tenor ‧ Chihiro Meier-Tejima 
Sopran ‧ Sierd Quarré Chordirektor ‧ Mario Lee Tenor ‧ Katrin Brauer Alt

Nicht abgebildet: Jong-Bae Bu Tenor ‧ Elena Soares da Cruz Sopran ‧ Silvio Heil 
Bass ‧ Inga Reniger Alt ‧ Irina Neznamova Sopran ‧ Sunghan Lee Bass ‧ 
Eungdae Han Tenor
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OPERETTE VON EMMERICH KÁLMÁN

Premiere 
03.12.2022
Theater am
Domhof

Text von Julius Brammer und Alfred Grünwald

Adel verpflichtet, garantiert aber nichts. Zwischen Rausch und 
Bankrott spielt Emmerich Kálmáns großer Operettenerfolg nach 
der Csárdásfürstin. Gräfin Mariza ist schön, reich und unverhei-
ratet und gedenkt das auch zu bleiben. Um Mitgiftjäger und 
lästige Verehrer zu verschrecken, hat sie daher ihre Verlobung 
mit dem (von ihr erfundenen) Baron Zsupán in der Zeitung 
angekündigt – bis dieser auf einmal leibhaftig vor ihr steht! Da 
hat sich Mariza aber schon in ihren Bediensteten Tassilo verliebt, 
von dem sie nicht weiß, dass er eigentlich auch von Adel ist, nur 
restlos verarmt. Um seiner jüngeren Schwester Lisa die Ausbil-
dung finanzieren zu können, hat er sich mit gefälschtem Lebens-
lauf von Mariza anstellen lassen. Seine Ehre verbietet ihm, seine 
wahre Identität preiszugeben. Wie kann es ihm gelingen, der 
Gräfin seine Gefühle zu erklären, ohne den Anschein zu erwe-
cken, es komme ihm lediglich auf ihr Vermögen an?

Vor dem Hintergrund der Weltwirtschaftskrise entwirft Kálmán 
eine Liebesgeschichte zwischen Komödie und Weltschmerz, in 
der das persönliche Glück permanent gefährdet ist, von seiner 
impulsiven Musik aber immer wieder aufgefangen wird. 

Musikalische Leitung: Daniel Inbal
Inszenierung: Matthias Oldag
Bühne und Kostüme: Darko Petrovic

Gräfin Mariza

Premiere
08.10.2022
Theater am
Domhof

Libretto von Joseph Méry und Camille du Locle nach  
Friedrich Schillers „Don Karlos“  
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

1560: Kriege drohen Europa zu zerreißen. Die Niederlande erhe-
ben sich gegen die spanische Krone und für ihre Unabhängigkeit. 
Achtzig Jahre dauerten die Kämpfe an, bis schließlich Spanien 
die Autonomie der nördlichen Niederlande 1648 im Westfälischen 
Frieden offiziell anerkannte. Im Spannungsfeld zwischen diesem 
politischen Konflikt und dem familiären Königsdrama um den 
spanischen Kronprinzen Don Karlos und seinem Vater König 
Philipp II. siedelt Friedrich Schiller sein „Familiengemälde in 
einem fürstlichen Hause“ an. Davon ausgehend schuf Giuseppe 
Verdi seine vielleicht düsterste Oper, in der die Unvereinbarkeit 
von Politik und privatem Glück demonstriert wird.

Durch die Liebe zur selben Frau sind Vater und Sohn zu unerbitt-
lichen Rivalen geworden. Eigentlich hätte die Ehe zwischen 
Elisabeth von Valois und Philipp II. endlich den langersehnten 
Frieden besiegeln sollen, doch die französische Prinzessin und 
der spanische Infant Don Carlo haben sich heimlich ineinander 
verliebt. Ausgeliefert dem Machtkampf zwischen Krone und 
Kirche überlebt in diesem Gesellschaftspanorama nur, wer das 
Spiel mit der Macht beherrscht oder sich kompromisslos der 
Staatsräson beugt. Menschlichkeit und persönliche Freiheit 
finden darin keinen Raum.

Verdi brachte seine Oper zunächst als spektakuläre fünfaktige 
Grand Opéra 1867 in Paris heraus, inklusive einer umfänglichen 
Balletteinlage. Doch diese wurde für zu lang befunden und Verdi 
erstellte daraufhin eine vieraktige italienische Fassung mit 
weniger Pomp, dafür aber einer größeren Konzentration auf die 
Psychologie der Figuren. Diese wird auch in Osnabrück zu 
erleben sein.

Musikalische Leitung: Andreas Hotz
Inszenierung: Sam Brown
Bühne: Bengt Gomér
Kostüme: Sarah Mittenbühler

Don Carlo
OPER IN VIER AKTEN VON GIUSEPPE VERDI
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Premiere
21.01.2023
Theater am
Domhof

(La clemenza di Tito)  
Libretto von Caterino Mazzolà nach Pietro Metastasio
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Ist ein Herrscher, der seinen Attentätern verzeihend die  
Hand reicht, ein besonders guter oder tut er es nur, um seiner  
eigenen Macht mehr Größe zu verleihen? Diese Frage, die schon  
Immanuel Kant gestellt hat, schwebt über Mozarts letzter Oper  
La clemenza di Tito (Die Milde des Titus), die er 1791 anlässlich 
der Krönung Leopolds II. schrieb.

Vitellia, Tochter des ermordeten römischen Kaisers Vitellius, 
hatte gehofft, von Titus geheiratet zu werden und somit als Frau 
des Kaisers auf den Thron zurückkehren zu können. Aber Titus 
übergeht sie bei seinen Heiratsplänen. Um ihren verletzten Stolz 
zu rächen, betreibt Vitellia eine Verschwörung mit dem Ziel der 
Ermordung Titus. Doch der Kaiser überlebt den Anschlag. Statt 
Grausamkeit lässt er Milde walten. Er verzeiht den Verschwörern, 
um Frieden zu stiften.

Einer Krönungsoper angemessen, formuliert Mozart in  
La clemenza di Tito die Ansprüche an einen guten Herrscher, der 
seine persönlichen Neigungen der Staats rä son unterzuordnen 
hat und sich stets um Versöhnung bemühen sollte. Dabei formt 
Mozart die einzelnen Figuren musikpsychologisch genauestens 
aus und schafft ein wahres Beziehungsdrama in Tönen.

Musikalische Leitung: Andreas Hotz
Inszenierung: Hendrik Müller
Bühne und Kostüme: Marc Weeger

Titus
OPER VON WOLFGANG AMADEUS MOZART

Musiktheater Musiktheater

MUSICAL VON PETER STONE UND MAURY YESTON

Premiere 
04.03.2023
Theater am
Domhof

Story und Buch von Peter Stone 
Musik und Liedtexte von Maury Yeston 
Deutsch von Wolfgang Adenberg

Sie galt als das größte und sicherste Passagierschiff der Welt: 
rund 270 Meter lang, etwa 30 Meter breit, ganze 53 Meter hoch 
und Platz bietend für 2400 Menschen – titanisch eben. Am  
10. April 1912 verließ die Titanic den Hafen von Southampton zu 
ihrer Jungfernfahrt nach New York. In sechs Tagen sollte sie den 
Atlantik überquert haben. Doch am 14. April um 23:40 Uhr 
kommt es zu der folgenschweren Kollision mit einem Eisberg.  
In nur knapp drei Stunden sinkt der Ozeanriese und reißt 1500 
Passagier:innen in den Tod. 

Es hat viele Schiffsunglücke in den letzten 100 Jahren  
gegeben. Doch der Mythos vom Untergang der Titanic ist bis 
heute unerreicht. Wie ein Mikrokosmos der europäischen und 
amerikanischen Gesellschaft jener Zeit mutet die Passagierliste 
an. Ob arm, ob reich, ob Künstler, Arbeiterin oder Unternehmer, 
sie alle betraten damals das „unsinkbare Schiff“ mit Hoffnungen 
und Träumen, die uns bis heute bewegen. Der Autor Peter Stone 
hat daraus zusammen mit dem Komponisten Maury Yeston ein 
sorgfältig recherchiertes Musical geschaffen, das im selben Jahr 
wie der Kinofilm mit Leonardo di Caprio und Kate Winslet heraus-
kam. In überwältigenden Bildern und grandioser Musik erzählt 
es vom kompromisslosen Glauben an den technischen Fortschritt 
sowie den Sehnsüchten auf dem Weg in die Neue Welt, die in 
einer eiskalten Nacht im Nordatlantik ein jähes Ende fanden. 

Musikalische Leitung: An-Hoon Song 
Inszenierung: Ansgar Weigner 
Bühne und Kostüme: Darko Petrovic 

Kooperation mit dem Institut für Musik

Titanic
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Premiere
29.04.2023
Theater am
Domhof

Libretto vom Komponisten nach Hans Christian Andersen
Auftragswerk des Theater Osnabrück
Uraufführung

Ein gelehrter Mann hadert mit seinem Leben: Wissen und Klugheit 
konnten nicht verhindern, dass ihm die Liebe zu den Menschen 
abhandengekommen ist. Er ist einsam, unglücklich und verbittert. 
Sein Schatten ist seine einzige Gesellschaft, bis dieser sich von 
ihm löst, ein Eigenleben beginnt und anfängt, Forderungen zu 
stellen. Zu spät erkennt der Gelehrte, dass er die Kontrolle über 
seinen eigenen Schatten längst verloren hat und wird schließlich 
von ihm getötet.

Der estnische Komponist Jüri Reinvere (*1971) gehört zu den 
international erfolgreichsten Komponisten seiner Generation. 
Mit seiner vierten Oper Der Schatten nach dem gleichnamigen 
Märchen von Hans Christian Andersen widmet er sich einer 
Geschichte über den Verlust der Identität in einer oberflächlichen, 
nach schnellen Erfolgen orientierten Welt: „In unserer Gesellschaft, 
die nach Lust, Erlebnis und Genuss strebt, haben wir zunehmend 
Probleme mit der Verantwortung, die auf Wissen basiert. 
Manipulierbarkeit und Blindheit für existenzielle Bedrohung 
droht unsere Kultur in eine postfaktische zu verwandeln“, so 
der Komponist.

Der Schatten ist ein Auftragswerk des Theater Osnabrück, das 
nach pandemiebedingter Verzögerung nun endlich zur Urauf-
führung gelangt.

Musikalische Leitung: Daniel Inbal
Inszenierung: Jakob Peters-Messer
Bühne und Kostüme: Markus Meyer

Gefördert von:

Der Schatten (UA)
OPER VON JÜRI REINVERE

MusiktheaterMusiktheater

OPER VON JAROMÍR WEINBERGER

Premiere 
10.06.2023
Theater am
Domhof

Libretto nach Friedrich Schillers Dramen-Trilogie von Miloš Kareš 
Deutsche Übertragung von Max Brod

Der Krieg muss den Krieg ernähren. Dieses gewissenlose, in 
seiner Einfachheit aber schlagende Prinzip, wurde von einer 
der markantesten Persönlichkeiten der europäischen Geschichte 
entwickelt: Wallenstein.

Dass er auf dem Höhepunkt seiner Macht an dessen Sinn zu 
zweifeln begann, hat ihn möglicherweise das Leben gekostet. 
Nach Wallensteins Ermordung 1634 brauchte dieser unerbittliche 
Krieg noch weitere vierzehn Jahre, bis er schließlich 1648 mit 
dem Westfälischen Frieden in Osnabrück und Münster beendet 
wurde. Der tschechisch-jüdische Komponist Jaromír Weinberger 
hat über die letzten Monate des böhmischen Feldherrn eine 
Oper geschrieben, deren Libretto auf Friedrich Schillers berühmter 
Dramen-Trilogie basiert. Uraufgeführt wurde sie im November 
1937 in Wien, wenige Monate vor dem Anschluss Österreichs 
an Hitler-Deutschland, um nach nur vier Vorstellungen von den 
Spielplänen zu verschwinden. Ein Jahr später emigrierte  
Weinberger nach Amerika. 

Kunst sei, so der Komponist, „das genaueste Instrument, den 
Gesundheitszustand der Gesellschaft zu messen.“ So knüpft 
Weinbergers musikalische Tragödie in ihrer Opulenz einerseits 
an die romantische Volksoper des 19. Jahrhunderts an und erklärt 
sich andererseits in ihrer Stoffwahl einer europäischen Kultur 
zugehörig, die auf den Idealen einer aufgeklärten und humanen 
Gesellschaft fußt. Vor dem Hintergrund der damaligen politi-
schen Entwicklung Deutschlands keine Selbstverständlichkeit. 

Musikalische Leitung: Andreas Hotz
Inszenierung: Ulrich Mokrusch
Bühne und Kostüme: Okarina Peter, Timo Dentler

Gefördert von:

Wallenstein
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WIEDERAUFNAHME

Musiktheater

BETTY COMDEN & ADOLPH GREEN

Singin’ in the Rain
Mitten in den wilden Zwanzigern wird 
der Stummfilm vom Tonfilm abgelöst. 
Der Filmstar Don Lockwood steht vor 
dem Ende seiner Karriere, seine Mantel- 
und Degenfilme drohen eingemottet zu 
werden. Da haben seine Freunde Kathy 
und Cosmo eine brillante Idee. Gäbe es 
nicht ein Problem: Seine Filmpartnerin, 
die große Stummfilm-Diva Lina Lamont, 
kann nicht singen – ein rasantes Verwirr-
spiel beginnt... Singin’ in the Rain basiert 
auf dem gleichnamigen Film von 1952, in 
dem Gene Kelly die vermutlich beste Ant-
wort auf schlechtes Wetter gegeben hat. 
Und auch Evergreens wie Good Mornin', 
Make 'em Laugh oder Lucky Star garantie-
ren Ohrwürmer, während verschiedenste 
Schauplätze mit opulenter Bühnen- und 
Kostümausstattung die Zeit der großen 
Filmmusicals feiern. 

Musikalische Leitung: An-Hoon Song 
Inszenierung: Ansgar Weigner 
Choreographie: Andrea Danae Kingston
Bühne und Kostüme: Darko Petrovic
Fechtchoreographie: Jean-Loup Fourure

Drehbuch und Adaption Betty Comden und Adolph 
Green Songs von Nacio Herb Brown und Arthur Freed. 
Basierend auf dem klassischen Metro-Goldwyn-
Mayer Film, in spezieller Übereinkunft mit Warner 
Bros. Theatre Ventures, Inc.; Musikverlag: EMI, 
Rechteverwaltung durch Sony / ATV Music Publishing 
LLC; (Originale Filmchoreographie von Gene Kelly 
und Stanley Donen); Produziert in Vereinbarung mit 
Maurice Rosenfield, Lois F. Rosenfield und Cindy 
Pritzker, Inc.; Deutsch von Hartmut H. Forche.

24.09.2022, Theater am Domhof
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ŞÂMIL YILMAZ

So weit weg (Tevafuk)

SchauspielSchauspiel

Premiere 
09.09.2022
emma-theater

Deutschsprachige Erstaufführung

Ankara. In einem Hotelzimmer treffen sich zwei Männer – für 
den einen ist es eine routinierte Prozedur, für den anderen ein 
erster Versuch, die eigene Sexualität auszuleben. Doch schnell 
wird klar, dass ihre Lebensrealitäten nicht weiter voneinander 
entfernt sein könnten. Sie beide suchen nach Nähe, aber während 
Halit sich einen Freund und Partner wünscht, bei dem er ganz er 
selbst sein kann, ist das Treffen für Yusuf Teil seines Alltags als 
Sexarbeiter. So sitzen sie sich nun etwas ratlos gegenüber, eine 
wirkliche Begegnung scheint nicht möglich. Als Ausweg schaffen 
sie sich eine neue Realität, eine, in der sie sich zufällig begegnen, 
in der sie immer wieder neue Identitäten annehmen und sich 
Abend für Abend in dem immer selben Hotel treffen. Immer 
wieder zum ersten Mal…

Das Stück des gefeierten türkischen Gegenwartsdramatikers 
Şâmil Yılmaz zeigt die Kraft der gemeinsamen Vereinbarung des 
Spielens. Zumindest für kurze Momente entstehen Parallelwelten, 
in denen eine Begegnung abseits gesellschaftlicher Zuschreibungen 
möglich wird. Es ist ein Spiel mit Eskapismus, mit dem Wunsch, 
sich immer wieder neu erfinden zu können und dabei trotzdem 
stabile, soziale Verbindungen einzugehen.

Inszenierung: Ebru Tartıcı Borchers
Bühne und Kostüme: Turgut Kocaman
Aus dem Türkischen von Oliver Kontny

Premiere
09.09.2022
Theater am  
Domhof 

(τύφλωσίς, I) eine rekomposition nach sophokles

Antigone, Tochter des Ödipus, wird den Befehl des Königs Kreon 
nicht befolgen: Trotz seines strikten Verbotes begräbt sie die vor 
den Toren der Stadt verfaulenden Toten und bekennt dies auch 
in der Öffentlichkeit. Obwohl Kreon glaubt, dass seine Gesetze un-
hinterfragbar sind, diskutiert er sie im Streitgespräch mit seiner 
Nichte. Sie hält dagegen, dass seine Bemühungen um Frieden und 
Ordnung die Zahl der ungewürdigten Toten jedoch nur vergrößern. 
Antigones berechtigte Frage, was für ein Frieden das sein soll, der 
Leichen an den Strand spült, torpediert das weitere Miteinander. 
Kreons Einsicht kommt zu spät.

Existieren Gesetze jenseits von Wertvorstellungen und Moral? 
Thomas Köcks Rekomposition der Antigone ist eine Spurensuche 
entlang des antiken Originals, in dessen Zentrum der Kampf 
zwischen gesellschaftlichen Ordnungsprinzipien und rücksichts-
losem Individualismus steht. Antigone als Personifikation 
einer Radikalisierung gegen Gewalt und Unmenschlichkeit 
erzählt von der Verzweiflung einer jungen Generation, die vor  
Perspektivlosigkeit und Mittelmaß in den Tod flieht.

Der Dramatiker Thomas Köck, der 2013 der erste Preisträger 
des „Osnabrücker Dramatikerpreis“ war, gehört heute zu den 
meistgespielten Autor:innen der Gegenwart und wurde mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet. 

Inszenierung: Christian Schlüter
Bühne und Kostüme: Anke Grot

antigone. ein requiem
THOMAS KÖCK 
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ADELINE DIEUDONNÉ

Premiere 
09.09.2022
Außenspielstätte 
Spieltriebe

18.09.2022
emma-theater 

Was macht man, wenn das Leben eine falsche Abzweigung  
genommen hat? Man sehnt sich eine Zeitmaschine herbei. Ein 
namenloses zehnjähriges Mädchen lebt mit ihrem kleinen Bruder 
Gilles und ihren Eltern in einer tristen Reihenhaussiedlung. Der 
Vater, ein leidenschaftlicher Großwildjäger und Whiskey-Trinker, 
die Mutter eine „Amöbe“, die sich zu ihren Ziegen flüchtet. Und 
dann gibt es noch das Zimmer mit den Kadavern, den Trophäen 
des Vaters, wo die Hyäne lebt und sich von der Angst ihrer  
Betrachtenden nährt. Der einzige Lichtstrahl ihrer düsteren 
Kindheit ist das Milchzahnlachen ihres sechsjährigen Bruders. 
Doch dann passiert ein tragischer Unfall und sein Lächeln erlischt. 
Und so sucht sie nach einem Weg, in der Zeit zurück zu gehen.

Fünf Jahre lang begleiten wir die Protagonistin, die mit zuneh-
mendem Alter auch zur Jagdbeute ihres Vaters wird. Einzige 
Flucht aus dem Familienleben bietet ihr ein weltfremder Professor 
und die theoretische Physik, die ihr letztlich den Ausweg in eine 
Selbstermächtigung ebnen.

Mit ihrem Debüt-Roman hat die belgische Autorin Adeline 
Dieudonné eine außergewöhnliche und mitreißende Coming- 
of-Age Geschichte einer jungen Frau geschrieben, die ihr aufer-
legte Opferrolle nicht akzeptieren will.

Inszenierung: Mathias Spaan
Bühne und Kostüme: Anna Armann
Aus dem Französischen von Sina de Malafosse

Das wirkliche Leben
SELEN KARA, TORSTEN KINDERMANN UND AKIN E. ŞIPAL 

Premiere
22.10.2022
Theater am  
Domhof 

Theaterstück mit Livemusik von Sezen Aksu

Das deutsch-türkische Anwerbeabkommen feierte gerade sein 
60-jähriges Jubiläum. Jedoch ist es im Liederabend Istanbul 
die Türkei, die aufgrund ihres Wirtschaftswunders ihre Pforten 
für die Gastarbeiter:innen aus Deutschland öffnet und damit  
die Perspektive dreht. Unzählige lassen ihre Familien zurück, um 
in Istanbul auf eine bessere Zukunft hinzuarbeiten. Am Bahnhof 
Sirkeci der pulsierenden Metropole landet auch Klaus Gruber. Er 
wird in das verschlafene Viertel Balat geschickt, wo aus unver-
putzten Schornsteinen der Geruch von Holzkohle steigt und 
Dragqueens selbstverständlich im Vorbeigehen grüßen. Beein-
druckt schreibt Klaus zahlreiche Briefe an seine Frau Luise, bis 
sie ihm schließlich mit den gemeinsamen Kindern nach Istanbul 
folgt. Doch bald schon stellt sich die Frage nach Zugehörigkeit 
und einer Heimat, die sie sich mit viel Mühe und Zeit versucht 
hatten, in Istanbul aufzubauen.

Der musikalische Abend mit Liveband Istanbul von Akin E. Șipal, 
Selen Kara und Torsten Kindermann schafft gemeinsam mit den 
Liedern der türkischen Pop-Legende Sezen Aksu eine fiktionale 
Geschichtsschreibung und arbeitet auf diese Weise die Hoffnun-
gen, Sehnsüchte und Lebensumstände der türkischen Gastarbei-
ter:innen im Nachkriegsdeutschland auf. 

Inszenierung: Roland Riebeling
Bühne: Thomas Rupert
Kostüme: Nini von Selzam
Musikalische Leitung: Torsten Kindermann
Licht: Karl Wiedemann
In deutscher und türkischer Sprache; ausgewählte Vorstellungen 
mit türkischen Übertiteln

Istanbul
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Premiere
19.11.2022
emma-theater

Standen bei Shakespeare noch die verfeindeten Familienhäuser 
dem Liebespaar im Wege, sind es heute die starren Ideologien und 
ihre Vorurteile. Aus Romeo und Julia werden Robin Hood und 
Wonder Woman. Zumindest lernen Steve und Kate sich so auf 
einer Kostümparty kennen. Er ist ein überzeugter Feminist, sie 
steht eher auf den Arschloch-Typ. So folgt nach dem Kniefall nicht 
etwa der Verlobungsring, sondern eine aufrichtige Entschuldigung 
für das Patriarchat. Sollte dies nicht widersprüchlich genug sein, 
so trifft auch noch eine emanzipierte politische Aktivistin auf 
einen jüdisch-religiösen Konservativen – die Eltern des Liebes-
paares. Würde man annehmen, dass ihre Differenz unüber-
schreitbar ist, so ziehen sich der Plus- und Minuspol nur umso 
mehr an. Doch ist die Hochzeit der eigenen Kinder vielleicht nicht 
der geeignetste Moment dafür. Und um das ganze Liebesspektakel 
noch komplexer zu gestalten, mischen sich die Exfreund:innen 
mit ins Spiel. Und all das verkörpern nur zwei Spieler:innen.

Die Londoner Autorin Samantha Ellis spitzt in ihrer Komödie 
die Geschlechterklischees und Rollenbilder so raffiniert zu, 
dass nur ein Ausbruch aus den Denkschubladen zu einem Happy 
End führen kann. Nach einer erfolgreichen Uraufführung am  
Londoner Off-West End spielt nun auch das Ensemble des 
Theater Osnabrück diese charmante Komödie.

Inszenierung: Anna Werner
Bühne und Kostüme: Margrit Flagner
Aus dem Englischen von Silke Pfeiffer

How to Date  
a Feminist

SAMANTHA ELLIS 

Premiere
28.01.2023
emma-theater

Uraufführung

Als Tochter eines ezîdischen Kurden und einer Deutschen aus dem 
Schwarzwald wächst Leyla zwischen verschiedenen Realitäten 
auf. In Deutschland scheint der Krieg in Syrien nur in ihrer Familie 
allgegenwärtig und sonst nur eine Randnotiz zu sein. In dem 
kleinen Dorf in Kurdistan – so wird das Land von der Familie 
genannt, obwohl es auf Landkarten unter diesem Namen nicht zu 
finden ist – bahnt sich die Bedrohung und Verfolgung von Ezîd:in-
nen auch vor Beginn des Genozids im Sommer 2014 schon an.

Die Sommer, die Leyla bei ihren Großeltern verbringt und an 
deren Gerüche, Geschmäcker, Farben und Gesten sie sich  
erinnert, sind von Auseinandersetzungen innerhalb der Familie 
ebenso geprägt, wie von politischen Vorgängen, die den Alltag 
der dort lebenden Menschen in direkter Weise beeinflussen. 
Trotz der gemeinsam verbrachten Sommer scheint das Leben der 
gleichaltrigen Cousine ein völlig anderes. Daran ändern auch die 
von der Großmutter gekauften gleichen Gewänder nichts.

Die Autorin Ronya Othmann hat in ihrem Debütroman eine 
besondere, poetische Sprache gefunden, um uns an den Zusammen 
hängen von Politik und Privatem, von Krieg und Familien-leben, 
teilhaben zu lassen.

Inszenierung: Emel Aydoğdu
Bühne und Kostüme: Eva Lochner

Die Sommer
RONYA OTHMANN
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Cornwall, Ende des 19. Jahrhunderts. Auf ihrem Hof kämpft die 
Familie Singer Tag für Tag um das Überleben. Es mangelt an Platz, 
Nahrung, Wärme und an Zukunftsperspektiven. May, im dritten 
Monat schwanger mit ihrem ersten Kind, kommt nicht umhin, 
sich zu fragen, welches Leben sie ihrer Tochter wird bieten können, 
als plötzlich ein – im wahrsten Sinne des Wortes – Lichtblick
erscheint. Das Erdöl und die damit zusammenhängende, aufblü-
hende Industrie scheinen der Ausweg zu sein, hin zu Aufstieg, 
Wohlstand, Wärme und Licht: Der Beginn eines neuen Zeitalters.

So beginnt eine Reise durch verschiedene Länder und Generationen, 
in eine dystopische Zukunft, allesamt durchsickert von dem 
„schwarzen Gold“ und seinen Auswirkungen. Dabei wird offenbar, 
wie eng vermeintlich Privates und Politisches miteinander ver-
woben sind. Und wie der Wunsch nach Emanzipation und einem 
„besseren“ Leben einem kapitalistischen System in die Hände 
spielt, das nicht zuletzt Kolonialismus vorantreibt und damit 
Menschen und Umwelt schonungslos ausbeutet. Beobachtungen, 
die uns heute, im Angesicht der Klimakatastrophe, mehr denn je 
beschäftigen und die Fragen nach Alternativen aufwerfen. 

Nach The Writer ist dies das zweite Stück der englischen Drama-
tikerin Ella Hickson, das am Theater Osnabrück Premiere feiern 
wird.

Inszenierung: Julia Prechsl
Bühne und Kostüme: N.N.
Aus dem Englischen von Lisa Wegener

In Kooperation mit:

SchauspielSchauspiel

ELLA HICKSON 

Öl der Erde

Premiere
11.02.2023
Theater am
Domhof

1918: Es ist das Ende des 1. Weltkriegs, endlich wieder Frieden. 
Ernst Birkholz und seine Kameraden kehren von der Westfront  
in die Heimat zurück. Doch auf ihrem Weg erreicht sie die Nach-
richt von der Revolution, der Kaiser ist nach Holland geflohen.  
Von der Begeisterung, die zu Beginn des Kriegs herrschte, ist nun 
nichts mehr übrig. Und so müssen die Kameraden ziemlich schnell 
feststellen, dass man sie, anders als versprochen, nicht als Helden 
willkommen heißt, sondern ihnen mit Unverständnis und Miss-
trauen entgegentritt. Die Kriegszeit hat die jungen Soldaten verän-
dert und traumatisiert. Die Rückkehr nach Osnabrück, in ein 
ziviles Leben, in eine Normalität erscheint aussichtslos. Sie sind 
alleingelassen, selbst von den eigenen Kameraden. 

1931 schrieb der Autor Erich Maria Remarque den Roman  
Der Weg zurück, der sich als eine Fortsetzung seines Klassikers 
Im Westen nichts Neues liest. Zum Anlass des 375. Jubiläums des 
Westfälischen Friedens versetzt uns der Roman in das Osnabrück 
der 1920er Jahre. Auch heute noch ist die Friedensstadt Ankunfts- 
ort für viele Personen, denen aufgrund von Kriegen eine Rück-
kehr in ihr vorheriges Leben verwehrt bleibt. Somit verbindet die 
Stadt den historischen Stoff mit unserer Gegenwart.

Inszenierung: Christian Schlüter
Bühne: Anna Bergemann

In Zusammenarbeit mit der  
Erich Maria Remarque Gesellschaft e. V.

Der Weg zurück 
ERICH MARIA REMARQUE

Premiere
01.04.2023
Theater am
Domhof
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Festival
21.-23.04.2023 
emma-theater

Das genaue  
Programm wird  
im Vorfeld digital 
und analog  
veröffentlicht.

Mit dem Dramatiker:innenpreis erhielten wir viele neue,  
ungelesene, ungespielte Texte, die uns auf eine literarische Ent-
deckungsreise schickten. Viel zu schade, um sie nicht zu zeigen. 
Da wir aber nur das erstplatzierte Stück wirklich inszenieren 
können, wollen wir in einem Festival das Schreiben der Gegenwart 
erkunden. Rund um die Premiere des diesjährigen Gewinner-
stücks übergeben wir das emma-theater daher für drei Tage an 
gegenwärtige Autor:innen und ihre Texte. Im Rahmen des 
Festivals Schreiben heute, Theater morgen. werden wir Stimmen 
hören, die bisher noch auf keiner Bühne zu sehen waren: unent-
deckt und vielversprechend und ganz nah an unserer Gegenwart. 

Wir freuen uns auf szenische Einrichtungen weiterer fertiger 
Stücke des Dramatiker:innenpreises, auf Lesungen, Vorträge, 
Diskussionen und ein inspirierendes Miteinander.

Gefördert von:

SchauspielSchauspiel

Uraufführung

Der Osnabrücker Dramatiker:innenpreis hat einen festen Platz 
in der Theater-, Literatur- und Kunstszene, denn seit 2013 wurden 
Stücke der bisherigen Gewinner:innen auf vielen Bühnen, wie 
am Wiener Burgtheater, am Deutschen Theater Berlin oder am 
Schauspielhaus Bochum gespielt. Die Nachhaltigkeit einer solchen 
Autor:innenförderung scheint nicht zuletzt dadurch bewiesen, dass 
die Spielzeit 2022 / 23 mit der Rekomposition antigone. ein requiem 
von Thomas Köck eröffnet wird, dem Autor, der vor neun Jahren 
zum ersten Mal diesen Dramatiker:innenpreis für sein Stück 
jenseits von fukuyama erhielt.

Die mit der neuen Intendanz angestrebte Transkulturalität als 
Öffnung des Theaters in die Stadt soll sich auch in der Auswahl 
des Dramatiker:innenpreises widerspiegeln: Bereits zum fünften 
Mal rufen der Theaterverein Osnabrück e. V. und das Theater 
Osnabrück unbekannte Autor:innen dazu auf, ihre Texte einzu-
senden. Erstmals wird in diesem Jahr der Preis europaweit aus- 
geschrieben und richtet sich somit nicht mehr nur an deutsch-
sprachige Autor:innen. Ziel ist es, die Vielfältigkeit an Perspekti-
ven und Lebensrealitäten innerhalb dieses von Konflikten, Ab-
grenzungen und Krieg ebenso wie von Migration, Solidarität und 
Miteinander geprägten Kontinents auch im Theater abzubilden.

Aus 130 eingesendeten Exposés wählt eine Jury fünf Texte aus, 
die unter Begleitung von Expert:innen fertig geschrieben werden. 
Im Herbst 2022 wird das Gewinnerstück bekannt gegeben und im 
April 2023 in einer Uraufführung dem Publikum vorgestellt. 

Inszenierung: David Moser
Bühne und Kostüme: Stella Lennert

Gefördert von:

Osnabrücker  
Dramatiker:innenpreis

Premiere
22.04.2023
emma-theater

Schreiben heute, 
Theater morgen.

FESTIVAL ZUM SCHREIBEN IN DER GEGENWART
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ERICH MARIA REMARQUE

Die Nacht  
von Lissabon
Da stehen sie, die Geflüchteten, am Rand 
des Wassers und hoffen verzweifelt, noch 
auf eines der Schiffe zu kommen, die sie in 
Sicherheit bringen sollen. 1942 im Hafen 
von Lissabon. Die Hauptfigur, Schwarz, 
will einen Handel mit uns eingehen, wenn 
wir nur eine Nacht lang seiner Lebensge-
schichte zuhören. Dass seine Erinnerun-
gen an die Flucht aus Osnabrück komplex 
und emotional sind, zeigt auch eine eigen-
ständige Bildebene mit Videoprojektionen, 
zu der sich Schwarz immer wieder in Ver-
bindung setzt. Geschichte und Gegenwart 
fangen so an, zueinander zu sprechen.

Inszenierung: Dominique Schnizer  
Bühne und Kostüme: Christin Treunert 
Film, Video: Christoph Otto

AGATHA CHRISTIE

Mord im  
Orientexpress
 
Ein windiger Geschäftsmann bittet 
den Hercule Poirot bei einer Reise im 
Orientexpress um Personenschutz vor
missgestimmten Klient:innen. Dieser
lehnt jedoch ab, weil er seinen Urlaub im
Orientexpress verbringen möchte. Am
nächsten Morgen ist der Geschäftsmann
tot. Poirot übernimmt nun doch die 
Ermittlungen und findet Hinweise, die 
Verdächtigungen zulassen, aber jede:r 
Passagier:in hat ein Alibi. Und doch 
muss sich der/die Mörder:in noch an 
Bord befinden.

Inszenierung: Katharina Schmidt  
Bühne und Kostüme:  
Ivonne Theodora Storm 
Video: Franziska Junge 
Musik: Pär Hagström 
Für die Bühne bearbeitet von Ken Ludwig 
aus dem Englischen von Michael Raab 

13.11.2022, Theater am Domhof

ISOBEL MCARTHUR NACH JANE AUSTEN

Stolz und Vorurteil * 
oder so
Viel Charme, Witz und vor allem mit 
viel Musik! Die hach-so-romantische 
Geschichte der Bennet-Schwestern wurde 
seit Erscheinen von Jane Austens Roman 
immer wieder erzählt. In Isobel McArthurs 
geschickter Dramatisierung des Romans 
Stolz und Vorurteil wird die Geschichte 
aus Sicht der Bediensteten nacherzählt. 
Mit ihren Interpretationen bekannter 
Popsongs von Queen bis hin zu Sia lassen 
die fünf Spielerinnen die Verliebtheitsge-
fühle, Tränenausbrüche, Enttäuschungen 
– kurz, die Suche nach der „großen Liebe“ 
auf der Bühne aufblühen. 

Inszenierung: Nora Bussenius 
Bühne und Kostüme: Christin Vahl 
Musik: Günter Lehr 
Aus dem Englischen von Silke Pfeiffer

29.10.2022, emma-theater

Schauspiel

Museumsquartier Osnabrück | Lotter Straße 2 | 49078 Osnabrück 
www.museumsquartier-osnabrueck.de  |  museum@osnabrueck.de
Telefon: 0541 323-2207 / 323-2237

Dienstag bis Freitag: 
11–18 Uhr

Samstag und Sonntag/Feiertag: 
10–18 Uhr

Theater_156Bx109-5B_3mmBZ_V02.indd   1 10.02.22   09:40
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ENSEMBLE 
TANZ

Neven Del CantoOhad Fabrizio Caspi Marine Sanchez Egasse John OʻGara 

Ambre Twardowski Ayaka Kamei 

Jeong Min Kim

Bojan Micev 

Kesi Rose Olley DoreyYi Yu 
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Premiere
01.10.2022 
emma-theater

„Das Ensemble, das hier am Werk ist, mit seiner sensibel austa-
rierten Schnittmenge aus klassischem Ballett und zeitgenössi-
schem Tanz, setzt für Osnabrück neue Maßstäbe.“ – taz

Mit der Retrospektive holt die Dance Company die eindrücklichs-
ten Momente und Augenblicke der ersten Spielzeit von Tanz- 
direktorin Marguerite Donlon auf die Bühne im emma-theater. 
Soli und Duette aus Zeit werden in intimem Rahmen neu  
präsentiert und der west-östliche Austausch von Tanz, Musik 
und Sprache aus EastWest weitergeführt. Als Highlight wird 
eine Hommage an Donlons irische Wurzeln zu sehen sein. Mit  
Ruff Celts präsentiert die Dance Company ein energetisches und  
humorvolles Stück, das Lust auf Tanz und die neue Spielzeit macht.

Choreographie und Inszenierung: Marguerite Donlon

Retrospektive
MARGUERITE DONLON MARGUERITE DONLON 

Premiere
05.11.2022
Theater am  
Domhof

Musik von Sergej Prokofjew

Sie sind das berühmteste Liebespaar der Welt: Romeo und Julia – 
zwei junge Menschen, deren Liebe sich über den Hass ihrer ver-
feindeten Familien hinwegsetzt. Allen Widerständen zum Trotz, 
entscheiden sie sich füreinander, wohl wissend, dass ihre Liebe 
keine Chance hat. Aber sie ist stärker als die Gewalt, in der sie 
leben und wird trotz des tragischen Endes zu einem Symbol der 
Hoffnung.

Ihre zeitlose Geschichte hat die Kunstwelt reicher gemacht, ob  
in Literatur, Musik, bildender Kunst oder Theater. Durch Shakes-
peare wurden die Liebenden von Verona unsterblich, Sergej 
Prokofjew erschloss Shakespeares Drama dem Tanz. Seine 
mitreißende Musik schafft starke Charaktere und vermag die 
großen Emotionen von Liebe, Wut und Verzweiflung wahrhaftig 
wiederzugeben. Ein Werk von dramatischer Wucht, das Tanz- 
direktorin Marguerite Donlon in eine zeitnahe Umgebung mit 
Figuren übertragen wird, die wir kennen und mit denen wir uns 
identifizieren können. Im Mittelpunkt steht dabei Julia, eine 
starke, aufbegehrende junge Frau, die ihre Liebe und den Glauben 
an sie über ihr eigenes Leben stellt. 

Choreographie und Inszenierung: Marguerite Donlon
Musikalische Leitung: An-Hoon Song
Bühne und Kostüme: Belén Montoliú
Licht: Ernst Schießl
Mit dem Osnabrücker Symphonieorchester

Romeo und Julia
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Premiere
18.03.2023
Theater am  
Domhof

Uraufführung
Originalkomposition von Michio Woirgardt

Leidenschaft, Lebenslust und Schönheit bestimmten ihn, der wie 
eine Flamme war: Federico García Lorca. Der Dichter von fünf-
hundertfünfzig Gedichten ist Spaniens berühmtester Lyriker 
und Dramatiker, wortgewaltig und zärtlich zugleich. Unter der 
heißen Sonne Granadas aufgewachsen, hat Lorca das Leben in all 
seinen Facetten zu Lyrik gemacht, immer auf der Suche nach dem 
„verborgenen Geist des schmerzensreichen Spaniens“.

Inspiriert von den Bildern und der Atmosphäre seiner Texte, ist 
in Marguerite Donlons neu kreiertem Tanzabend nicht die Musik 
der bestimmende Partner des Tanzes, sondern das Wort. Mit der 
ihr eigenen Freude am Experimentieren wird sie zusammen mit 
den Tänzerinnen und Tänzern der Dance Company den Rhyth-
mus und die Musik der Sprache Lorcas erkunden und eine neue 
inspirierende Bilderwelt erschaffen.
 
Choreographie und Inszenierung, Bühne und Kostüme:  
Marguerite Donlon
Musikalische Leitung und Komposition: Michio Woirgardt
Licht: Ernst Schießl

TANZABEND VON MARGUERITE DONLON

Uraufführung

Köstlich, bunt, vielfältig – in der Türkei werden kleine Leckereien 
ganz groß geschrieben. Beisammensitzen, Geschichten erzählen 
und dabei süßes Turkish delight herumreichen, gehören zum 
absoluten Muss eines gemütlichen türkischen Abends. Davon haben 
sich die Tänzer:innen der Dance Company anregen lassen und einen 
eigenen Tanzabend kreiert, der aus vielen kleinen Beiträgen und 
Geschichten besteht, die sich sehr frei mit dem Partnerland Türkei 
beschäftigen.

SubsTanz – Turkish delight gehört ganz und gar den Tänzer:innen. 
Denn hier können sie aus ihrer täglichen tänzerischen Arbeit aus-
brechen und eine neue Perspektive einnehmen. Sie probieren sich 
aus als Choreograph:innen, Lichtdesigner:innen, Kostümbilner:innen, 
Probenleiter:innen oder auch Dramaturg:innen. Zutage treten die 
verborgenen Talente. SubsTanz ist eine Bühne für Weiterentwick-
lung und ein Sprungbrett in eine berufliche Zukunft nach der 
Karriere.

Zur Förderung und Unterstützung junger Talente vergibt das 
Reisebüro höhenflug im Rahmen von SubsTanz wieder den  
höhenflug Förderpreis „Junge Choreograph:innen“. Im Anschluss 
an die letzte Vorstellung wird der mit 1.000 Euro dotierte Preis zum 
fünften Mal an eine:n Choreograph:in verliehen, deren / dessen 
Stück den größten Publikumszuspruch erhält.

Der höhenflug Förderpreis „Junge Choreograph:innen“  
wird ermöglicht durch die

In Koproduktion mit dem Jungen Theater Oskar wird am 17.01.2023
die Produktion Hummeln im Po von Marguerite Donlon Premiere 
feiern. Mehr zum Stück im Jungen Tanz finden Sie auf Seite 99.

Premiere
14.01.2023
emma-theater

JUNGE CHOREOGRAPH:INNEN

Tanz Tanz

LorcaSubsTanz –
Turkish delight 
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Premiere
13.05.2023
emma-theater

Osnabrück wird im Sommer 2023 wieder, wie vor 375 Jahren, Gast- 
geber für Konfliktparteien und Initiator für friedliche Lösungen. 
Dieses Mal jedoch mit den Mitteln der Kunst, des Tanzes als univer-
saler Kunstsprache. Das Theater wird sieben Tage lang seine Spiel-
stätten öffnen und Tanzkompanien aus der ganzen Welt einladen. 
Kriterium für die Auswahl der Kompanien ist neben der künstleri-
schen Qualität, dass sie einem Land entstammen, das in einem 
Konflikt steht, oder dass zwei Länder an einem Abend gemeinsam 
Produktionen zeigen, die in einem politischen, wirtschaftlichen  
oder kulturellen Konflikt stehen oder ihn erfolgreich gelöst haben. 
Die Idee ist, die künstlerischen Mittel als Möglichkeit zur Konflikt-
lösung erlebbar zu machen. 

Begleitet werden soll dies auch durch ein diskursives Beiprogramm 
mit wissenschafltichen und kulturellen Partner:innen der Stadt, 
um das Verständnis füreinander zu stärken und gemeinsam 
Konfliktlösungsstrategien zu erarbeiten. Um das PeaceDance 
Festival in der Stadt sinnlich erlebbar zu machen, wird es offene 
Workshops und Open Air-Formate geben. Alle Osnabrücker:innen 
sind eingeladen, ihre Friedensstadt zu feiern und dabei zu sein, 
wenn es heißt: Osnabrück tanzt!

Kuratorin: Marguerite Donlon

Gefördert von:

Tanzgala
Die beliebte internationale Tanzgala findet in 2023 im Rahmen  
des PeaceDance Festivals als Abschluss statt. Hochkarätige Tän-
zer:innen nationaler und internationaler Kompanien zeigen eine 
Auswahl an modernen und klassischen Choreographien. Unter-
stütz wird der Abend durch die „Tanzpaten“ der Dance Company.

Kuratorin: Marguerite Donlon

Festival
26.06.-06.07.2023
Theater am  
Domhof /  
emma-theater /  
Open Air in der 
Stadt

OSNABRÜCK TANZT!4 CHOREOGRAPH:INNEN. 4 STÜCKE.

Tanz Tanz

PeaceDance  
Festival

Exklusiv 4 

Uraufführung
Choreographien von Mauro Astolfi, Constanza Macras,  
Asun Noales, Francesco Vecchione

Zum zweiten Mal hat die Dance Company des Theater Osnabrück 
vier international arbeitende Choreograph:innen nach Osnabrück 
eingeladen, um ein Kurzstück zu entwickeln. Im Mittelpunkt der 
zweiten emma-Produktion steht die Vielfalt des zeitgenössischen 
Tanzes und damit die Erweiterung des tänzerischen Repertoires 
für die Dance Company und das Osnabrücker Publikum. 

Mauro Astolfi ist international als Choreograph und Dozent tätig. 
Nach seiner Karriere als Tänzer in den USA gründete er die Spell-
bound Dance Company, die er bis heute erfolgreich leitet. Für sie 
schuf Astolfi einen eigenen Bewegungsstil, der die verschiedenen 
Aspekte des zeitgenössischen Tanzes kombiniert und erzählende 
Symbolik einfließen lässt. 

Constanza Macras lebt und arbeitet als Tänzerin und Choreogra-
phin in Berlin. Mit ihrer Tanzcompagnie DorkyPark ist sie ein 
wichtiger Teil der Freien Tanzszene in Deutschland. Macras steht 
für energiegeladene Choreographien, in denen sie verschiedene 
Bewegungsqualitäten miteinander verbindet. 

Die spanische Choreographin und Tänzerin Asun Noales tanzte 
für verschiedene Tanzcompanien auf der ganzen Welt. Mit ihrer 
freien Company OtraDanza performt sie an außergewöhnlichen 
Orten. Ihre Choreographien haben häufig Performance-Charakter, 
die die Tänzer:innen physisch mit ihrem kontinuierlichen Bewe-
gungsfluss herausfordern. 2021 gewann sie für ihre Choreographie 
La Mort i la Donzella in mehreren Kategorien den renommierten 
Max Award. 

Das vierte Stück wird von Francesco Vecchione choreographiert. 
Er tanzte in renommierten Kompanien wie dem Ballett Basel, dem 
Nederlands Dans Theater und am Staatstheater Saarbrücken. Seit 
dieser Zeit besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen ihm und 
der Tanzdirektorin Marguerite Donlon. Nach seiner Karriere als 
aktiver Tänzer choreographiert er seit einigen Jahren selbst. Für 
seine Choreographie Anna erhielt er den ersten Preis beim choreo-
graphischen Wettbewerb Burgos-New York. 

06.07.2023,
Theater am  
Domhof
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WIEDERAUFNAHME

MARGUERITE DONLON

Zeit
Was ist Zeit? Am Anfang eines Menschen- 
lebens steht der Herzschlag. Ein einziger 
Moment kann ein ganzes Leben verändern. 
Es gibt Tage, an denen die Zeit nicht ver-
gehen will. Der endlose Sternenhimmel 
überwältigt uns. In anderen Momenten, 
würden wir die Zeit gerne festhalten und 
sie langsamer erleben. Jeden Moment 
auskosten. Doch was ist Zeit? Immer da 
und doch nicht greifbar. Stetig und doch 
von jedem Einzelnen anders empfunden, 
strukturiert sie unser Leben, dient zur 
Orientierung oder diktiert doch eher? 
Ein Tanzabend zur Zeit, die immer all-
gegenwärtig um uns ist, bis zum letzten 
Atemzug. 

Choreographie und Inszenierung:  
Marguerite Donlon
Bühne und Kostüme: Belén Montoliú
Licht: Ernst Schießl
 
21.05.2023, Theater am Domhof

MARGUERITE DONLON 

EastWest
In EastWest wird die Bühne zu einer 
Begegnungsstätte von Orient und 
Okzident, von Tanz, Musik und Sprache. 
Tänzer:innen aus 10 Nationen treffen auf 
syrische Musiker:innen, einen Schauspie-
ler und Videokunst. Gemeinsam ergründen 
sie die Frage nach Ost und West, nach 
Gemeinsamkeiten und Unterschieden. 
Was passiert, wenn traditionelle Tänze 
auf moderne Bewegungen treffen? Wie 
lassen sich arabische Klänge mit west-
lichem Rhythmus verbinden? Und wie 
gehen wir mit politischen Situationen 
um? Die Kunst als gemeinsamer Nenner 
bringt Menschen zusammen und lässt 
Grenzen überwinden. EastWest als Fest 
der Kulturen, inspirierend und lustvoll 
zugleich!

Choreographie, Bühne und  
Kostüme, künstlerische Leitung:  
Marguerite Donlon
Musikalische Leitung:  
Wladimir Krasmann, Marguerite Donlon
Video: Philipp Contag-Lada
Licht: Ernst Schießl

Frühjahr 2023, Theater am Domhof

Tanz









ENSEMBLE
JUNGE BÜHNE

Manuel Karadeniz
Schauspieler  
Junges Theater Oskar

Hannah Hupfauer
Schauspielerin  
Junges Theater Oskar

Lua Mariell Barros  
Heckmanns
Schauspielerin  
Junges Theater Oskar

Links hinten:
Joanna Willenbrink 
Musiktheater- und
Konzertvermittlerin

Rechts:
Dietz-Ulrich von Czettritz
Leitender Theatervermittler

Links vorne:
Sophia Grüdelbach
Theatervermittlerin  
Transkulturelles
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Premiere 
09.09.2022
Außenspielstätte
Spieltriebe

21.09.2022
emma-theater

Nach dem Roman von Fatma Aydemir

Hazal ist 17 und lebt in Berlin. Ihre Eltern sind vor vielen Jahren 
aus der Türkei nach Deutschland gekommen, um dort zu arbei-
ten. Im Zwiespalt zwischen den Traditionen ihrer türkischen 
Familie und dem Leben in Deutschland, begleitet sie seit ihrer 
Kindheit das Gefühl, nirgendwo richtig dazuzugehören. Der 
Druck entlädt sich schließlich in einer Situation am Abend vor 
ihrem 18. Geburtstag. Hazal muss fliehen. Sie geht nach Istanbul, 
um sich und ihre türkisch-deutsche Identität neu zu finden. 

Fatma Aydemir beschreibt in ihrem packenden Coming-of-Age-
Roman die Zerrissenheit, die viele junge Menschen der dritten 
Generation von Migrant:innen erleben: Sie leben mit der Sprache 
und der Kultur ihrer Eltern isoliert in einem Land, dessen Sprache 
und Gewohnheiten ihre eigenen geworden sind. Der Regisseur 
Caner Akdeniz spürt mit seiner Inszenierung diesem Zustand 
nach und begibt sich auf eine Spurensuche nach Hazal, die 
stellvertretend für eine ganze Generation steht.

Inszenierung: Caner Akdeniz
Bühne und Kostüme: Robert Kraatz
Musikalische Leitung: Giovanni Berg

JUNGES THEATER OSKAR

Ellbogen 15+ 

Junge BühneJunge Bühne

JUNGES THEATER OSKAR

Premiere
15.10.2022
emma-theater

Von Franziska-Theresa Schütz

Sophie und Jannis begeben sich auf Spurensuche zur Geschichte 
von Sophie und Hans Scholl. In ihrem Umfeld geschehen Dinge, 
die die Frage nach der Positionierung und der Frage danach, in 
welcher Gesellschaft wir leben wollen, neu aufwerfen. Mit selbst 
erstelltem Filmmaterial wollen sie aufklären und vom mutigen 
Widerstand der Student:innen der Weißen Rose während des 
Nationalsozialismus erzählen. Doch während die Notwendigkeit, 
die eigene Stimme zu erheben, für Sophie selbstverständlich ist, 
hat Jannis auf einmal seine Zweifel, ob es nicht doch besser wäre, 
über rechtes Gedankengut und rassistische Vorfälle in ihrem 
Umfeld zu schweigen. Auch 80 Jahre nach dem grausamen Tod 
von Hans und Sophie Scholl ist die Gesellschaft nicht frei und 
demokratisch. Rassismus, Antisemitismus und nationalsozialis-
tisches Gedankengut in der Gesellschaft prägen auch das Welt-
bild von heute. Wie sehr aber bin ich als Einzelne:r bereit, Gegen-
position zu beziehen und meine Stimme gegen Ungerechtigkeit 
zu erheben?

Sophie Scholl gehörte mit ihrem Mut und ihrem Glauben daran, 
dass sich eine unmenschlich gewordene Welt nur mit Mensch-
lichkeit verändern lässt, zu den Menschen, die mit ihrem Wider-
stand zum Symbol der Hoffnung für viele Generationen wurden. 
Bis heute erinnern sie und die Weiße Rose uns daran, wie wichtig 
es ist, aufzustehen und Widerstand zu leisten.

Text und Inszenierung: Franziska-Theresa Schütz
Bühne und Kostüme: Manuel Kolip
Musikalische Leitung: Jan Fritsch

Wofür kämpfen? Auf 
den Spuren von Hans 
und Sophie Scholl 13+ 
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JUNGES THEATER OSKAR

Premiere
21.02.2023
Theater im  
Klassenzimmer

Von Nick Wood

Malala Yousafzai wurde bekannt als die wohl jüngste Menschen-
rechtsaktivistin der Geschichte. Seit 2008 setzt sie sich gegen das 
Bildungsverbot für Mädchen in ihrer Heimat Pakistan ein. Schon 
im Alter von elf Jahren begann sie, für die BBC ein Blog-Tagebuch 
über ihren Alltag unter der Herrschaft der pakistanischen 
Taliban zu schreiben. Ihre Geschichte sorgte international für 
Erschütterung, als sie im Oktober 2012 im Alter von 15 Jahren auf 
ihrem Weg zur Schule von Taliban-Kämpfern brutal niederge-
schossen wurde. Wie durch ein Wunder kam sie mit dem Leben 
davon. 2014 wurde sie zur jüngsten Friedensnobelpreisträgerin 
der Geschichte. Seit der Machtübernahme durch die Taliban im 
Jahr 2021 ist die Geschichte Malalas zu einer Geschichte von 
Millionen Frauen im heutigen Afghanistan geworden, denen ihr 
Anspruch auf ein Leben mit Bildung, Würde und der freien 
Ausübung eines Berufes erneut genommen wird. 

In Nick Woods Theater im Klassenzimmer wird die Geschichte 
Malalas von einer jungen westlich geprägten Frau erzählt, die 
sich suchend an die Geschichte Malalas herantastet und dabei 
ihren eigenen Vorurteilen immer wieder begegnet.

Inszenierung: Jamie Trautmann

Malala, Mädchen 
mit Buch 12+

Premiere
20.11.2022
Theater am  
Domhof

Von Paul Maar 

Hätte Herr Taschenbier nicht bemerkt, was für eine ungewöhnli-
che Woche er gerade erlebt, wäre das Sams vielleicht nicht in sein 
Leben gefallen: Am Sonntag schien die Sonne, am Montag traf 
Herr Taschenbier seinen einzigen Freund Herrn Mon, Dienstag 
hatte er Dienst, Mittwoch war die Mitte der Woche, Donnerstag 
donnerte es, Freitag hatte er frei – und am Samstag trifft Herr 
Taschenbier plötzlich ein kleines quirliges Wesen mit roten 
Haaren, einer Schweinsnase und vielen Punkten im Gesicht: das 
Sams. Kaum hat Herr Taschenbier seinen Namen laut gesagt, 
verwandelt sich sein bisher so geordnetes Leben im Handumdre-
hen. Der chaotische Geselle stellt das Leben des Herrn Taschen-
bier vollständig auf den Kopf. Von Langeweile kann keine Rede 
mehr sein und Herr Taschenbier lernt, dass das Leben ganz schön 
lustig sein und richtig Spaß machen kann. 

Wer bekäme nicht auch mal gern Besuch vom Sams? Paul Maar 
entwarf mit seiner Figur des Sams ein verrücktes Wesen, das 
unserem Alltag gut tut und dessen Wunschpunkte fürjede:n ein 
Geschenk wären. Die Geschichten um das Sams gehören zu den 
bekanntesten Werken des mit vielen Preisen ausgezeichneten 
Kinderbuchautors. Die bekannte Kindergeschichte bringt das 
Ensemble des Jungen Theaters Oskar gemeinsam mit dem 
Schauspielensemble auf die Bühne am Domhof. 

Inszenierung: Christian Schlüter
Bühne und Kostüme: Margrit Flagner

Malwettbewerb 
Wir suchen ein Plakatmotiv von Euch! Mitmachen können alle 
zwischen 6-12 Jahren. Alle Teilnahmeinfos auf der Website.

Gefördert von:

SCHAUSPIEL & JUNGES THEATER OSKAR

Eine Woche  
voller Samstage 6+
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Premiere
17.01.2023
Theater im  
Klassenzimmer

Ein bewegliches Theater im Klassenzimmer 6+

Stillsitzen, nach vorne schauen und schon gar nicht rennen  
oder schubsen. Immer das Gleiche in der Schule, jeden Tag?  
Nicht mit uns! Wer sagt denn eigentlich, dass ein Stuhl zum 
Sitzen und ein Tisch zum Schreiben da ist? Was, wenn der Stuhl 
mein Kamel und der Tisch mein elektrobetriebenes Raumschiff 
sind? Ein Raum ist mehr als nur ein Raum, Alltagsgegenstände 
können mehr sein als das, wozu sie jemand einst bestimmt hat. 
Erfinden wir die Welt neu und bewegen uns durch die scheinbare 
Ordnung des Klassenzimmers, tanzen wir auf den Tischen,  
trommeln mit Stiften und drehen Pirouetten mit den Stühlen. 
Denn Chaos schafft neue grenzenlose Wirklichkeiten. 

Befreit die Hummeln im Po zusammen mit Tänzer:innen der 
Dance Company und einer Schauspielerin des Jungen Theaters 
Oskar. Am Ende wird nichts mehr so sein, wie es einst war.

Inszenierung und Choreographie: Marguerite Donlon
Mit der Dance Company Theater Osnabrück und  
dem Jungen Theater Oskar

Premiere
02.04.2023
emma-theater

Von Finegan Kruckemeyer

Wie bin ich cool? Wie mögen mich die anderen und wie mag ich 
mich selbst? Atticus und sein Bruder Adam sind Zwillinge, die 
verschiedener nicht sein könnten. Adam, eine Minute vor der 
Jahrtausendwende geboren, ist zwar nur zwei Minuten älter, 
aber einer der coolsten Jungs der ganzen Schule. Er fährt BMX-
Rad, baut Schlachtschiffe aus Lego und ist beliebt. Atticus, eine 
Minute nach der Jahrtausendwende geboren, hat eine Vorliebe 
für historische Mauern, interessiert sich für Kochrezepte und ist 
vor allem bei der Lehrer:innenschaft beliebt. An seinem zwölften 
Geburtstag beschließt Atticus, dass Schluss sein muss mit den 
Schikanen und dass er genauso lässig wird wie sein großer Bruder. 
Der Versuch, cool zu sein, kann aber manchmal ganz schön pein-
lich sein. Mit immer neuen Ideen versucht Atticus mit allen Mit-
teln, jemand anderes zu werden – um am Ende zu entdecken, dass 
er so wie er eigentlich ist, ein liebenswerter Typ ist. 

Inszenierung: Julia Hart
Bühne und Kostüme: Iris Holstein
Musikalische Leitung: Daniel Huss

JUNGER TANZJUNGES THEATER OSKAR

Junge BühneJunge Bühne

Der Junge mit dem 
längsten Schatten 9+ 

Hummeln im Po 6+
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WIEDERAUFNAHMEN

PAULA FÜNFECK

Babbel 5+

Kinderoper 

Um die Sterne am Himmel greifen zu 
können, ließ sich ein König den höchsten 
Turm der Welt bauen. Mitten hinein in die 
Flusslandschaft und ohne Rücksicht auf 
die Tiere, die darin lebten: Das erzürnte 
Gott so sehr, dass er einen Sprachensalat 
in den paradiesischen Garten pflanzt. 
„Musik als Regenbogenbrücke der Ver-
ständigung in Zeiten von wachsender 
Fremdenangst“ nennt Paula Fünfeck ihre 
klingende Fabel zum Mitmachen über den 
Turmbau zu Babel.
 
Musikalische Leitung: Markus Lafleur
Inszenierung: Cornelia Poppe
Bühne und Kostüme: Pauline Obermeyer

Koproduktion mit dem Institut für Musik

 

MARTIN BALTSCHEIT

Nur ein Tag 5+

Wofür andere ein ganzes Leben brauchen, 
das schaffen Fuchs und Wildschwein mit 
der lebenslustigen Eintagsfliege in nur 24 
Stunden. Nur ein Tag erzählt auf wunder-
bare Weise von der Vergänglichkeit der 
Zeit und der unbändigen Kraft des Lebens. 
Eine Geschichte für Kinder und Erwach-
sene, die auf berührende und humorvolle 
Art von Leben, Tod und Glück erzählt. 

Inszenierung: Franziska-Theresa Schütz
Bühne und Kostüme: Manuel Kolip
Musikalische Leitung: Jan Fritsch

Gefördert von: 

JOKE VAN LEEUWEN

Als mein Vater ein 
Busch wurde 10+ 

Bevor der Krieg ausbrach, lebte Toda 
glücklich mit ihrem Vater. Doch als  
die einen gegen die anderen kämpften,  
muss auch er in den Krieg und Toda muss 
fliehen. Joke van Leeuwen gelingt es, 
die traurige Geschichte einer Flucht so zu 
erzählen, dass sie überall stattfinden 
könnte. Die grotesken Figuren und  
Situationen der Geschichte werden mit  
Puppen- und Objekttheaterspieler:innen 
erzählt. 
 
Inszenierung: Frank Alexander Engel
Bühne und Kostüme / Puppenbau:  
Frank Alexander Engel, Kerstin Schmidt

Genuss  
  mit allen Sinnen!

www.coppenrath-wiese.de

Pfirsich-Schmand-Blechkuchen
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PURZELKONZERTE

0–3 JAHRE,  
Theater am Domhof / Oberes Foyer
Konzerte sind nur was für Große? Stimmt 
nicht! Die Purzelkonzerte sind für die 
Allerkleinsten mit ihren Begleiter:innen. 
Auf gemütlichen Sitzkissen laden wir euch 
ein, in die Welt der Musik einzutauchen. 
Ein Konzert dauert nur 30 Minuten und 
lädt zum Mitmachen und Bewegen, aber 
auch zum Stillsein und Zuhören ein. 

Unter Wasser und an Land
mit Flöte und Bandoneon
▷ 22.09.2022, 15:30 Uhr
▷ 29.09.2022, 15:30 Uhr

Schnell und Langsam
mit Klavier, Kontrabass und Klarinette 
▷ 11.01.2023, 15:30 Uhr 
▷ 07.02.2023, 15:30 Uhr

Auf dem Zauberberg 
mit Hornquartett
▷ 22.03.2023, 15:30 Uhr 
▷ 23.03.2023, 15:30 Uhr 
▷ 05.04.2023, 15:30 Uhr 

STROLCHKONZERTE

3-6 JAHRE, 
Theater am Domhof / Oberes Foyer
Alle Kinder im Kindergarten- und Vor-
schulalter sind eingeladen, sich mit ihren 
Begleiter:innen auf musikalische Entde-
ckungstour zu begeben. Die Konzerte im 
Oberen Foyer enden immer mit der Mög-
lichkeit, sich die Instrumente des Konzer-
tes noch mal genauer anzusehen. Strolch 
ist natürlich auch dabei, um gemeinsam 
mit den Kindern das Konzert zu erleben. 

Eine Haydn Arbeit
mit Streichquartett 
▷ 23.11.22, 15:30 Uhr 
▷ 29.11.22, 15:30 Uhr 
▷ 15.12.22, 15:30 Uhr 

Unterweg
mit dem Kinderchor des Theater
Osnabrück 
▷ 02.03.2023, 15:30 Uhr 
▷ 09.03.2023, 15:30 Uhr 
▷ 14.03.2023, 15:30 Uhr

Strolch Spezial:  
Reise in die Türkische Märchenwelt 
3 – 10 Jahre 
Mit Schlagwerk, Bläsern und Streichern

FAMILIENKONZERT

AB 6 JAHRE  
OsnabrückHalle / Kongress-Saal
Mit der ganzen Familie ins Konzert! 
In den Konzerten mit großem Orchester 
werden musikalische Geschichten erzählt 
und so auf unterhaltsame Weise Klassiker 
der sinfonischen Musik vorgestellt. 

JUNGE KONZERTE

Junge Bühne Junge Bühne

1001 NACHT
Es wird die musikalische Geschichte des 
mittellosen Aladdins und der Prinzessin 
Jasmin erzählt, die Generationen weltweit 
verzaubert. Gemeinsam mit dem Osnabrü-
cker Symphonieorchester tauchen wir in 
die Klangwelt von Carl Nielsens Aladdin-
Suite ein, die uns in zauberhafte nahöstli-
che Traumwelten entführt. 
Dirigent: Daniel Inbal
Moderation: Stefan Hoffmann
▷ 19.02.2023, 16 Uhr

SCHULKONZERTE 

Die Schulkonzerte richten sich an Schü-
ler:innen der Jahrgangsstufen 1-12. In 
einem moderierten Konzert erleben die 
Kinder und Jugendlichen das Osnabrü-
cker Symphonieorchester und große 
Werke der sinfonischen Musik. 

1. SCHULKONZERT, 6-10 JAHRE

Haydn: Ein Ehrentitel für gute Musik 
– Oxford Symphony 
Nach England zu gehen stand bei Joseph 
Haydn nie auf dem Plan. War er doch 
am ungarischen Herzoghof lange sehr 
glücklich. Aber auch ein Hofmusiker 
mitsamt seinem Orchester kann entlassen 
werden. Und so musste etwas Neues her. 
Das Angebot, in England seine Werke mit 
großem Orchester aufzuführen, war da 
nicht auszuschlagen! Seine Englandreisen 
befeuerten Haydns Schaffen nachhaltig, 
bescherten ihm den Ehrendoktortitel an 
der Oxford University und bewiesen einmal 
mehr, was so nur Musik kann: Verständi-
gung auch ohne Sprachkenntnisse.
Dirigent: Markus L. Frank
▷ 14.12.2022, 10 Uhr + 11:30 Uhr
OsnabrückHalle / Kongress-Saal 

2. SCHULKONZERT, 11-13 JAHRE

Artist in Residence: 
Osnabrück sucht den Superstar
Jedes Jahr wird in Osnabrück der Osna 
brücker Musikpreis ausgelobt. Die  
Preisträger:innen sind Finalist:innen des 
ARD-Musikwettbewerbs und gehören zur 
absoluten Weltspitze. Erstmals wird 
der / die Preisträger:in nun in einem Schul- 
konzert auftreten und Schüler:innen haben 
die Möglichkeit eine junge, aufstrebende 
Musiker:innenpersönlichkeit zu erleben. 
Dirigent: Andreas Hotz 
Solist:in: Preisträger:in des Osnabrücker 
Musikpreises 2022
▷ 01.02.2023, 10 Uhr + 11:30 Uhr
OsnabrückHalle / Kongress-Saal
 
Der Osnabrücker Musikpreis wird 
ermöglicht durch die 

3. SCHULKONZERT, 14-18 JAHRE

Britten: Erinnern für den Frieden –
War Requiem
Das War Requiem gilt als Hauptwerk des 
britischen Komponisten Benjamin Britten. 
Er schrieb dieses als Mahnmal gegen den 
Krieg. In dem in der nach dem Zweiten 
Weltkrieg wiederaufgebauten Kathedrale 
von Coventry uraufgeführten Werk zeigt 
Britten mit vielen zarten Tonfarben wie 
anrührend und kraftvoll bedächtige 
Trauer sein kann. Im moderierten Schul-
konzert fokussiert sich das Osnabrücker 
Symphonieorchester auf ausgewählte 
Ausschnitte.
Dirigent: Andreas Hotz 
▷ 17.05.2023, 10 Uhr
OsnabrückHalle / Europa-Saal



OSNABRÜCKER
SYMPHONIEORCHESTER

Vivian Salinga Trompete · Roman Bonfig Violine · Stefan Mertin Violoncello ·  
Christoph Schröder Trompete · Paul Pfeiffer (a.D.) Trompete · Lukas Brandt Oboe · 
Yuri Kim Violoncello · Matthias Göring Violine · Winfried Jochemczyk Viola · Matthias 
Wernecke Kontrabass · Matthew Segger Tuba · Susanne Lamke Cello · Georgiana 
Andrea Costache Violine · Lavinia Reck Violoncello · Silviu Müller-Agachi Violine · 
Lisa Kläger Kontrabass · Andreas Szlachcic Violine · Yun-Yun Chiang (a.D.) Violine · 
Stefan Zwick Kontrabass · Georg Brunion Violine · Matthias Lechtermann Fagott · 
Tobias Blum Oboe · Nikola Pančić Violine · Christian Heinecke Violine · Anton Govorun 
Violine · Annika Marttila Violine · Michal Majersky Violine · Raphaël Walter Violoncello · 
Martin Räpple Posaune · Álvaro Pestaña Díez (a.D.) Fagott · Leonard Weiss Schlagzeug 
· Monika Hirscher-Meier Violine · Annika Spanuth Violine · Michael Gäbel Klarinette · 
Friederike Schindler Violine · Manuel Jaramillo Penarrocha (a.D.) Horn · Madlaina 
Degen Viola · Mandy Wichate Violine · Stefan Grönewäller Fagott · Sascha Hermann 
Horn · Sonja Hajek Horn · Yulia Drukh Klarinette · Birgit Grünwald Flöte ·  
Antje Hennenberg Oboe · Hannah Mously Horn 

Nicht abgebildet: Adrian Wonnemann Violine · Criselle Räpple Violine · Ana Kirchmayer-
Wonnemann Violine · Karoline Ott Violine · Kaori Yoshida Viola · Mariana Blanc Viola · 
Manuela Karnholz Flöte · Marian Ghisa Klarinette · Sandra Nagel-Gille Horn · Hilmar 
Hajek Horn · Andreas Heusing Trompete · Christof Lehan Posaune · Maximilian Schrag 
Posaune · Lydia Steffens-Stützle Harfe 
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Erich Wolfgang Korngold Violinkonzert op. 35 D-Dur
Johannes Brahms Sinfonie Nr. 3 op. 90 F-Dur

Arabella Steinbacher, eine der führenden Violinist:innen unserer 
Zeit, wird Erich Wolfgang Korngolds Violinkonzert op. 35 D-Dur für 
das Osnabrücker Publikum spielen. Wenn man an Korngold denkt, 
kommt einem als erstes seine Oper Die tote Stadt in den Sinn.  
Während der Zeit des Austrofaschismus musste Korngold auf-
grund seiner jüdischen Herkunft in die USA emigrieren. Er wurde 
Filmkomponist für die Warner Brothers in Hollywood. Nach dem 
Krieg verspürte er eine große Sehnsucht nach Europa und nach 
den traditionellen Gattungen, insbesondere nach absoluter Musik. 
Das Violinkonzert D-Dur wurde in dieser Phase komponiert. 
Dennoch kann man die Spuren seiner Zeit als Filmkomponist 
hören. Er hat mehrere Themen aus früheren Kompositionen 
aufgegriffen und neu bearbeitet. Das Ergebnis ist ein mitreißendes 
und opulentes Werk mit einer großen Vielfalt an Farben.

Johannes Brahms' Sinfonie Nr. 3 wurde im Sommer 1883 in Wies-
baden vollendet und einige Monate später mit großem Erfolg im 
Wiener Musikvereinssaal aufgeführt. Mit ihrer Leichtigkeit, 
sanften Schönheit und romantischen Intensität ist sie vielleicht die 
beliebteste von Brahms' Sinfonien. Sie kann zweifellos als absolute 
Musik bezeichnet werden, die auf jede programmatische Aussage 
verzichtet. Die Sinfonie Nr. 3 entstand zudem im Kontext des 
„Musikstreits” zwischen der Neudeutschen Schule, die eine pro-
grammatische Musik forderte, und den Verfechtern einer absolu-
ten Musik, wie Brahms. Einige einfache Kernmotive werden von 
dem Komponisten auf vielfältige und raffinierte Weise verwendet. 
Die kontinuierliche Kombination, Variation und Transformation 
dieser Kernelemente überrascht und beeindruckt im gesamten 
Werk. Auf das bezaubernde Allegro con brio folgen zwei exquisite, 
serenadenartige Mittelsätze. Das intensive Finale endet etwas 
überraschend mit einem Pianissimo, dass eine gedämpfte und 
geflüsterte Schönheit erzeugt.

Solistin: Arabella Steinbacher (Violine)
Dirigent: Andreas Hotz

Das 1. Sinfoniekonzert wird ermöglicht durch

17.10.2022
20:00 Uhr
OsnabrückHalle,
Europa-Saal

13.11.2022
18:00 Uhr

14.11.2022
20:00 Uhr
OsnabrückHalle,
Europa-Saal

Sergei Rachmaninoff Klavierkonzert Nr. 2 op. 18 in c-Moll
Fazıl Say Istanbul Symphony

Das 2. Sinfoniekonzert widmet sich dem Partnerland Türkei und 
stellt eine besondere Verbindung zwischen zwei bedeutenden 
Kosmopoliten ihrer jeweiligen Zeit her: Dem russischen Roman-
tiker Sergei Rachmaninoff und einem der wichtigsten türkischen 
Gegenwartskomponisten Fazıl Say.

Die aus Istanbul stammende Pianistin Gülru Ensari wird mit 
dem 2. Klavierkonzert von Rachmaninoff eines seiner bekanntes-
ten Stücke spielen, welches auch heute sowohl in Popsongs als 
auch in Filmmusiken Einklang findet. Die Musik ist hoch emotio-
nal, was auf die schwere Krise Rachmaninoffs nach dem Misser-
folg seiner ersten Sinfonie zurückzuführen ist. Selbstzweifel und 
Depressionen führten dazu, dass er vier Jahre lang keine Note 
mehr schrieb. Dieses Gefühl und die Leidenschaft, endlich wieder 
komponieren zu können, ist deutlich hörbar. 

Der in Istanbul beheimatete Pianist und Komponist Fazıl Say ent-
warf 2010 in seiner Istanbul Symphony ein Stadtporträt in sieben 
Sätzen, in dem Alltagssituationen, Atmosphäre, Geschichte und 
Menschen der Metropole eingefangen werden. Neben dem 
klassischen europäischen Klangkörper eines Sinfonieorchesters 
führen die türkischen Instrumente Ney, Kanun sowie türkische 
Percussion den ganz besonderen Klang in den Orient.

Solist:innen: Gülru Ensari (Klavier), Burcu Karadag (Ney),  
Hakan Güngör (Kanun), Aykut Köselerli (Percussion) 
Dirigent: Daniel Huppert

In Kooperation mit

Das 2. Sinfoniekonzert wird ermöglicht durch die  
Dälken Ingenieurgesellschaft

2. SINFONIEKONZERT1. SINFONIEKONZERT

Konzert Konzert

Sehnsucht Östliche Klänge



108

3. SINFONIEKONZERT

Helmut Lachenmann Marche fatale
Friedrich Gulda Konzert für Violoncello und Blasorchester
Joseph Haydn Sinfonie Nr. 92 G-Dur Hob I / 92 (Oxford)

Freude, Humor und Leichtigkeit prägen das 3. Sinfoniekonzert. 
Marche fatale von Helmut Lachenmann ist ein kurzes Werk für 
großes Orchester, das sich mit dem „Lächerlichen“ des Lebens 
beschäftigt. Laut dem Komponisten ist das Schlüsselwort von  
Marche fatale „Banalität“ was sich im Charakter des Stückes 
widerspiegelt: Es ist ungehemmt, humorvoll, leicht, manchmal 
grotesk, schrill, exzentrisch und frech. Das Werk hat stilistisch 
wenig mit den frühen Kompositionen von Helmut Lachenmann zu 
tun. Der deutsche zeitgenössische Komponist nahm an den Darm-
städter Ferienkursen teil, wurde von Karlheinz Stockhausen und 
Luigi Nono beeinflusst und setzte sich aktiv für die Nachkriegs-
avantgarde ein. In einigen seiner letzten Kompositionen finden 
sich jedoch auch traditionellere Elemente, wie in Marche fatale. 

Humorvoll und ungewöhnlich ist auch das Konzert für Violoncello 
und Blasorchester von Friedrich Gulda. Friedrich Gulda war ein 
österreichischer Pianist und Komponist, der eine große Liebe 
auch für Jazz und andere musikalische Genres hatte. Das Konzert 
für Violoncello und Blasorchester verbindet Cellovirtuosität, 
Blasmusik sowie jazzrockige Elemente. Die Besetzung – Solocello, 
(symphonisches) Blasorchester, E-Bass, akustischer Bass, Gitarre 
und Schlagzeug – ist revolutionär. Anastasia Kobekina, eine der 
aufregendsten jungen Cellistinnen unserer Zeit, wird dieses 
ironisch spannende Werk auf die Bühne bringen.

Auch der zweite Teil des Konzerts wird von spielerischer Leich-
tigkeit geprägt sein: Joseph Haydns berühmte Symphonie Nr. 92 
wird gespielt werden. Sie ist als Oxford-Sinfonie bekannt, weil sie 
wahrscheinlich bei der Verleihung von Haydns Ehrendoktorwür-
de 1791 im Sheldonian Theatre der Universität Oxford gespielt 
wurde. Die Sinfonie besteht aus vier Sätzen, wobei der erste Satz 
durch ein Adagio eingeleitet wird: Adagio – Allegro spiritoso, 
Adagio, Menuet – Allegretto, Finale – Presto. Die Einfachheit der 
Erfindung, die Frische der Sprache, die Kühnheit der harmoni-
schen und klanglichen Kontraste kennzeichnen diese Sinfonie.

Solistin: Anastasia Kobekina (Violoncello)
Dirigent: Markus L. Frank

12.12.2022
20:00 Uhr
OsnabrückHalle, 
Europa-Saal

Humorvoll

Konzert
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4. SINFONIEKONZERT

Liebes Publikum,

die ersten Monate des Jahres 2022 haben uns auf erschütternde 
Weise gezeigt, dass Frieden in Europa nicht zu der Selbstver-
ständlichkeit geworden ist, die er uns eine Zeit lang schien. In 
Osnabrück wird im nächsten Jahr an ein Ereignis erinnert, das 
zum Sinnbild für die Kraft der Diplomatie geworden ist: Fünf 
Jahre wurde verhandelt, um einen 30 Jahre andauernden Krieg 
zu beenden. Der Westfälische Friede ist ein Auftrag an alle, diese 
Hoffnung mit in die Zukunft zu nehmen.

Mit seinen Gedenkkonzerten anlässlich des 70. Jahrestags der 
Schlacht von Stalingrad gemeinsam mit dem Wolgograder 
Orchester und der Friedenstournee, die 2015 nicht nur nach 
Russland, sondern auch nach Weißrussland und in die Ukraine 
führte, hat das Osnabrücker Symphonieorchester deutliche 
Zeichen des Miteinanders, getragen durch die gemeinsame 
Sprache der Musik, gesetzt. Und auch die Verleihung des Osna-
brücker Musikpreises wurde auf diese Weise im April 2022 zu 
einem Ort, in dem die Hoffnung auf ein Miteinander musikalisch 
artikuliert wurde.

Ein Orchester wie das Osnabrücker Symphonieorchester besteht 
aus Menschen vielerlei Herkunft, und das Musizieren an sich ist 
ein Sinnbild dafür, wie es gelingen kann, aus so vielen verschie-
denen Wurzeln im gemeinsamen Tun zueinander zu einem 
großen Ganzen zu finden.

Wir wünschen uns, dass der Osnabrücker Musikpreis mit seinem 
Vermittlungsprogramm ein klein wenig dazu beitragen kann, 
Kindern und Jugendlichen diesen Gedanken zu vermitteln und 
sie mit der Musik als einer weltweit gesprochenen Sprache 
vertraut zu machen, die ihnen vielleicht in ihrem künftigen 
Leben auch Wurzeln und Gemeinschaft vermitteln kann. 

Vorstand und Beirat der

Preisverleihung des Osnabrücker Musikpreises 2022
Johann Sebastian Bach / Arnold Schönberg  
Präludium und Fuge für Orchester Es-Dur BWV 552
Preisträger:instück
Edward Elgar Enigma-Variationen op. 36

Arnold Schönberg verwendete und studierte als Professor für 
Komposition an der Preußischen Akademie der Künste in den 
1920er Jahren Werke Johann Sebastian Bachs. Hierfür analysierte 
er Form, Satztechnik und Kontrapunkt. 1928 bearbeitete er Bachs 
monumentales Präludium und Fuge in Es-Dur (BWV 552) aus  
dem dritten Teil der „Clavier-Übung“ für Orchester. Schönbergs 
Instrumentation für großes Orchester ist eine Analyse, der es 
gelungen ist, alle Belange der Harmonie, des Kontrapunkts und 
der Form zu erläutern. Das Ergebnis ist eine schillernde und 
geniale Bearbeitung von Bachs Meisterwerk, die Schönbergs 
tiefes und ausgefeiltes Verständnis der unzähligen Möglichkeiten 
der tonalen Musik widerspiegelt.

Vermutlich hätte der britische Komponist Edward Elgar im 
Traum nicht daran gedacht, dass eine zufällig auf dem Klavier 
gespielte Melodie ihn später als Komponisten international 
bekannt machen würde. Mit den Enigma-Variationen, einem 
großformatigen Orchesterwerk mit 14 Charaktervariationen, 
porträtiert Elgar einige Zeitgenoss:innen und Personen seiner 
Umgebung. Das Werk knüpft an die große Tradition der Orchester-
variation in der Musik des 19. Jahrhunderts an. 

Im September 2022 wird die Osnabrücker Fachjury erneut eine:n 
Preisträger:in für den Osnabrücker Musikpreis beim ARD Musik- 
wettbewerb in München auswählen. Dieses Jahr fällt die Wahl 
zwischen den Kategorien Posaune, Streichquartett und Klavier.

Solist:in: Preisträger:in des Osnabrücker Musikpreises 2022
Dirigent: Andreas Hotz

In Kooperation mit

Der Osnabrücker Musikpreis wird ermöglicht durch die

30.01.2023
20:00 Uhr
OsnabrückHalle,
Europa-Saal

Osnabrücker  
Musikpreis

KonzertKonzert
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5. SINFONIEKONZERT

Gustav Mahler Rückert-Lieder
Gustav Mahler Sinfonie Nr. 5 

Bei den fünf Rückert-Liedern für Singstimme und Orchester 
handelt es sich nicht um einen Zyklus, sondern um eigenständige 
Einzelwerke. Der gemeinsame Nenner sind die Texte, die alle von 
demselben Dichter – Friedrich Rückert – stammen. Komponiert 
um die Jahrhundertwende, zwischen 1901 und 1902, ist das  
musikalische Material dieser Werke im 19. Jahrhundert verwurzelt 
und doch experimentell für seine Zeit. Im Vergleich zu anderen 
Liedern Mahlers sind die Rückert-Lieder, mit Ausnahme von  
Um Mitternacht, eher kurz, intim und kammermusikalisch.  
Es ist darüber hinaus bemerkenswert, dass die Liebesmotive des 
Liedes Ich bin der Welt abhanden gekommen am Ende des  
Adagietto der 5. Sinfonie wiederkehren.

Die Rückert-Lieder und die 5. Sinfonie wurden in denselben 
Jahren geschrieben. Die 5. Sinfonie ist in mehrfacher Hinsicht 
revolutionär. In diesem Meisterwerk geht Mahler bis an den Rand 
der Tonalität. Man sollte davon absehen, die Tonart der gesamten 
Sinfonie zu benennen, denn es ist präziser, von einer progressi-
ven Tonalität zu sprechen. Sie bleibt aber ein tonales Werk: 
Mahler gibt die Tonalität nicht auf. Diese kolossale Sinfonie, die 
für großes Orchester geschrieben wurde und etwa 70 Minuten 
dauert, stellt den Beginn einer neuen Phase in Mahlers Schaffen 
dar. Eine Vielzahl von Stimmungen und Charakteren, die von 
musikalischer Groteske und Ironie bis hin zu Ruhe und Sanftmut 
reichen, nimmt die Zuhörer:innen mit auf eine lange Reise durch 
ein breites Spektrum menschlicher Gefühle.

Solist: Jóhann Kristinsson (Bariton)
Dirigent: Andreas Hotz

12.03.2023
18:00 Uhr

13.03.2023 
20:00 Uhr
OsnabrückHalle,
Europa-Saal

6. SINFONIEKONZERT

Konzert Konzert

Mahler Pur

Jüri Reinvere Norilsk, the Daffodils
Preisträger:instück
Leonard Bernstein Symphonie Nr. 2 „The Age of Anxiety“

Zu den wichtigen Komponist:innen unserer Tage zählt der  
Este Jüri Reinvere. In dieser Saison kommt endlich seine Oper 
Die Schatten im Theater Osnabrück zur Uraufführung. Einen 
kleinen Vorgeschmack auf die mitteilsame Musiksprache Reinve-
res bietet dessen Tondichtung Norils, the Daffodils. Den roten 
Faden bildet ein Text, den Reinvere selbst nach William Words-
worth verfasst hat. Die ergreifende Komposition handelt von den 
zu Sowjetzeiten in der sibirischen Minenstadt Norilsk inhaftierten 
Zwangsarbeitern und setzt ihnen ein klingendes Denkmal. 

Mit dem 6. Sinfoniekonzert wird die/der Osnabrücker Musik-
preisträger:in 2022 das zweite Konzert als Artist in residence in 
Osnabrück spielen.

Mit seiner 1949 uraufgeführten Zweiten Sinfonie The Age of 
Anxiety (Das Zeitalter der Angst) spürte Leonard Bernstein dem 
Gefühl der Orientierungslosigkeit nach dem Zweiten Weltkrieg 
und der Überdeckung der sozialen Vereinzelung mit einem 
betäubenden Rausch nach. Das Werk ist formal betrachtet eine 
Tondichtung nach einem gleichnamigen Gedicht von W. H. 
Auden. Wie für Bernstein typisch, finden sich hier mehrere 
Stilrichtungen, wie zahlreiche Jazzelemente, wieder. Mit der 
Mitwirkung durch Musiker:innen der Orchesterakademie 
werden der Nachwuchs und die Talente in der Region gefördert.

Solist:in: Preisträger:in des Osnabrücker Musikpreises 2022
Dirigent: Andreas Hotz
Orchesterakademie

Der Osnabrücker Musikpreis und die Orchesterakademie  
werden ermöglicht durch die

The Age of Anxiety

03.04.2023
20:00 Uhr
OsnabrückHalle, 
Europa-Saal
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13. / 15.05.2023
20:00 Uhr
Hoher Dom zu 
Osnabrück

Benjamin Britten War Requiem op. 66

Mit einem der beeindruckendsten Oratorienkompositionen wollte 
das Osnabrücker Symphonieorchester seine Jubiläumsspielzeit 
2019 / 20 beenden. Pandemiebedingt konnte das Konzert nicht 
stattfinden. Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 375. Jubiläum des 
Westfälischen Friedens passt dieses großartige Werk von Benjamin 
Britten umso mehr. Britten schrieb sein War Requiem Anfang der 
1960er Jahre und verband darin Texte aus der lateinischen Toten-
messe mit Antikriegsgedichten des britischen Dichters Wilfred 
Owen. Dieser verarbeitete in seinem Schaffen seine Erfahrungen 
aus den Schützengräben des Ersten Weltkriegs. Anlass der Urauf-
führung des Oratoriums war die Einweihung des Dom-Neubaus in 
der englischen Stadt Coventry, die im Zweiten Weltkrieg von der 
Wehrmacht in Schutt und Asche gebombt wurde.

Neben monumentalen Klängen prägen ruhige, melancholische 
Klänge und stille Trauer das Werk. Die in den Texten zum Aus-
druck gebrachte Sinnlosigkeit und Niedertracht des Krieges führt 
Anklage für die geopferte Jugend und die ungelebten Jahre. 
Deutlich wird so der warnende Appell Brittens gegen den Krieg 
und das Votum für Frieden und Versöhnung. Seine Botschaft 
beeindruckt bis heute und ist – leider – noch immer von bedrücken- 
der Aktualität. Entsprechend ist das Konzert Teil der Reihe  
„musica pro pace“, in der Werke zur Aufführung gebracht werden, 
die das Verderben des Krieges und die Sehnsucht der Menschen 
nach Frieden zum Ausdruck bringen.

Opern-, Extra- und Kinderchor des Theater Osnabrück,  
Chöre am Dom, Osnabrücker Jugendchor, Kammerchor  
der Universität Osnabrück
Solist:innen: Emily Magee (Sopran), Andrew Dickinson (Tenor), 
N.N. (Bariton) Dirigent: Andreas Hotz Choreinstudierung:  
Sierd Quarré, Markus Lafleur, Clemens Breitschaft

In Kooperation mit musica pro pace als Teil der Osnabrücker 
Friedensgespräche und in Kooperation mit dem Bistum Osnabrück

Konzert Konzert

7. SINFONIEKONZERT

War Requiem

G. Bizet Carmen Suite 
M. Ravel Tzigane
S. Revueltas Sensemayá
H. Villa-Lobos Arias aus Bachianas Brasileiras Nr. 5
A. Marquéz Danzón Nr. 2
A. Piazzolla Adios Nonino, Decarissimo, „Fuga y misterio“,  
„Yo soy Maria“, Libertango, Las Cuatro Estaciones Porteñas (Auszüge)
P. A. Glorvigen Hommage à Piazzolla

Das 2021 aufgrund der Pandemie ausgefallene Open Air-Konzert 
mit Per Arne Glorvigen, einem der renommiertesten Bandoneon-
Spieler, kann nachgeholt werden: Im Fokus des Programms 
stehen dabei Spanien und Lateinamerika mit ihrer überaus 
vielschichtigen und mitreißenden Tango-Musik.

Solist:innen: Per Arne Glorvigen (Bandoneon), Michal Majersky 
(Violine), Susann Vent-Wunderlich (Sopran)
Dirigent: Daniel Inbal

23.06.2023
20:30 Uhr
Open Air auf dem 
Domvorplatz

8. SINFONIEKONZERT – OPEN AIR 2023

Klassik unter  
den Sternen

Aynur Doğan ist eine der prominentesten kurdischen Sängerin-
nen unserer Zeit. Ihre beeindruckende Stimme und ihre außerge-
wöhnliche musikalische Erzählungsgabe repräsentieren das 
kurdische Musikerbe ihrer kulturellen Wurzeln als globales 
Genre. Gemeinsam mit dem Osnabrücker Symphonieorchester 
unter der Leitung von Naci Özgüç erklingt Aynur Doğans Musik 
in Arrangements von Wolf Kerschek.

Solistin: Aynur Doğan
Dirigent: Naci Özgüç

Eine Koproduktion von Morgenland Festival Osnabrück und 
Theater Osnabrück

24.06.2023
20:30 Uhr
Open Air auf dem 
Domvorplatz

Orchestra meets  
Morgenland
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Weihnachtskonzert

18.12.2022, 19:30 Uhr
Theater am Domhof

Sänger:innen des Musiktheater-Ensembles 
werden gemeinsam mit dem Osnabrücker 
Symphonieorchester für weihnachtliche 
Stimmung sorgen. Bei diesem Weihnachts-
konzert sind wieder besondere Liedarran-
gements von bekannten und unbekannten 
Weihnachtsliedern zu hören, die zum 
Mitsingen verleiten.

Solist:innen: Ensemblemitglieder des 
Theater Osnabrück
Dirigent: Daniel Inbal

Neujahrskonzert

01.01.2023, 17:00 Uhr
OsnabrückHalle / Europa-Saal

Es wäre kein normaler Jahreswechsel 
ohne das Neujahrskonzert mit dem 
Osnabrücker Symphonieorchester, bei 
dem das Publikum im Vorfeld an der 
Entscheidung des Programms beteiligt 
sein und Klaus Wallendorf mit seinen 
wunderbaren Pointen durch das Konzert 
führen wird.

Dirigent: Andreas Hotz
Moderation: Klaus Wallendorf

Dielinger Straße 9
49074 Osnabrück

Telefon   0541  9989710
delikatessen@weinhandel-peral.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag,  10.00 - 19.00 Uhr

Samstag,   9.00 - 16.00 Uhr

spanische Weine
& Delikatessen

Anzeige Peral 2011_Layout 1  23.03.11  10:19  Seite 1

116 Konzert

SONDERKONZERTE

Bierstraße 37 | 49074 Osnabrück | Tel.: 0541 26391 E-Mail: altbue@osnanet.de

Vorhang auf 

für die
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Haydn – Mozart:  
konzertante Saiten

In der Reihe der Schlosskonzerte sind 
bisher fast ausschließlich Sinfonien 
erklungen. Die Komponisten schufen 
Werke in dieser neuen, modernen Gat-
tung, um sich in der europäischen Musik-
szene einen Namen zu machen. Der Grund 
für das Komponieren von Solokonzerten 
ist dagegen ein ganz anderer: Sie wurden 
für hervorragende Solist:innen geschaf-
fen, denen die Komponisten begegneten 
oder mit denen sie befreundet waren. Sie 
wollten sie mit einem großartigen Werk 
herausfordern und erfreuen. In dieser 
Absicht hat Haydn seine Konzerte geschaf-
fen, Mozart dürfte sie auch selbst aufge-
führt haben. Weil sie nur aus einem 
bestimmten Anlass heraus entstanden, 
wurden in der gesamten Musikgeschichte 
sehr viel weniger Solokonzerte kompo-
niert als Sinfonien.

Die Schlosskonzerte dieser Saison widmen 
sich diesen Solokonzerten, und zwar fast 
ausschließlich den Konzerten für Saiten-
instrumente, deshalb trägt die Reihe in 
diesem Jahr den Titel konzertante Saiten. 
Es wird zu erleben sein, wie die Komponis-
ten sich selbst und befreundete Musiker:-
innen solistisch brillant in Erscheinung 
treten ließen.

 

1. Schlosskonzert

05.02.2023, 18:00 Uhr 
Aula der Universität Osnabrück
J. Haydn Violinkonzert in G-Dur Hob. VIIa: 4
W.A. Mozart Violinkonzert in A-Dur KV 219
Solisten: Michal Majersky (Violine),  
Anton Govorun (Violine) 
Dirigent: Daniel Inbal
Moderation: Stefan Hanheide 

2. Schlosskonzert

19.03.2023, 18:00 Uhr 
Aula der Universität Osnabrück
C. von Dittersdorf Sinfonia concertante 
f. Viola und Kontrabass in D-Dur
W.A. Mozart Violinkonzert in D-Dur KV 218 
Solist:innen: Kaori Yoshida (Viola), 
Matthias Wernecke (Kontrabass), 
Anton Govorun (Violine)
Dirigent: Andreas Hotz 
Moderation: Stefan Hanheide 

3. Schlosskonzert

27.05.2023, 18:00 Uhr 
Aula der Universität Osnabrück
W.A. Mozart Concertone für zwei 
Violinen und Orchester in C-Dur KV 190 
J. Haydn Oboenkonzert in C-Dur Hob. 
VIIg: C1
Solisten: Michal Majerksy (Violine), Nikola 
Pančić (Violine), Lukas Brandt (Oboe) 
Dirigent: An-Hoon Song 
Moderation: Stefan Hanheide 

In Kooperation mit dem Institut für Musik-
wissenschaft und Musikpädagogik der 
Universität

Eröffnungsgala

17.09.2022, 19:30 Uhr, 
Theater am Domhof

Nach einem spannenden Wochenende mit 
Spieltriebe 9 folgt der nächste Auftakt in 
die neue Spielzeit 2022 / 23. Intendant 
Ulrich Mokrusch führt durch ein Pro-
gramm, welches Einblicke in den Spielplan 
geben wird. Mit dabei sind die Ensembles 
aus Musiktheater, Schauspiel, Tanz und 
Junges Theater Oskar sowie das Osnabrü-
cker Symphonieorchester.

Dirigenten: Andreas Hotz,  
Daniel Inbal, An-Hoon Song
Moderation: Ulrich Mokrusch

 

Operngala

09.07.2023, 19:30 Uhr,
Theater am Domhof

Zum Spielzeitende werden die Solist:innen 
des Musiktheaters gemeinsam mit dem 
Opernchor und dem Osnabrücker Sym-
phonieorchester ein abwechslungsreiches 
Programm aus Arien bekannter und 
weniger bekannter Opern und Operetten 
auf der Bühne des Theaters am Domhof 
erklingen lassen. Außerdem wird der vom 
Theaterverein Osnabrück e. V. dotierte 
Theaterpreis an jeweils eine:n herausra-
gende:n Künstler:in der Sparten Schau-
spiel, Musiktheater und Tanz verliehen. 
Intendant Ulrich Mokrusch führt durch 
den Abend.

Dirigenten: Andreas Hotz, Daniel Inbal, 
An-Hoon Song, Sierd Quarré, Markus 
Lafleur

Mit: Solist:innen des Musiktheater- 
ensembles, Opernchor

Konzert

SONDERVERANSTALTUNGEN SCHLOSSKONZERTE

Konzert
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1. Kammerkonzert 

Britten im Portrait
Benjamin Britten
20.11.2022, 11:30 Uhr  
Theater am Domhof / Orchesterstudio
Pan aus den Sechs Metamorphosen nach 
Ovid op. 49, Phantasy für Streichquintett 
f-Moll, Suite für Harfe solo op. 83, Phantasy 
Quartett für Oboe und Streicher op. 2
Antje Hennenberg (Oboe) 
Annika Spanuth (Violine) 
Andreas Szlachcic (Violine)  
Mariana Blanc (Viola) 
Winfried Jochemczyk (Viola)
Susanne Lamke (Violoncello) 
Irene Fenninger (Harfe)

2. Kammerkonzert

Only Brahms
Johannes Brahms
08.01.2023, 11:30 Uhr
Theater am Domhof / Orchesterstudio
F.A.E.-Sonate, Violinsonaten Nr. 1-3
Michal Majersky (Violine)
Tatiana Liakh (Klavier) 

3. Kammerkonzert

Heavy MättAL: 
Falling in (Deep) Love Again
26.02.2023, 11:30 Uhr
Theater am Domhof / Orchesterstudio
Ensemble spielt diverse Werke von  
Barock, Klassik bis Jazz
Moderation: von Segger und Kochendörfer
Matthias Weiss (Euphonium) 
Matthias Imkamp (Euphonium)
Matthew Segger (Tuba)
Alex Kochendörfer (Tuba)

4. Kammerkonzert

Beethoven total – 
Ludwig van Beethoven
16.04.2023, 11:30 Uhr
Theater am Domhof / Orchesterstudio
Violinsonaten
Anton Govorun (Violine) 
Ivan Ruzhentsov (Klavier)

5. Kammerkonzert

Artist in residence 
04.06.2023, 11:30 Uhr 
Theater am Domhof / Orchesterstudio
Das Programm wird noch bekannt gegeben.
Preisträger:in des Osnabrücker  
Musikpreises 2022

Der Osnabrücker Musikpreis  
wird ermöglicht durch die

Die Kammerkonzertreihe ist eine 
Kooperation des Osnabrücker
Symphonieorchester mit dem

KAMMERKONZERTE

Konzert

 

 
  

    Wer einmal eingecheckt hat, 
möchte nie mehr gehen.  
Unsere „Black Suites Design Zimmer“  
 
 
www.DOM-HOTEL-OSNABRUECK.de 
info@DOM-HOTEL-OSNABRUECK.de 
Kleine Domsfreiheit 5, Tel 0541 358350  

Wer einmal eingecheckt hat,
möchte nie mehr gehen. 
Unsere „Black Suites Design Zimmer”   

 

 
  

    Wer einmal eingecheckt hat, 
möchte nie mehr gehen.  
Unsere „Black Suites Design Zimmer“  
 
 
www.DOM-HOTEL-OSNABRUECK.de 
info@DOM-HOTEL-OSNABRUECK.de 
Kleine Domsfreiheit 5, Tel 0541 358350  

 
 

 



122

GASTSPIELE

Musiktheater

Singin' in the Rain
Musical von Betty Comden  
und Adolph Green
▷  07.01.2023, Festspielhaus  

Recklinghausen
▷  25.01.2023, Konzert Theater Coesfeld

Don Carlo
Oper von Giuseppe Verdi
▷  13.04.2022, Konzert Theater Coesfeld
▷ 04.05.2023, Theater Gütersloh

Schauspiel

Mord im Orientexpress
Agatha Christie / Ken Ludwig
▷ 25.11.2022, Theater Marl

Tanz

Zeit
Marguerite Donlon
▷  24.05.2023, Konzert Theater Coesfeld

Konzert

Gastkonzert Bückeburg
▷ 11.02.2023, 19:30 Uhr, Schloss Bückeburg
W.A. Mozart: Klavierkonzert c-moll KV 491
J. Brahms: Sinfonie Nr. 3 op. 90 F-Dur
Solist: Herbert Schuch
Dirigent: Andreas Hotz

IHRE PREMIERE 
IN SACHEN 
E-MOBILITÄT?

Wir bieten den Full-Service für Ihre E-Mobilität. Von der 
Installation der Ladesäule über den reibungslosen Betrieb 
bis zum nachhaltigen Service.

Röwer Sicherheits- und Gebäudetechnik GmbH
Im Felde 2 | 49076 Osnabrück | www.roewer.de
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EXTRAS

Einführungen
Zu ausgewählten Stücken finden eine 
halbe Stunde vor Vorstellungsbeginn 
Einführungen statt. Bei Konzerten  
beginnen sie jeweils 45 Minuten davor.
 
Bühne  Offene Probe
Vor jeder Premiere unserer Inszenierun-
gen laden wir Sie zu einer offenen Bühnen- 
probe ein. Vor diesem Einblick in den 
Probenalltag des Theaters gibt es eine 
kurze Einführung.

Sanierung  Führungen
In samstäglichen Führungen zur Theater-
sanierung (Seite 142) erfahren Sie Hinter-
gründe zum Bauvorhaben und erhalten 
Einblicke in Räumlichkeiten, die die 
Notwendigkeit der Sanierung deutlich 
machen. 

emma  Nacht
Künstler:innen des Theater Osnabrück 
verwirklichen ihre ganz persönlichen 
Visionen und Träume. Musik und Kino, 
Sprache und Tanz, Spiel und Sounds. In 
dieser experimentellen Reihe zeigen wir 
Altbewährtes und noch völlig Unbekanntes. 

Tanz  Zeichen 
Hier ermöglichen Gebärdendolmet-
scher:innen gehörlosen Menschen einen 
umfassenden Eindruck in eine Choreo- 
graphie. Sie beschreiben präzise und 
sinnlich die musikalische Grundatmo-
sphäre und den Klang für die einzelnen 
Szenen. 

Gefördert von:

 

Tanz  Bar 
In regelmäßigen Abständen lädt die  
Dance Company Theater Osnabrück ins 
Obere Foyer ein. In lockeren Gesprächen 
erzählt die Company persönliche Ge-
schichten, spannende Details ihrer Arbeit 
und kommt mit Ihnen ins Gespräch.

Symphoniker:innen  Ganz nah
Nach einer Führung hinter den Kulissen 
des Theaters erleben Sie anschließend das 
Orchester bei einer Probe und hören schon 
vorab Kostproben aus den Musiktheater- 
oder Konzertprogramm. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, beim Zusammen-
sein in der Theaterkantine mit Musi-
ker:innen ins Gespräch zu kommen  
und mit anderen Musikinteressierten 
Kontakte zu knüpfen.

Konzert  Lounge
Im Anschluss an ausgewählte  
Sinfoniekonzerte gibt es montagabends 
die Gelegenheit, in der Konzertlounge 
mehr über die beteiligten Künstler:innen 
zu erfahren.

Termine für die Extras entnehmen Sie bitte 
dem Monatsspielplan.

Partizipation Partizipation

Extras 

Theater Osnabrück Transkulturell 

Stadtensemble 

Theatervermittlung 

 OSKARs Freunde 

Theaterverein 

Musikverein 

Tanzpaten 

Theatersanierung
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136

127

132

125

140

138

142

134
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„Die meisten Menschen gehen von kultureller 
Eindeutigkeit aus. Die gibt es nicht. Deutsch-
sein ist die Summe der Menschen, die in 
Deutschland leben.“ – Ali Can, Sozialaktivist

Rückblick / Ausblick

Tanja Spinger und Sophia Grüdelbach im 
Gespräch zur ersten Spielzeit mit dem 
Programmbereich Transkulturelles am 
Theater Osnabrück.

Wie schaut ihr zurück auf die erste 
Spielzeit mit transkulturellen Theater-
produktionen, Kulturklub International, 
Podcast Kulturshaker und Open Space 
in der Johannisstraße? 
Tanja Spinger: Vor gut einem Jahr, im 
Frühjahr 2021, haben Sophia Grüdelbach 
und ich begonnen, Gespräche mit den 
Institutionen zu führen, die im Bereich 
der Interkulturalität seit Jahren in der 
Stadt agieren. Und wir haben aus dem 
Nichts ein Programm mit verschiedenen 
Formaten konzipiert, ohne zu wissen, was 
davon wie funktionieren kann. Jetzt sind 
wir um eine Menge Erfahrungen und viele 
tolle Begegnungen reicher! 
Sophia Grüdelbach: In den vielen Veran-
staltungen sind Kontakte und Netzwerke 
entstanden, die weiterhin wachsen. Das 
stimmt mich optimistisch und neugierig 
für all das, was noch kommt, trotz der 
aktuellen Weltlage.

Welche Programmangebote 
funktionieren? 
Spinger: Der Kern unseres gesamten 
Programms ist die Idee, Theateragent:in-
nen internationaler Herkunft als Vermitt-
ler:innen zwischen dem Theater und ihren 
Communities als einen Pool interessierter 
Menschen dauerhaft an das Theater 

heranzuführen. Dabei ist uns ein  
Austausch auf Augenhöhe wichtig. 

Welche Auswirkungen hat euer  
Programm in das Theater hinein?
Grüdelbach: Jede Begegnung, jedes 
intensive Gespräch macht etwas mit mir 
und meiner Arbeit. Das strahlt natürlich 
zurück ins Theater: in neue Formate, Ideen, 
Fragen oder Anforderungen. Es ist so, als 
würde man den eigenen Blickwinkel 
erweitern und mit neuen Brillen durch das 
eigene Haus gehen: Welche Hürden, nicht 
nur sprachlich, birgt ein Theaterabend? All 
dies gilt es immer wieder neu zu überprüfen 
und eine Wandlung anzuschieben – von 
der Architektur bis zum Spielplan. 

Spinger: Essenziell ist, dass wir nicht nur 
bestrebt sind, unser Publikum internat-
ionaler und heterogener zu gestalten. Auch 
auf der Produktionsseite haben wir uns auf 
eine Reise in uns fremde Kulturen begeben. 
Die Anbindung an Menschen in der Stadt, 
die persönliche Erfahrungen mit diesen 
Kontexten haben, ist insofern auch eine 
enorme Erweiterung für die künstlerischen 
Prozesse am Haus. Die Theaterarbeit wird 
vielschichtiger und multiperspektivischer 
– es ist ein laufender Transformationspro-
zess, der uns noch lange begleiten wird.

Was möchtet ihr in der nächsten Spielzeit 
und in den nächsten Jahren erreichen? 
Grüdelbach: Weiterhin haben wir das Ziel, 
neue Zugänge und Teilhabe für Gruppen 
der Gesellschaft zu schaffen, die bislang 
noch nicht ausreichend erreicht wurden. 
Aber auch für Menschen, die jetzt hier 
gerade neu in Osnabrück ankommen. 
Aber vor allem freue ich mich über die 
neuen und schon bekannten Menschen, 
mit ihren Perspektiven und Geschichten.

THEATER OSNABRÜCK 
TRANSKULTURELL 

Ausveauft

 
Teresa Reichl . Stefanie Kerker . Ass Dur 

Thomas Reis . Lennart Schilgen . Nessi Tausendschön
Martin Zingsheim . Fritz Eckenga . Christian Ehring 
Barbara Ruscher .  Sarah Bosetti .  Rudi Schöller

Anna Mateur . Andrea Volk . Reiner Krönert 

www.lagerhalle-osnabrueck.de

VOM 28.10.-3.12.2022

Partizipation
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Programm Transkultur

Das Theater Osnabrück richtet sich 
mit dem Bereich des Transkulturellen 
gezielt an das Publikum aller kulturellen 
Herkünfte. In jeder Spielzeit wird mit 
einem Länderschwerpunkt ein anderes 
Land, seine Geschichte und Kunst und 
Kultur in den Fokus des gesamten 
Spielplans gerückt. In der Spielzeit 2022/23 
befasst sich das Theater Osnabrück mit 
dem Land Türkei. Die kulturelle Vielfalt 
unserer Gesellschaft können Menschen 
beim Mitspielen, Mitreden, Zuschauen 
und Mitgestalten erleben. Mit einer 
eigenen Ansprechpartnerin und einem 
Referenten für den Bereich Transkultu-
relles entstehen langfristige Partner-
schaften und künstlerische Begegnungs-
formate am Theater Osnabrück, die die 
kulturelle Vielfalt der Stadt und seiner 
Menschen erlebbar machen. 

Theateragent:innen TRANSKULTURELL
Sie sind neugierig und haben Lust, dem 
Theater Osnabrück und seinen Menschen 
persönlich zu begegnen? Als Theater-
agent:in vermitteln Sie zwischen ihrer 
Community und dem Theater Osnabrück. 
Mit regelmäßigen Treffen für Theater-
agent:innen, Probenbesuchen, künstle-
risch praktischen Workshops und Extra-
veranstaltungen laden wir Sie ein, die 
Produktionen des Theater Osnabrück 
kennen zu lernen und ihren Blick darauf 
mitzuteilen. 

Gefördert von:

Produktionsexpert:innen  
TRANSKULTURELL
Durch die verschiedenen Länderschwer-
punkte gestaltet sich der Spielplan mit 
Produktionen, die im Fokus des Partner-
landes und seiner Kultur stehen. Wir laden 
Sie als Expert:in des jeweiligen Partnerlan-
des dazu ein, Proben zu besuchen und mit 
Künstler: innen in Austausch zu treten. Mit 
Ihrem besonderen Blick erweitern Sie das 
Verständnis der Produktion. Gemeinsam 
mit der Abteilung der Dramaturgie und 
der Theatervermittlung können Sie eine 
Einführung formulieren und in Mehr-
sprachigkeit übersetzen. 

Theaterbesuch TRANSKULTURELL
Sie wollen mit Ihrer Community das 
Theater Osnabrück besuchen? Zu ausge-
suchten Vorstellungen werden die drama-
turgischen Einführungen mit Hinter-
grundinformationen zu den 
Inszenierungen des Theater Osnabrück in 
Kooperation mit den Theateragent:innen 
in verschiedene Sprachen übersetzt. Im 
Anschluss an die Vorstellung gibt es 
Gelegenheit zum Nachgespräch.

Kultur Klub International: Türkei
Neben den länderspezifischen Produktio-
nen in allen Sparten laden wir alle vier 
Wochen türkische Musiker:innen, Au-
tor:innen, Schauspieler:innen, Foto-
graf:innen und Dichter:innen mit dem 
Kultur Klub International dazu ein, sich 
im emma-theater zu präsentieren. Erleben 
Sie regionale und überregionale türkische 
Künstler:innen in Lesungen, Fotoausstel-
lungen, Konzerten und vielem mehr. 

  

THEATER OSNABRÜCK 
TRANSKULTURELL 

Partizipation Partizipation

emma-Treff TRANSKULTURELL
Willkommen – Welcome – Hoşgeldiniz 
 اهلا وسهلا –

Wir heißen einmal im Monat alle Men-
schen im emma-Foyer willkommen. Es 
bedarf keiner Voranmeldung, keiner 
Sprach- oder Theaterkenntnisse und 
keines bestimmten Alters. Kommen Sie 
vorbei, wenn Sie neu in der Stadt sind oder 
Lust auf neue Menschen, Bewegung, 
Musik, Theater, Austausch, Performance, 
Diskussion und Gespräche haben.

Sprachkunst  
TRANSKULTURELL

Alltagssituationen auf anderen Sprachen
Sie wollten schon immer lernen, auf 
Türkisch zu streiten, auf Arabisch Essen 
zu bestellen oder auf Ukrainisch zu 
grüßen? Wir nehmen die ersten Sprach-
hürden und gestalten einen praktischen 
Rahmen, in dem wir uns über verschiedene 
Sprachen kennenlernen und austauschen. 
Jede:r ist willkommen. 

Kulturshaker – Der Theaterpodcast
Alle vier Wochen erscheint eine neue 
Ausgabe des Theaterpodcasts Kulturshaker 
im OS-Radio 104,8 und auf Spotify. Sophia 
Grüdelbach und Sören Hage laden Gäste 
zum Gespräch ein, lassen theaterinterne 
und theater-noch-ferne zu Wort kommen, 
befragen Wissenschaftler:innen und 
bekannte Persönlichkeiten, besuchen 
Proben oder befragen einen Studiogast. 
Anlass ist dabei immer die transkulturelle 
Ausrichtung des Theaters.

Newsletter TRANSKULTURELL
Mit dem Newsletter Transkulturell 
informieren wir monatlich auf Deutsch 
und Englisch über aktuelle Themen aus 
diesem Bereich. Melden Sie sich kostenlos 
über unsere Website an.

Kontakt: 
Anas Aboura Referent für Transkulturelles 
Sophia Grüdelbach Theatervermittlerin 
für Transkulturelles 
Tanja Spinger Leiterin Transkulturelles
transkulturelles@theater-osnabrueck.de

Instagram:  
@transkultur_theaterosna

In Kooperation mit:
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Produktionen

Das Stadtensemble ist ein offenes  
kontinuierliches Angebot für Menschen 
aller Altersgruppen und jeder Herkunft, um 
sich mit den künstlerischen Mitteln von 
Tanz, Theater und Musik auszudrücken. 
Die Bühne soll der Ort für Wünsche, 
Visionen, Erfahrungen und Versuche 
werden. Alle Stadtensembles erarbeiten 
eine Produktion.

Kontakt:
theatervermittlung@theater-osnabrueck.de 

Kosten: 
60 €, 90 €, 120 € oder 140 € pro Spielzeit / 
nach Selbsteinschätzung
Die Kostenangabe gilt nur für die  
regelmäßigen Stadtensembles.

 

Stadtensemble KIDS
6-10 Jahre 
Leitung: Paula Römer
Montag, 15:30-17:30 Uhr 
 
Stadtensemble JUNG
11-14 Jahre 
Leitung: Joanna Willenbrink 
Dienstag, 15:30 –17:30 Uhr 

Stadtensemble JUGEND
15-19 Jahre 
Leitung: Dietz-Ulrich von Czettriz 
Montag, 17:00 – 19:30 Uhr 

Stadtensemble GENERATIONEN 
18-99 Jahre 
Leitung: Sophia Grüdelbach 
Donnerstag, 15:00-17:30 Uhr

Stadtensemble STUDIERENDE 
Leitung: Studierende der Theater- 
pädagogik an der Hochschule  
Osnabrück / Campus Lingen
Mittwoch, 16:30–18:30 Uhr,  
ab Oktober 2022 

Stadtensemble TANZ GENERATIONEN 
15-100 Jahre 
Leitung: Tanzvermittler:in
Mittwoch, 19:00-21:00 Uhr 

Stadtensemble TANZ iMove OS 
13-25 Jahre 
Leitung: Tänzer:innen der Dance Company 
Dienstag, 19:00-21:00 Uhr
Voraussetzung: Schnupperworkshop 

Werkstätten 

Tanztraining 60 PLUS MINUS
Das Tanztraining spiegelt Tanzelemente 
aus den aktuellen Tanzproduktionen der 
Dance Company. Im Zentrum steht die 
Lust an Tanz und Bewegung und der 
Wunsch, gemeinsam mit einer Gruppe zu 
agieren. Vorkenntnisse in Tanz oder 
Theater sind kein Hindernis, aber auch 
keine Voraussetzung.
Kosten: 60 €, 90 €, 120 € oder 140 € pro 
Spielzeit / nach Selbsteinschätzung
Leitung: Tänzer:innen der Dance Company 
Theater Osnabrück
Montag, 19:00-20:00 Uhr

TanzMit 
In Kooperation mit der Volkshochschule 
Osnabrück bietet die Dance Company 
regelmäßige Workshops und Sonderfor-
mate an. Aktuelle Daten und Informatio-
nen entnehmen Sie dem Programm der 
Volkshochschule.
Leitung: Tänzer:innen der Dance Company 
Theater Osnabrück

Tanzwerkstatt
Einmal im Monat bieten wir einen tanz-
praktischen Workshop zu einer Inszenie-
rung aus dem Tanz an. Offen ist dieses
kostenfreie Angebot für Neugierige aller
Altersgruppen. Wir laden Zuschauer:in-
nen dazu ein, eine bestimmte Inszenie-
rung der Dance Company vor oder nach
dem Vorstellungsbesuch genauer zu
untersuchen. Geleitet werden die Tanz-
werkstätten von der Tanzvermittlerin
und Tänzer:innen aus den Produktionen.
Aktuelle Termine im Monatsspielplan.

 

Klanglabor  
3-5 Jahre mit Begleiter:innen 
An sechs aufeinanderfolgenden Terminen 
entdecken wir Musik, Klänge und wie 
schön es ist, mit diesen zu experimentieren 
und zu spielen.
Donnerstag, 15:30-16:30 Uhr, 6 Termine
Start: 13.10.2022 
Kosten: 30 €, 50 € oder 70 € /  
nach Selbsteinschätzung für eine:n
Erwachsene:n und ein Kind

Auf der Bühne

Kinderchor  
ab 8 Jahre
Wenn du gerne singst und Lust hast, 
Theaterluft neben den Profis auf der Bühne 
zu schnuppern, dann ist der Kinderchor am 
Theater Osnabrück genau der richtige Ort 
für dich. 
Leitung: Markus Lafleur

Extra-Chor  
ab 18 Jahre
Sie haben Gesangs- und Chorerfahrung 
und möchten den Opernchor bei Musik-
theaterproduktionen und Konzerten 
unterstützen? Dann bewerben Sie sich 
beim Extra-Chor.  
Leitung: Sierd Quarré

Statisterie  
6-106 Jahre
In den Produktionen des Theater  
Osnabrück gibt es immer wieder für 
Statist:innen die Möglichkeit bei profes-
sionellen Produktionen mitzuwirken. 
Kontakt: kbb@theater-osnabrueck.de

STADTENSEMBLE

QR-Code zum
Anmeldebogen

Partizipation Partizipation
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Schauspiel, Musiktheater und 
Tanz für Schulen und Kitas 

Szenische Vorbereitungen
Vor dem Besuch einer Vorstellung erhalten 
Schulklassen szenische Vorbereitungen in 
ihrer Schule. In 90 bis 135 Minuten wird 
mit den Teilnehmenden praktisch zu den 
Themen des Stücks gearbeitet.

Vor- und Nachgespräche
Die Inszenierungen behandeln vielfältige
Themen aus Kultur, Politik, Geschichte, 
Musik und Gesellschaft mit unterschied-
lichsten künstlerischen Erzählformen. 
Schulklassen erhalten auf Nachfrage vor 
oder nach dem Theaterbesuch Gespräche 
zu Stückhintergründen und Regiekonzep-
tionen mit Produktionsbeteiligten.

Premierenklassen
Die Premierenklasse begleitet einen 
Inszenierungsprozess vom Probenstart bis 
zur Premiere mit. Sie erhält im Rahmen 
von Probenbesuchen und szenischen 
Vorbereitungsworkshops Einblicke in 
thematische Hintergründe und Konzeption 
einer Produktion.

Theatervermittlung digital
Vermittlungsworkshops und Nachgesprä-
che zu ausgewählten Produktionen 
können auch per Videokonferenz digital 
geführt werden.

Theaterführung
Entdecken Sie das Theater dort, wo es 
entsteht. In einer fachkundigen Führung 
blicken Sie hinter die Kulissen und erfah-
ren Wissenswertes über die Produktions-
bedingungen.

Theater in der Box
Für Kitas und 1.–2. Klasse
Box auf und Theater raus. Was ist eine 
Figurine? Wie schmeckt Theaterblut? Wie 
lange dauert es, eine Perücke zu knüpfen? 
Eine Kiste voller Geheimnisse zum Anfas-
sen und Ausprobieren für alle zwischen
4 und 8 Jahren.

Entfesselt die Bühne: Öl
Der Beginn eines neuen Zeitalters: Die 
Industrialisierung und das Erdöl. Aber  
was löste Öl noch alles aus in unserer 
Geschichte und Gegenwart? Eine span-
nende Schauspielproduktion, die von 
jungen Akteur:innen erforscht werden 
soll. Wir laden drei Gruppen aus Osna-
brück ein, sich unabhängig voneinander 
mit diesen Themen zu beschäftigen und 
eine 20-minütige Aufführung für die 
Bühne im Oberen Foyer des Theaters zu 
entwickeln. 
Anmeldeschluss: Januar 2023

Musiktheater- und
Konzertvermittlung 

Symphonik hautnah ab Vorschulalter
Mit Musikbeispielen, Fragestunde und 
Mitmachübungen zeigen die Musiker:in-
nen des Osnabrücker Symphonieorches-
ter, was alles in ihnen und ihren Instru-
menten steckt. 
 
Orchesterprobenbesuch 
Beim Besuch einer Opern- oder Konzert-
probe können Schulklassen hautnah 
miterleben, dass es auch für Profis immer 
wieder heißt: üben, üben, üben! Der 
Probenbesuch beginnt mit einer kleinen 
Einführung und endet immer mit einem 
Gespräch über das Erlebte. 

THEATERVERMITTLUNG
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Musikalischer Führerschein  
für Klassen 3 & 4
Der musikalische Führerschein bietet die 
Möglichkeit, die Arbeit des Orchesters 
und die Instrumente intensiv kennenzu-
lernen. Außerdem soll er Anreiz schaffen, 
als ganze Klasse selbst musikalisch aktiv 
zu werden. 

Perspektivwechsel –  
Große Oper ins Heute geholt 
In diesem Format können sich Schul- 
klassen intensiv und unter einer neuen 
Perspektive mit Opern auseinanderset-
zen. Zusammen mit einer/einem Opern-
sänger:in und der Musiktheatervermitt-
lerin versetzen die Schüler:innen die 
Figuren, den Handlungsstrang und die 
Musik in ihre heutige Lebenswelt. Gebt 
Opern ein Make-over oder wandelt sie 
komplett um! 

Tanzvermittlung

TanzSpielRaum für Kitas 
Im Rahmen eines Blicks hinter die Kulissen, 
bieten wir exklusiv für Kita-Gruppen die 
Möglichkeit an, eine Probe der Dance 
Company Theater Osnabrück zu besu-
chen. Zum Abschluss begegnen sich die 
Kinder und Tänzer:innen persönlich und 
können gemeinsam tanzen. 

 

Für Lehrkräfte und  
Pädagog:innen

Lehrer:innensichtkarten
Wenn Sie für Ihre Klasse eine Produktion 
auswählen, haben Lehrkräfte die Möglich-
keit, Eintrittskarten zum Sonderpreis zu 
erwerben: 10 € im emma-theater, 12 € im 
Theater am Domhof.

Lehrer:innensicht –  
Probenbesuche für Lehrkräfte
Das Junge Theater lädt Sie jeweils zur  
zweiten Hauptprobe ein. In den Sparten 
Schauspiel, Musiktheater und Tanz  
können Sie eine Woche vor der Premiere 
öffentliche Proben erleben.

Fortbildungen
für Lehrkräfte und Pädagog:innen
An fünf Terminen in der Spielzeit bieten 
wir ein fundiertes Weiterbildungspro-
gramm für Pädagog:innen an. Hier bekom-
men Sie Methoden und Theatertechniken 
an die Hand, die Sie in Ihrer Theatergruppe 
oder Schulklassen anwenden können.

Kontakt

Theatervermittlung 
theatervermittlung@theater-osnabrueck.de 
Tel. +49 541 / 76 00 157 
 
Karten für Schulklassen
schulbuchung@theater-osnabrueck.de
Tel. +49 541 / 76 00 076

Ausführliche Infos und Anmeldungen  
zum regelmäßigen Theatervermittlungs-
Newsletter auf der Website.
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Wer wird sind

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
erkennen, Selbstbewusstsein entwickeln 
und eigenständig Urteilen: Dies sind nur 
eine Reihe von wichtigen Fähigkeiten, die 
sich Kinder und Jugendliche durch kultu-
relle Bildung aneignen können. Diesen 
Prozess der Persönlichkeitsentwicklung 
über Leuchtturm-Projekte in Gang zu 
setzen und Kindern und Jugendlichen 
einen chancengleichen Zugang zum 
Theater zu ermöglichen, war unser An-
trieb im Jahr 2006, als die Bürgerstiftung 
und eine große Gruppe engagierter  
Bürger:innen und den Verein OSKARs 
Freunde e. V. ins Leben riefen. Seitdem 
unterstützen wir die erfolgreichen Projekte 
vom Jungen Theater Oskar. 

Was wir ermöglichen

Wir, vom Verein OSKARs Freunde e. V., 
fördern ein Theater, das die Themen von 
Kindern und Jugendlichen auf den Punkt 
bringt und junge Menschen damit begeis-
tert. Die Produktionen des Jungen Theater 
Oskar richten sich an alle Altersklassen 
von fünf bis 18 Jahren.

Rund 200 Vorstellungen im Jahr spielt das 
Junge Theater Oskar im emma-theater, im 
Theater am Domhof sowie mobil in Schu-
len, Kindergärten und anderen Treff-
punkten in Osnabrück und im Landkreis. 
Damit erreicht es über 35.000 junge 
Zuschauer:innen pro Jahr.

Über 40 Schulen in Stadt und Region sind 
Partnerschulen des Theater Osnabrück, 
wodurch zahlreiche Schüler:innen in erste 
Berührung mit dem Theater kommen.  
Außerdem kann mithilfe der Zusammen-
arbeit mit den Theatervermittler:innen  
eine umfassende Vor- und Nachbereitung in 
den Schulen vor Ort angeboten werden.

Dank der Finanzierung von Mitglieds-
beiträgen und Spenden unseres Vereins 
sind jährlich vier talentierte und hoch 
motivierte Schauspieler:innen Teil des 
Ensembles.

Partizipation

WOLLEN
WIR

FREUNDE
WERDEN?

OSKARs FREUNDE 

„Unsere Herzensangelegenheit!!! Allen Kindern
und Jugendlichen in Osnabrück und im Umland 
die Chance zu geben, sich mit anregenden, alters-
gerechten Produktionen auseinanderzusetzen. 
Und dabei zu merken: Theater ist nichts Abgehobe-
nes. Im Gegenteil: Es greift drängende Fragen des 
eigenen Lebens auf, interpretiert und betrachtet sie 
im anderen Licht und öffnet damit ganz neue 
Perspektiven.“ 

Christiane Wulff, Vorsitzende Oskars Freunde e. V.

Spendenkonto:
Spenden sind herzlich willkommen  
Sparkasse Osnabrück
IBAN: DE21 2655 0105 0000 2123 40

Kontakt:
info@oskarsfreunde.de
www.oskarsfreunde.de 

 /oskarsfreunde

Partizipation
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Wer wird sind 

Es ist die Begeisterung für Schauspiel und 
Musiktheater, die uns verbindet. Eine  
Begeisterung, die anknüpft, an eine mehr 
als 75-jährige Tradition. Wir, die sich für 
das Theater engagieren, möchten näher 
dran sein, am Puls des Geschehens, ob bei 
Künstler:innenbegegnungen im kleinen 
Kreis, exklusiven Nachgesprächen oder 
bei einem gemeinsamen Ausklang des 
Theaterabends unter Gleichgesinnten. 

Was wir ermöglichen 

Das Theater ist für uns ein Treffpunkt. 
Ein Wirkungsort, an dem wir vielfältige 
Aktivitäten anstoßen und wertvolle 
Projekte mit realisieren können:

Zum Beispiel konnten wir den Osnabrü-
cker Dramatiker:innenpreis ins Leben 
rufen, der zu einem Sprungbrett für junge 
Autor:innen avanciert ist und der in dieser 
Spielzeit erstmalig europaweit ausge-
schrieben wird.

Auch der von uns initiierte Theaterpreis 
des Publikums ist ein Herzensprojekt, bei 
dem wir die außergewöhnliche Leistung
„unserer“ Künstler:innen würdigen 
wollen. Jeder der drei Preise ist mit 1.000 
Euro dotiert. Ermöglicht wird dies durch 
das persönliche Engagement von Christina 
Backhaus (Musiktheater), Maria und  
Dr. Hans-Peter Hamm (Schauspiel) und 
höhenflug reisen (Tanz). 

Wo wir uns treffen

Eröffnungsgala der Spielzeit 2022/23
▷ 17.09.2022, Theater am Domhof

Auf ein Glas unter Freund:innen 
Mitglieder und Freund:innen des Förder-
vereins treffen sich in der Pause zum 
gemeinsamen Austausch.
Theater am Domhof / Oberes Foyer 
▷ Don Carlos 27.10.22 
▷ Istanbul 25.01.23
▷ Titanic 21.04.23 
▷ Der Weg zurück 25.04.23 

Auf dem Sofa mit ...
Mitglieder aus dem Ensemble sprechen 
über ihre Arbeit, Erinnerungen und 
persönliche Anekdoten.
Theater am Domhof / Oberes Foyer
▷ Schauspiel Dezember 2022 
▷ Musiktheater März 2023 

Verleihung Osnabrücker  
Dramatiker:innenpreis
▷ Herbst 2022

Uraufführung Osnabrücker  
Dramatiker:innenpreis 
▷ 22.04.2023, emma-theater

Spielplanvorstellung der  
Spielzeit 2023/24
▷ Mai 2023, Theater am Domhof
 
Verleihung des Publikumspreises im 
Rahmen der Operngala
▷ 09.07.2023, Theater am Domhof

THEATERVEREIN

Partizipation

„Schon als kleines Kind war ich fasziniert vom  
Osnabrücker Theater. Diese Faszination hat sich 
bis heute gehalten. Darum freue ich mich nun mit 
meinem Engagement im Theaterverein etwas  
zurückgeben zu können!“

Elisabeth Zumbrägel, Vorsitzende

Kontakt:
info@theaterverein-os.de
www.theaterverein-os.de

Spendenkonto:
Spenden sind herzlich willkommen
Sparkasse Osnabruck
IBAN: DE56 2655 0105 0000 2555 54

Partizipation
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MUSIKVEREIN

Partizipation

Kontakt:
info@musikverein-osnabrueck.de
www.musikverein-osnabrueck.de

Partizipation

Wer wir sind 

  Mit der Entstehung des Vereins im Jahr 
1899 gehören wir, der Musikverein Osna-
brück e. V., zu den ältesten Bürgerinitiativen 
der Stadt.

 Wir möchten unseren Enthusiasmus für 
klassische Musik mit den Vereins- und den 
Orchestermitgliedern und den Osnabrücker 
Bürger:innen teilen und freuen uns, mit 
der Unterstützung unseres Orchesters 
aktiv und mit Begeisterung einen Beitrag 
zur Musikkultur der Stadt Osnabrück zu 
leisten. 

Was wir ermöglichen

▷  Durch unser Mitwirken können die 
Sinfoniekonzerte in großer Besetzung 
stattfinden.

 
▷  Dank unseres Engagements können wir 

immer wieder hochkarätige, internatio-
nale Solisten und Solistinnen nach 
Osnabrück holen.

 ▷  Wir sponsern Auftragskompositionen 
und fördern CD-Produktionen.

  ▷  Wir veranstalten die Kammerkonzerte 
mit Mitgliedern des Osnabrücker  
Symphonieorchesters und ermöglichen 
die Kammermusikfestivals WohnTon 
und NaturTon.

▷  Wir möchten mit dem hochwertigen 
Blumenschmuck bei allen Sinfoniekon-
zerten zur festlichen, besonderen Kon-
zertatmosphäre einen Beitrag leisten. 

Wo wir uns treffen

Wir treffen uns bei allen Sinfonie- 
und Kammerkonzerten. Außerdem lädt 
der Musikverein Osnabrück e.V. die 
Mitglieder zu exklusiven Musiktheater-
Veranstaltungen ein und erweitert die 
Jahreshauptversammlungen um  
musikalische Rahmenprogramme.

„Ob es die große Strahlkraft des Orchesters ist, die 
weit über die Region hinausreicht, ob es seine wert-
volle Friedensarbeit ist, die Grenzen überwinden 
will, oder ob es einfach das schöne Gefühl der  
Beseeltheit nach dem Sinfonie oder Kammerkonzert 
ist, das uns nach Hause trägt... Es gibt so viele  
Gründe, sich für unser Orchester zu engagieren.“

Anita Schnitker, Vorsitzende

Spendenkonto: 
Spenden sind herzlich willkommen
Deutsche Bank
IBAN: DE91 2657 0024 0050 3847 01
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„Wir freuen uns mit Ihnen auf die beeindruckenden
und inspirierenden Vorstellungen unserer Dance 
Company! Im 375. Jahr des Westfälischen Friedens 
gehen vielleicht gerade vom Tanz ermutigende Signale 
für den Frieden aus.“ 

André Bruns, Christel Buermeyer,  

Petra Coppenrath, Hilde Middelberg 

„Dieses Fest des Körpers, vor unseren Seelen,  
schenkt Licht und Freude.“ 

 Paul Valéry

Wer wir sind
 
Die Tanzpaten der Dance Company 
Theater Osnabrück stehen für… 
 
▷ Begeisterung 
▷ Engagement 
▷ Tatkraft 
▷ Miteinander 
 
Gegründet von der Osnabrückerin Hilde 
Middelberg haben sich die Tanzpat:innen 
die Förderung des Tanzes in Osnabrück 
zur Aufgabe gemacht. Im Mittelpunkt der 
Dance Company stehen zehn hochtalen-
tierte Tänzer:innen aus neun verschiede-
nen Ländern. Unter der Leitung der 
renommierten Choreografin Maguerite 
Donlon wird der Tanzsaal zur Wirkungs- 
und Schaffensstätte großer Tanzabende, 
in der regelmäßig internationale Choreo-
graf:innen zu Gast sind. 

Was wir ermöglichen
 
Um das künstlerische Spitzenniveau des 
Tanzes zu halten, bedarf es eines finanzi-
ellen und unterstützenden Engagements. 
Im Mittelpunkt steht die Finanzierung der 
jährlichen international bekannten 
TANZGALA in Osnabrück sowie die 
Nachwuchsförderung unserer Dance 
Company. Ihre Unterstützung verknüpfen 
die Tanzpaten mit dem besonderen 
Interesse an der internationalen Tanzsze-
ne, die sie auf gemeinsamen Reisen 
entdecken. Zudem gibt es regelmäßige 
Treffen und Ausflüge im Zeichen des 
Tanzes.

Wo wir uns treffen

Die Tanzpaten treffen sich am ersten 
Montag im Monat um 18:30 Uhr zum 
Stammtisch in der Theaterkantine  
Lampenfieber. Interessierte sind stets 
willkommen. 

TANZPATEN
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Kontakt:
tanzpaten@theater-osnabrueck.de

 /Tanzpaten

Spendenkonto:
Spenden sind herzlich willkommen
Sparkasse Osnabruck
IBAN: DE96 2655 0105 0000 5432 15

Tanzpaten Osnabrück
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THEATERSANIERUNG

Sowohl das Theater am Domhof als auch die 
ihm angeschlossenen Gebäude sind in die 
Jahre gekommen: Nur durch eine Kernsa-
nierung, deren Durchführung frühestens 
2027 beginnen kann und voraussichtlich 
drei Jahre in Anspruch nehmen wird, kann 
Osnabrücks kulturelles Zentrum zukunfts-
fähig gemacht werden. Der Rat der Stadt 
Osnabrück hat in seiner Sitzung am 
15.12.2020 beschlossen, die Mittel für das 
europaweite Vergabeverfahren für das 
Architekturbüro und die anschließenden 
weiteren Vorplanungen in den Doppelhaus-
halt 2021/2022 einzustellen. 

Vorausgegangen war der Grundsatzbe-
schluss des Rates im März 2019, dass das 
Theater am Domhof saniert werden soll. 
Verglichen mit einem Neubau oder der 
stetigen Beauftragung notwendiger Repa-
raturen, stellt eine Sanierung die kosten-
günstigste Variante dar. Mit diesem Be-
schluss wurde die Stadtverwaltung 
beauftragt, zwei Drittel der benötigten 
finanziellen Mittel durch Fördermittelge-
ber einzuwerben. Dazu wurden bereits vor 
der Corona Pandemie Gespräche mit Bund 
und Land geführt, in denen positive Signale 
zur Unterstützung gegeben wurden. 
Aufgrund der im Oktober 2022 anstehen-
den niedersächsischen Landtagswahl 
werden derzeit Gespräche mit vielen Land-
tagskandidat:innen geführt. Ziel ist es, dass 
die finanzielle Beteiligung des Landes an 
der Sanierung kommunaler Theater in die 
Wahlprogramme eingeht und im Koalitions- 
vertrag für die neue Legislaturperiode bis 
2027 aufgenommen wird. 

Die Stadt Osnabrück hat sich entschieden, 
die nächsten Schritte für das Sanierungs-
projekt einzuleiten einschließlich des 
Neubaus von Probenzentrum und Dekora-

tionswerkstätten sowie der Einrichtung 
einer temporären Ausweichspielstätte und 
notwendiger Ausweichquartiere. Diese 
müssen bereits vor Beginn der Sanierung 
und der damit verbundenen Schließung 
des Theaters am Domhof bezugsfertig sein. 
Zur Vertiefung der Planungen und Intensi-
vierung der Vorbereitung des Projekts hat 
die Stadt Osnabrück als Bauherr mittler-
weile eigens zwei Mitarbeitende einge-
stellt. Diese erarbeiten gemeinsam mit 
Vertretern des Theaters und externen 
Experten zurzeit die notwendigen Unterla-
gen für die Durchführung der anstehenden 
EU-weiten Vergabeverfahren. Derzeit 
laufen auch die Prüfungen für mögliche 
Grundstücke für den Neubau von Proben-
zentrum und Dekorationswerkätten. Eine 
Entscheidung dazu wird voraussichtlich im 
Herbst 2022 fallen. Mit dem frühestmögli-
chen Baubeginn des Neubaus ist in 2025 zu 
rechnen und im besten Fall wird das 
Theater am Domhof im Jahr 2030 nach 
erfolgreicher Sanierung wiedereröffnen.

In samstäglichen Führungen zur Theater-
sanierung erfahren Sie Hintergründe zum 
Bauvorhaben und erhalten Einblicke in 
Räumlichkeiten, die die Notwendigkeit der 
Sanierung deutlich machen. Sobald Termi-
ne wieder feststehen, informieren wir Sie 
auf unserer Website und in unseren Publi-
kationen. Damit Sie auch ohne eine solche 
Führung Wissenswertes zum anstehenden 
Bauvorhaben erfahren können, haben wir 
eine virtuelle 360°-Sanierungsführung für 
Sie erstellt, die Sie sich online auf unserer 
Website online anschauen können.

– Mauer- und Betonarbeiten

– Wohnungsbau

– Gewerbebau

– Schlüsselfertiges Bauen

– Altbausanierung

– Entwurf und Planung

– Bauleitung

– Statik

– Reparaturdienst

– Balkonsanierung

Lassallestraße 8
49086 Osnabrück

Tel:  0541/37245
Fax: 0541/385843

www.krausebau.de
info@krausebau.de

Partizipation
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MITARBEITER:INNEN

Theaterleitung

Ulrich Mokrusch Intendant und  
Geschäftsführer 
Matthias Köhn Kaufmännischer Direktor 
und Geschäftsführer 
Andreas Hotz Generalmusikdirektor 

Intendanzbüro  
N. N. Referent:in der Geschäftsführung  
Anke Siek Assistentin der Geschäftsführung 

Disposition / KBB 
Norbert Schmittberg Künstlerischer  
Betriebsdirektor 
Silke Buschmann Leitung Betriebsbüro

Öffentlichkeitsarbeit  / Marketing 
Tobias Fritzsche Leitung Kommunikation /  
Marketing 
Leonie Ludewig Leitung Marketing /  
Kundenmanagement
Sophie Hein Referentin Online-Marketing /  
Öffentlichkeitsarbeit 
Judith von Essen Referentin Development 
Melanie Opad Mediengestaltung,  
Maarten Hoffmeyer Assistenz der  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
N. N. FSJ Kultur 
Stephan Glagla, Birgit Hupfeld,  
Uwe Lewandowski, Oliver Look,  
Joseph Ruben Theaterfotografie

Musiktheater

Operndirektion
Andreas Hotz Generalmusikdirektor 
Juliane Piontek Leitende Musiktheater- 
dramaturgin 
Norbert Schmittberg Künstlerischer  
Betriebsdirektor 

Dirigenten / Musikvorstände 
Daniel Inbal 1. Kapellmeister und Vertreter 
des GMD 
An-Hoon Song 2. Kapellmeister 
Sierd Quarré Chordirektor

Markus Lafleur Studienleiter
Cécile Sagnier, N.N. Solorepetitor:innen

Ensemble 
Jan Friedrich Eggers, Mark Hamman, 
James Edgar Knight, Aljoscha Lennert,  
Olga Privalova, Erik Rousi, Julie Sekinger,  
Susann Vent-Wunderlich, N.N.

Michael Ernst, Valentina Inzko Fink,  
Magnus Piontek, Alexander von Hugo, Gäste

Regie 
Sam Brown, Ulrich Mokrusch, Hendrik 
Müller, Matthias Oldag, Jakob Peters-Messer, 
Cornelia Poppe, Ansgar Weigner

Regieassistenz, Abendspielleitung  
Barbora Hamalová, Stephanie Schümann

Inspizienz
Anja Flemming, Barbora Hamalová,
Stephanie Schümann

Bühne, Kostüm 
Timo Dentler, Bengt Gomér, Sarah Mitten-
bühler, Markus Meyer, Pauline Obermeyer, 
Okarina Peter, Darko Petrovic, Marc Weeger

Choreographie 
Andrea Danae Kingston, Jean-Loup Fourure 
Fechtchoreographie

Chor 
Sierd Quarré Chordirektor 
Sopran Renate Mayer, Chihiro Meier-Tejima, 
Irina Neznamova, Miyuki Sanli, Elena Soares 
da Cruz, Radoslava Yordanova  
Alt Kathrin Brauer, Heike Hollenberg, Inga 
Reniger, Elzbieta Schiffer, Kanako Nakamura  
Tenor Jong-Bae Bu, Eungdae Han,  
Stefan Kreimer, Mario Lee, Andreas Schön, 
Tomas Vaitkus 
Bass Ulrich Enbergs, Silvio Heil,  
Seokwon Oh, Sunghan Lee, Marcin Tlałka,  
Ji-Seong Yoo. 

Bei einigen Produktionen wird der Opern-
chor durch den Extra-Chor und /  
oder den Kinderchor ergänzt. 

Schauspiel

Schauspieldirektion
Claudia Lowin Leitende Dramaturgin 
Christian Schlüter Leitender Regisseur 

Ensemble 
Otiti Engelhardt, Ronald Funke, Stefan 
Haschke, Sascha Maria Icks, Janko Kahle, 
Katharina Kessler, Thomas Kienast, Mario 
Lopatta, Oliver Meskendahl, Laila Richter, 
Anke Stedingk, Lena Vix, Hannah Walther, 
Manuel Zschunke, N.N.; Ismail Deniz Gast

Regie 
Emel Aydoğdu, Nora Bussenius, David Moser, 
Julia Prechsl, Roland Riebeling, Christian 
Schlüter, Katharina Schmidt, Dominique 
Schnitzer, Mathias Spaan, Ebru Tartıcı 
Borchers, Anna Werner

Dramaturgie 
Leila Etheridge, Claudia Lowin Dramatur-
ginnen, Julia Buchberger Dramaturgieassis-
tentin, Ceren Kurutan Gastdramaturgin

Bühne, Kostüm 
Anna Armann, Anna Bergemann, Margrit 
Flagner, Anke Grot, Turgut Kocaman, Stella 
Lennert, Eva Lochner, Thomas Rupert,  
Nini von Selzam, Yvonne Theodora Storm,  
Christin Treunert, Christin Vahl

Musik Pär Hagström, Torsten Kindermann,  
Günter Lehr

Video Franziska Junge, Christoph Otto
Licht Karl Wiedemann

Regieassistenz und Abendspielleitung 
Eva Antonia Hahn, Judith Jungk, Jamie 
Trautmann

Inspizienz 
Luisa Rubel, Moritz Tullney (emma-theater) 

Soufflage Astrid Willnow-Herrmann 

Dance Company 

Marguerite Donlon Tanzdirektorin 
Francesco Vecchione Tanzmeister und 
Choreographischer Assistent 
Juliane Piontek Dramaturgin
Britta Aliena Horwath Tanzmanagerin 
Wladimir Krasmann Repetitor 

Ensemble 
Neven Del Canto, Ohad Fabrizio Caspi, 
Marine Sanchez Egasse, John O’ Gara, Bojan 
Micev, Ayaka Kamei, Jeong Min Kim, Kesi 
Rose Olley Dorey, Ambre Twardowski, Yi Yu

Gastchoreographie
Mauro Astolfi, Constanza Macras,
Asun Noales, Francesco Vecchione 
 
Musik Michio Woirgardt 

Bühne, Kostüm 
Marguerite Donlon, Belén Montoliú 

Video Philipp Contag-Lada, N.N.

Licht Ernst Schießl

Junge Bühne /  
Theatervermittlung

Tanja Spinger Leiterin Junge Bühne und 
Theater Osnabrück Transkulturell

Ensemble Junges Theater Oskar
Hannah Hupfauer, Lua Mariell Barros 
Heckmanns, Manuel Karadeniz, N. N. 

Regie 
Caner Akdeniz, Tom Bünger,  
Frank Alexander Engel, Julia Hart, 
 Franziska-Theresa Schütz,  
Christian Schlüter, Jamie Trautmannv
 
Regieassistenz Rebecca Riegel
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Bühne, Kostüm 
Frank Alexander Engel, Margit Flagner,  
Iris Holstein,  
Robert Kraatz, Manuel Kolip, Kerstin Schmidt

Musik 
Giovanni Berg, Daniel Huss, Jan Fritsch

Theatervermittlung
Dietz-Ulrich von Czettritz Leitender Theater- 
vermittler
Sophia Grüdelbach Theatervermittlerin
Transkulturelles 
N.N. Theater- und Tanzvermittler:in
Joanna Willenbrink Musiktheater- und 
Konzertvermittlerin 
N. N. FSJ Kultur Theatervermittlung

Osnabrücker  
Symphonieorchester

Andreas Hotz Generalmusikdirektor
Alexander Wunderlich Orchesterdirektor
Birgit Jansing Sekretärin des GMD und des 
Orchesterbüros 
Rose Hunt Referentin des Orchesterdirektors

1. Violine  
Michal Majersky 1. Konzertmeister 
Anton Govorun Stellv. 1. Konzertmeister 
Nikola Pančić 2. Konzertmeister 
Georgiana Andrea Costache,
Friederike Schindler, Adrian Wonnemann, 
Roman Bonfig, Matthias Göring, Andreas 
Szlachcic, Criselle Räpple 
2. Violine Annika Spanuth, Silviu Müller-
Agachi, Christian Heinecke, Monika Hischer-
Meier / N. N., Georg Brunion, Ana Kirchmayer- 
Wonnemann / Karoline Ott, Mandy Wichate, 
Annika Marttila  
Viola Kaori Yoshida, Mariana Blanc,  
Winfried Jochemczyk, Madlaina Degen, N.N. 
Violoncello Raphaël Walter, Yuri Kim, 
Susanne Lamke, Stefan Mertin, Lavinia Reck  
Kontrabass Matthias Wernecke, Stefan 
Zwick, Lisa Kläger  
Flöte Birgit Grünwald, Manuela Karnholz, 

Sabine Szacknys  
Oboe Lukas Brandt, Tobias Blum, Antje 
Hennenberg  
Klarinette Yulia Drukh, Michael Gäbel, 
Marian Ghisa  
Fagott Stefan Grönewäller,  
Matthias Lechtermann , N.N. 
Horn Sascha Hermann, Sandra Nagel-Gille, 
Sonja Hajek, Hannah Mously, Hilmar Hajek  
Trompete Andreas Heusing, Vivian Salinga, 
Christoph Schröder  
Posaune Christof Lehan, Martin Räpple, 
Maximilian Schrag  
Tuba Matthew Segger  
Pauke / Schlagzeug Ingo Reddemann / 
Laura Melero Beviá Leonard Weiss, N.N. 
Harfe Lydia Steffens-Stützle

Katherina Heusing Notenarchiv
Andreas Bensmann, Katherina Heusing, 
Volker Schulenburg Orchesterwarte 

Verwaltung

Matthias Köhn Kaufmännischer Direktor 
Janna Uhlhorn Leiterin Controlling,  
allgemeine Verwaltung
Christina Battmer, Josha Buhl,  
Birgit Hopmann Controlling 
Elena Ratke Leiterin Personalabrechnung /   
-verwaltung 
Katharina Niehenke / Eugenia Klein, Britta 
Pülsken Personalabrechnung / -verwaltung 
Annika Termathe Personalreferentin
Ruth Wellinghof Leiterin Finanzbuchhaltung 
Ursula Hengelbrock, Silke Wulfing,  
Jens Brockhoff Finanzbuchhaltung 

Kundenbetreuung
Björn Brönstrup Leiter Theaterkasse
Christof Stein Stellv. Leiter Theaterkasse
Kim Jara Schulte, Svenja Herzog,
Thomas von Hebel Theaterkasse 
Swantje Burmester, Maike Jaeger, Vera 
Jonczyk-Vennebrügge, Christina Köpsel, 
Jonathan Lietz, Anna Solbach, 
Florian Tegtmeier, Cordula Werner-Gibney 

Theaterkasse SBO Theater-Service GmbH
Stephanie John-Wortmann Leitung  
Besucherservice SBO Theater-Service GmbH
Sylvia Alarslan, Lorin Aydin, Annika Bruno, 
Yvonne Drescher, Jeanna Drus, Heidrun 
Fricke, Heinrich Heidemann, Sophie Herges, 
Leatitia Hippe, Soona Ivison, Ulrike Klose, 
Faye Löffler, Benjamin Lübbe, Ruth Lübker, 
Christel Mönch-Tegeder, Alina Nienhaus, 
Monika Röseler, Johanna Röttger, Celina 
Ruppert, Annegret Schulz, Maren Sievert, 
Greta Sprick, Tanj Striewski, Marie Thiessen, 
Irmak Uzunoglu, Antje Vallo Besucherservice 
SBO Theater-Service GmbH

Technische Direktion

Jens M. Griese Betriebsleiter
René B. Meyerkoort Technischer Leiter

Technik

René B. Meyerkoort Technischer Leiter
Felix Ridder Assistent Technischer Leiter

Bühnentechnik
Thomas Niemeyer, Tobias Prief, N.N. 
Bühnenmeister 
Hanna-Lena Lamping Assistentin Techni-
scher Leiter
Daniel Prinzing Fachkraft für Arbeitssicherheit 
Florian Ellers, Robert Klose, Carsten Pfetzing, 
Michael Thein Vorarbeiter
Wolfgang Blaschke, Toni Brachaus, Ansgar 
Deters, Paul Egan, Dirk Frese, Marvin Gornik, 
Henry Grams, Carsten von der Haar,  
Alexander Hepting, Jens Maschek, Thomas 
Michel, Markus Rawie, Heike Schmidt, Martin 
Stapper, Emanuel Stegemann, Christian Uber, 
N.N. Bühnenfacharbeiter:innen
Jascha Schipp Leiter Veranstaltungstechnik 
Foyer
Charlene Braß, Paul Thiele, Miriam Pagel, 
Alexander Schröder Auszubildende Veran-
staltungstechnik 
Beleuchtung 
Sina Hammann, Julian Rickert Leitungsteam 

Beleuchtung und Beleuchtungsmeister:in,
Timo Brodtmann, John Ossowitzki, Dirk 
Priggemeyer Stellwerksbeleuchter 
Andreas Glatz, Thomas Hardenburg,  
Kay Preckel, Kai Bornemann Beleuchter 

Requisite 
Volker Witte Leiter der Requisite 
Lisa Brodtmann / Nina Paulsmeyer, Michael  
Janus, Kira Strohschnieder Requisiteur:innen 

Ausstattung 
Pauline Obermeyer, Margarita Bock,  
Lucia Frische Ausstattungsassistent:innen 

Ton 
Jan van Triest Leiter Ton, Ralf Berning, 
Manuel Sieg, Jasper Coelen Tontechniker 

Technik emma-theater 
Andreas Klingenberg, Sebastian Siepelmeyer 
Team Technische Leitung emma-theater 
und Veranstaltungstechniker
Jürgen Tepe Vorarbeiter 
Lutz Plümer Bühnenfacharbeiter ,  
Leonie Holtkamp Veranstaltungstechnikerin /  
Requisiteurin
Dieter Hallmann, Ludger Wamhoff  
Beleuchter und Tontechniker 

Dekorationswerkstätten

Alexander Kubica Leiter der Dekorations-
werkstätten, Alexander Leisle Stellvertreter 
des Leiters der Dekorationswerkstätten 

Tischlerei 
Michael Schwarz Leiter der Tischlerei
Jesko Vennemann Stellv. Leiter der Tischlerei
Beatrix Korswird, Aldo Mattana,  
Daniel Meier Tischler:innen
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Schlosserei 
Dennis Görtemöller-Schulte, Leiter der 
Schlosserei, N.N. Schlosser

Polsterei  / Dekoration 
Leonie Seiler Leiterin der Polsterei 
Friederike Schulz Raumausstatterin 

Malersaal 
Fabian Wellner Leiter des Malersaals und  
der Plastik
Anne Hunds, Maj-Britt Klare Theater- 
malerinnen 
Alexander Gehring Theaterplastiker 

Maske 
Thorsten Kirchner Chefmaskenbildner 
Sylke Schmidt Stellv. Chefmaskenbildnerin  
Bärbel Albrecht, Lena Blecks, Ina Bollien, 
Helene Funke, Sara Hövelborn, Andrea 
Jasper, Angelo La Rosa, Silke Ludger,  
Meike Meiners Maskenbildner:innen

Kostümabteilung

Damenschneiderei 
Christine Saurbier Gewandmeisterin 
Yvonne Scholten / Annette Weusthof Stellv. 
Gewandmeisterin 
Nadja Hielscher, Naomi Michel, Jana  
Modrzejewski, Vera Negt, Laura Rotermund, 
Birgitt Tabor, Heike Thein, Denise Timmer-
mann Schneider:innen / Ankleider:innen

Herrenschneiderei 
Thorsten Budischewski Gewandmeister
Andreas Weimer Stellv. Gewandmeister 
Sonja Arelmann, Dirk Böß, Irina Julich, Anja 
Peters, Arthur Schwab, Tatjana Schwab, N.N.,
Schneider:innen / Ankleider:innen
 

Gebäudemanagement, Haus-, 
Betriebs- und Informations-
technik

Jens M. Griese Betriebsleiter
Alexandra Danner Assistent:in Betriebsleiter 
Philipp Thomanek Gebäudemanagement 
N.N. Informationstechnik 
Stephan Licher, Informationstechnik und 
Poststelle 
Matthias Schmidt, N.N. Haus- und Betriebs-
technik
Silke Hagemes, Indrani Hauer,  
Sonja Höggemann, Brigitte Yilmaz Pforte 
und Telefonzentrale 
Heiner Kutza Pforte und Telefonzentrale 
SBO Theater-Service GmbH 

Betriebsrat

Ralf Berning, Neven Del Canto, Svanhvit 
Fridriksdóttir, Birgit Grünwald, 
Anne Hunds, Andrea Jasper, Stefan Kreimer, 
Christof Lehan, Volker Witte
Marvin Gornik Jugendausbildungsvertreter
Dirk Frese Schwerbehinderten Vertreter

MITARBEITER:INNEN
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INFO, SERVICE, TICKETS

Alles an einem Ort! 

Informationen über unsere Produktionen, 
den Spielplan für die kommenden Wo-
chen, Tickets, alles zu unseren Ermäßi-
gungen und Sonderformaten finden Sie auf 
unserer Website:
theater-osnabrueck.de

Theaterkasse

Theater am Domhof
Tel. 0541 / 76 000 76
karten@theater-osnabrueck.de
Di + Do 10:30 – 18:30 Uhr
Mi + Fr + Sa 10:30 – 14:30 Uhr
Montags und in der Sommerpause  
16.07. bis 22.08.2022 geschlossen. 

Abendkasse
Ab einer Stunde vor Vorstellungsbeginn 
an der jeweiligen Spielstätte.

Webshop
www.theater-osnabrueck.de

Vorverkauf
Für Vorstellungen im Theater am Domhof
und in der OsnabrückHalle startet der
Vorverkauf für die gesamte Spielzeit am 
23.08.2022.Für alle anderen Spielstätten 
startet der Vorverkauf immer mit Erschei-
nen des jeweiligen Monatsspielplans. 
Vorverkaufstermine für Sonderveranstal-
tungen, wie Silvester- und Neujahrskon-
zert, werden gesondert veröffentlicht. 

Die Rückgabe von gekauften Karten ist 
nicht möglich. Beim Umtausch einer 
gekauften Karte gegen eine andere Veran-
staltung erheben wir eine Bearbeitungs-
gebühr von 3 € pro Karte.

Reservierungen 
Kartenwünsche werden für zehn Tage, 
maximal bis drei Tage vor der Vorstellung 
reserviert. Karten können an der Abend-
kasse hinterlegt werden, wenn sie vorab 
per Überweisung gezahlt wurden. 
Ebenfalls schicken wir gerne bezahlte 
Karten zzgl. einer Bearbeitungsgebühr 
von 3 € auf Ihr Risiko zu.

Gutscheine
Mit Ihrem Wunschbetrag können Sie 
Gutscheine an der Theaterkasse oder im 
Webshop erwerben.

Vorstellungsänderungen
Sollte es zu Vorstellungsänderungen oder 
-ausfällen kommen, informieren wir Sie 
gerne umgehend. Bitte hinterlassen Sie 
hierzu aktuelle Kontaktdaten wie Ihre 
E-Mail Adresse oder Ihre Telefonnummer 
an der Theaterkasse. 

Infomail
Mit unseren Infomails erhalten Sie vor 
Ihrem Vorstellungsbesuch interessante 
Einblicke in die Produktion sowie Infor-
mationen rund um Ihren Aufenthalt.

Weitere Vorverkaufsstellen
Tourist-Information
Bierstraße 22-23
49074 Osnabrück
Tel. 0541 / 32 322 02

Info, Service, Tickets 

Theater am Domhof 

Weitere Spielstätten 

Ermäßigungen 

Abonnements 

Angebote für Firmen und Gruppen 

Theatercard 

Newsletter
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Preise

Preisgruppe 1
Parkett Reihe 1–7
1. Rang Reihe 1–3

2
Parkett 

Reihe 8–11

3
1. Rang 

Reihe 4–8

4
2. Rang 

Reihe 1–3

5
2. Rang 

Reihe 4–8

Preisklasse

T1 59,00 € 55,00 € 46,00 € 36,00 € 26,00 €

T2 55,00 € 51,00 € 44,00 € 35,00 € 25,00 €

T3 52,00 € 48,00 € 42,00 € 34,00 € 24,00 €

T4 49,00 € 45,00 € 39,00 € 32,00 € 23,00 €

T5 45,00 € 41,00 € 36,00 € 29,00 € 20,00 €

T6 42,00 € 38,00 € 34,00 € 27,00 € 18,00 €

T7 39,00 € 35,00 € 32,00 € 25,00 € 17,00 €

T8 36,00 € 33,00 € 28,00 € 22,00 € 15,00 €

T9 33,00 € 31,00 € 24,00 € 20,00 € 13,00 €

T16 14,00 € 14,00 € 11,00 € 8,50 € 6,50 €

SAALPLANTHEATER AM DOMHOF

ORCHESTERREIHEN

PARKETT

1. RANG

2. RANG

A

B

C

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

01

02

03

04

05

06

07

08

01

02

03

04

05

06

07

08

Preisgruppe 1
Parkett 
Reihe 1–7

Preisgruppe 1
1. Rang
Reihe 1–3

Preisgruppe 2
Parkett 
Reihe 8–11

Preisgruppe 3
1. Rang
Reihe 4–8

Preisgruppe 4
2. Rang
Reihe 1–3

Preisgruppe 5
2. Rang 
Reihe 4–8

Bühne

Theater am Domhof

Domhof 10 / 11  
49074 Osnabrück
ÖPNV-Haltestellen: Nikolaizentrum,  
Theater / Platz der deutschen Einheit
Parkhäuser: Nikolaizentrum 
oder L+T Parkhaus

Theatergastronomie

Im BistroFoyer können Sie vor der Vor- 
stellung und in der Pause Getränke und 
Snacks zu sich nehmen. Die Theaterkantine 
Lampenfieber lädt nach der Vorstellung 
zum Verweilen und Kennenlernen ein.Für 
die Pause können Sie vor der Vorstellung 
Getränke und Snacks reservieren: 
persönlich an der Theke oder telefonisch 
unter 0541 / 76 00 520.

Optimaler Hörgenuss

Gästen, deren Hörsystem mit einer  
T-Spule ausgestattet ist, ermöglichen wir 
ein Hörerlebnis ohne Nebengeräusche. Die 
Schallwellen werden über eine Induktions- 
schleife im Zuschauersaal des Theaters am 
Domhof direkt an Ihr Hörgerät übertragen. 
Die Lautstärke kann individuell reguliert 
werden. Die Mitarbeiter:innen der Theater- 
kasse beraten Sie gern bei der Wahl von 
geeigneten Plätzen.

Service Service

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 19 17 15 13 11 9 7 5 3 1
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22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 41 39 37 35 33 31 29 27 25 23 21

152 154 156 158 160 162 164 166 168 170 172 171 169 167 165 163 161 159 157 155 153
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218 220 222 224 226 228 230 232 234 236 237 235 233 231 229 227 225 223 221 219

42 44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 63 61 59 57 55 53 51 49 47 45 43

174 176 178 180 182 184 186 188 190 192 194 196 195 193 191 189 187 185 183 181 179 177 175 173

110 112 114 116 118 120 122 124 126 128 129 127 125 123 121 119 117 115 113 111 109

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 21 19 17 15 13 11 9 7 5 3 1

130 132 134 136 138 140 142 144 146 148 150 151 149 147 145 143 141 139 137 135 133 131

66 68 70 72 74 76 78 80 82 84 86 85 83 81 79 77 75 73 71 69 67

24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 43 41 39 37 35 33 31 29 27 25 23

152 154 156 158 160 162 164 166 168 170 172 174 173 171 169 167 165 163 161 159 157 155 153

88 90 92 94 96 98 100 102 104 106 108 107 105 103 101 99 97 95 93 91 89 87

44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 64 65 63 61 59 57 55 53 51 49 47 45

110 112 114 116 118 120 122 124 126 128 129 127 125 123 121 119 117 115 113 111 109

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 21 19 17 15 13 11 9 7 5 3 1

130 132 134 136 138 140 142 144 146 148 150 151 149 147 145 143 141 139 137 135 133 131

66 68 70 72 74 76 78 80 82 84 86 85 83 81 79 77 75 73 71 69 67

24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 43 41 39 37 35 33 31 29 27 25 23

152 154 156 158 160 162 164 166 168 170 172 174 173 171 169 167 165 163 161 159 157 155 153

88 90 92 94 96 98 100 102 104 106 108 107 105 103 101 99 97 95 93 91 89 87

44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 64 65 63 61 59 57 55 53 51 49 47 45
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2 4 6 8 10 12 13 11 9 7 5 3 1

14 16 18 20 22 24 26 27 25 23 21 19 17 15

28 30 32 34 36 38 40 42 41 39 37 35 33 31 29

Ihre Garderobengebühr ist im Eintrittspreis enthalten.
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WEITERE SPIELSTÄTTEN

emma-theater

Lotter Straße 6 / Ecke Arndtstraße 
49078 Osnabrück
ÖPNV-Haltestelle: Heger Tor  
Parkhäuser: Nikolaigarage 
oder Stadthaus-Garage
 

OsnabrückHalle

Schlosswall 1– 9 
49074 Osnabrück
ÖPNV-Haltestelle: Universität /  
OsnabrückHalle
Parkhaus: Ledenhof-Garage

Schloss Osnabrück

Neuer Graben 29  
49074 Osnabrück
ÖPNV-Haltestelle: Universität / 
OsnabrückHalle
Parkhaus: Ledenhof-Garage

 
emma-theater

E1 E2 E3 E4 E5 E6 E7

28,00 € 25,00 € 22,00 € 19,00 € 17,00 € 15,00 € 12,00 €

 
Sinfoniekonzerte / OsnabrückHalle

Preisgruppe Empore Parkett 
Block B, C, D
Reihe 1–12

Parkett
Block A, E

1–12

Parkett 
Block C
13–14

Parkett 
Block C
15–16

Preisklasse

S1 49,00 € 43,00 € 36,00 € 30,00 € 22,00 €

S2 45,00 € 40,00 € 34,00 € 29,00 € 22,00 €

S3 42,00 € 37,00 € 31,00 € 28,00 € 22,00 €

 
Kammerkonzerte

Orchesterstudio im Theater am Domhof  Freie Platzwahl 18,00 €

 
Schlosskonzerte

Schloss  Freie Platzwahl  22,00 €

Service
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Schüler:innen / Studierende /
 Azubis

Einen Rabatt von 50 % auf den regulären 
Eintrittspreis* erhalten Schüler:innen, 
Studierende, Auszubildende, Bundesfrei-
willigendienst- und Freiwilliges-Soziales-
Jahr-Leistende bis zum 30. Lebensjahr. 
Außerdem sind ab zehn Minuten vor der 
Vorstellung Last-Minute-Tickets für 6 € 
(emma-theater 4 €) erhältlich. 

Theaterflatrate für Studierende
In Kooperation mit dem AStA der Universi-
tät und dem AStA der Hochschule Osna-
brück bieten wir die Theaterflatrate an. 
Studierende der beiden Institutionen 
erhalten gegen Vorlage ihres gültigen 
Studierendenausweises ein kostenloses 
Ticket pro Vorstellung im Theater Osna-
brück. Das Angebot gilt ab zwei Tagen vor 
der Vorstellung. Ausgenommen sind 
Premieren, Gastspiele, Sonderveranstal-
tungen und Vorstellungen an Silvester und 
Neujahr. Mit dem Studi-Newsletter infor-
mieren wir regelmäßig über interessante 
Veranstaltungen und Angebote.
 

Kultur für Alle

KUKUK-Inhaber:innen erhalten vergüns-
tigte Tickets für ausgewählte Vorstellun-
gen. Weitere Informationen zu dem 
Programm Kultur für Alle für Menschen 
mit geringem Einkommen unter:  
www.kukuk.de

Inhaber:innen des Osnabrück-Passes 
erhalten 50 % auf den Eintrittspreis für 
reguläre Vorstellungen.* 

Service für Menschen mit  
Handicap 

Im Theater am Domhof und im emma-
theater stehen Ihnen Rollstuhlplätze mit 
Begleitplätzen sowie Rollatorenstellplätze 
zur Verfügung. Mit dem Fahrstuhl kön-
nen Sie im Theater am Domhof bequem 
das Parkett und den 1. Rang erreichen. 
Gerne begleitet Sie unser Servicepersonal 
zu Ihrem Sitzplatz und bestellt Ihnen ein 
Taxi. Menschen mit Nachweis über eine 
Behinderung von mindestens 70 GdB 
erhalten 50 % Rabatt auf den regulären 
Eintrittspreis*. 

Familienermäßigungen

Familien (Eltern und Großeltern) erhalten 
ab dem zweiten Kind bis zum 18. Lebens-
jahr eine Ermäßigung von 75% für alle 
regulären Vorstellungen.*

Zu den Sinfoniekonzerten am Sonntag 
haben Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren in Begleitung einer/eines 
Erwachsenen freien Eintritt. 

Einige unserer Abonnements bieten wir 
als Familienabonnement an (1 Erwachse-
ner + 1 Jugendlicher unter 18 Jahren). 
Gehen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind 
oder Enkel zu einem stark ermäßigten 
Preis ins Theater und erleben Sie gemein-
same Stunden bei Schauspiel, Oper und 
Konzert. Weitere Informationen finden Sie 
ab Seite 158.

ERMÄSSIGUNGEN* 
UND SERVICE

* Ausgenommen sind Gastspiele, Sonderveranstaltungen 
und Vorstellungen an Silvester und Neujahr

FRIEDENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE FRIEDENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE 
WESTFÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCK-WESTFÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCK-
FRIEDENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE 
WESTFÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCK-
FRIEDENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE FRIEDENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE 
WESTFÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCK-
FRIEDENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE 

HAFEN ZOO MUSEUM AM SCHÖLERBERG BOTANISCHER GARTEN 
NACHTWÄCHTER UNIVERSITÄT MUSEUM INDUSTRIEKULTUR STE-
CKENPFERDREITEN LUTHERHAUS HOCHSCHULE BÜRGERBRUNNEN 
ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES MUSEUM KULTURNACHT 
FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND FESTIVAL HEGER TOR VIER-

DEUTSCHE BUNDESSTIFTUNG UMWELT ALANDO PALAIS HASEU-
FERWEG EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL POPSALON GALERIEN 

MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WESTFÄLISCHER FRIEDEN 
1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE PIESBERG SCHLOSS 
FELIX NUSSBAUM HAUS CITYCARD SHOPPINGQUARTIERE STERNE-
RESTAURANT DOM WOCHENMÄRKTE PLANETARIUM EKARTBAHN 
KUNSTHALLE HASEWELLE LAGERHALLE STEINWERKE MAIWOCHE 
THEATER BÜRGERPARK HAFEN ZOO MUSEUM AM SCHÖLERBERG 
BOTANISCHER GARTEN NACHTWÄCHTER UNIVERSITÄT MUSEUM 
INDUSTRIEKULTUR STECKENPFERDREITEN LUTHERHAUS HOCH-
SCHULE BÜRGERBRUNNEN ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES 
MUSEUM KULTURNACHT FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND 
FESTIVAL HEGER TOR VIERTEL FILMFEST ORGELSOMMER HANSE-
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NACHTWÄCHTER UNIVERSITÄT MUSEUM INDUSTRIEKULTUR STE-NACHTWÄCHTER UNIVERSITÄT MUSEUM INDUSTRIEKULTUR STE-
CKENPFERDREITEN LUTHERHAUS HOCHSCHULE BÜRGERBRUNNEN CKENPFERDREITEN LUTHERHAUS HOCHSCHULE BÜRGERBRUNNEN 
ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES MUSEUM KULTURNACHT ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES MUSEUM KULTURNACHT 
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MUSEUM KULTURNACHT FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND MUSEUM KULTURNACHT FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND 
FESTIVAL HEGER TOR VIERTEL FILMFEST ORGELSOMMER HANSE-FESTIVAL HEGER TOR VIERTEL FILMFEST ORGELSOMMER HANSE-
STADT FIGURENTHEATER DEUTSCHE BUNDESSTIFTUNG UMWELT STADT FIGURENTHEATER DEUTSCHE BUNDESSTIFTUNG UMWELT 
ALANDO PALAIS HASEUFERWEG EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL ALANDO PALAIS HASEUFERWEG EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL 
POPSALON GALERIEN EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIE-POPSALON GALERIEN EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIE-
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-
FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE 
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-
FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE 
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-
FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE 
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-

PIESBERG SCHLOSS FELIX NUSSBAUM HAUS CITYCARD SHOP-PIESBERG SCHLOSS FELIX NUSSBAUM HAUS CITYCARD SHOP-
PINGQUARTIERE STERNERESTAURANT DOM WOCHENMÄRKTE PINGQUARTIERE STERNERESTAURANT DOM WOCHENMÄRKTE 
PLANETARIUM EKARTBAHN KUNSTHALLE HASEWELLE LAGERHALLE PLANETARIUM EKARTBAHN KUNSTHALLE HASEWELLE LAGERHALLE 
STEINWERKE MAIWOCHE THEATER BÜRGERPARK HAFEN ZOO MU-STEINWERKE MAIWOCHE THEATER BÜRGERPARK HAFEN ZOO MU-
SEUM AM SCHÖLERBERG BOTANISCHER GARTEN NACHTWÄCHTER SEUM AM SCHÖLERBERG BOTANISCHER GARTEN NACHTWÄCHTER 
UNIVERSITÄT MUSEUM INDUSTRIEKULTUR STECKENPFERDREITEN UNIVERSITÄT MUSEUM INDUSTRIEKULTUR STECKENPFERDREITEN 

SHOPPINGQUARTIERE STERNERESTAURANT DOM WOCHEN-SHOPPINGQUARTIERE STERNERESTAURANT DOM WOCHEN-
MÄRKTE PLANETARIUM EKARTBAHN KUNSTHALLE HASEWELLE MÄRKTE PLANETARIUM EKARTBAHN KUNSTHALLE HASEWELLE 
LAGERHALLE STEINWERKE MAIWOCHE THEATER BÜRGERPARK LAGERHALLE STEINWERKE MAIWOCHE THEATER BÜRGERPARK 
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CKENPFERDREITEN LUTHERHAUS HOCHSCHULE BÜRGERBRUNNEN CKENPFERDREITEN LUTHERHAUS HOCHSCHULE BÜRGERBRUNNEN 
ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES MUSEUM KULTURNACHT ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES MUSEUM KULTURNACHT 
FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND FESTIVAL HEGER TOR VIER-FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND FESTIVAL HEGER TOR VIER-
TEL FILMFEST ORGELSOMMER HANSESTADT FIGURENTHEATER TEL FILMFEST ORGELSOMMER HANSESTADT FIGURENTHEATER 
DEUTSCHE BUNDESSTIFTUNG UMWELT ALANDO PALAIS HASEU-DEUTSCHE BUNDESSTIFTUNG UMWELT ALANDO PALAIS HASEU-
FERWEG EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL POPSALON GALERIEN FERWEG EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL POPSALON GALERIEN 
EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIEDENSSTADT JUSTUS EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIEDENSSTADT JUSTUS 
MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WESTFÄLISCHER FRIEDEN MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WESTFÄLISCHER FRIEDEN 
EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIEDENSSTADT JUSTUS 
MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WESTFÄLISCHER FRIEDEN 
EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIEDENSSTADT JUSTUS EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIEDENSSTADT JUSTUS 
MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WESTFÄLISCHER FRIEDEN 
EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIEDENSSTADT JUSTUS 

1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE PIESBERG SCHLOSS 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE PIESBERG SCHLOSS 
FELIX NUSSBAUM HAUS CITYCARD SHOPPINGQUARTIERE STERNE-FELIX NUSSBAUM HAUS CITYCARD SHOPPINGQUARTIERE STERNE-
RESTAURANT DOM WOCHENMÄRKTE PLANETARIUM EKARTBAHN RESTAURANT DOM WOCHENMÄRKTE PLANETARIUM EKARTBAHN 
KUNSTHALLE HASEWELLE LAGERHALLE STEINWERKE MAIWOCHE KUNSTHALLE HASEWELLE LAGERHALLE STEINWERKE MAIWOCHE 
THEATER BÜRGERPARK HAFEN ZOO MUSEUM AM SCHÖLERBERG THEATER BÜRGERPARK HAFEN ZOO MUSEUM AM SCHÖLERBERG 
BOTANISCHER GARTEN NACHTWÄCHTER UNIVERSITÄT MUSEUM BOTANISCHER GARTEN NACHTWÄCHTER UNIVERSITÄT MUSEUM 
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SCHULE BÜRGERBRUNNEN ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES SCHULE BÜRGERBRUNNEN ROSENHOF KULTURGESCHICHTLICHES 
MUSEUM KULTURNACHT FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND MUSEUM KULTURNACHT FRIEDENSGESPRÄCHE MORGENLAND 
FESTIVAL HEGER TOR VIERTEL FILMFEST ORGELSOMMER HANSE-FESTIVAL HEGER TOR VIERTEL FILMFEST ORGELSOMMER HANSE-
STADT FIGURENTHEATER DEUTSCHE BUNDESSTIFTUNG UMWELT STADT FIGURENTHEATER DEUTSCHE BUNDESSTIFTUNG UMWELT 
ALANDO PALAIS HASEUFERWEG EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL ALANDO PALAIS HASEUFERWEG EUROPEAN MEDIA ART FESTIVAL 
POPSALON GALERIEN EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIE-POPSALON GALERIEN EUROPÄISCHES KULTURERBESIEGEL FRIE-
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-
FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE 
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-
FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE 
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-
FÄLISCHER FRIEDEN 1684 DIÖZESANMUSEUM OSNABRÜCKHALLE 
DENSSTADT JUSTUS MÖSER VFL ERICH MARIA REMARQUE WEST-

PIESBERG SCHLOSS FELIX NUSSBAUM HAUS CITYCARD SHOP-PIESBERG SCHLOSS FELIX NUSSBAUM HAUS CITYCARD SHOP-
PINGQUARTIERE STERNERESTAURANT DOM WOCHENMÄRKTE PINGQUARTIERE STERNERESTAURANT DOM WOCHENMÄRKTE 
PLANETARIUM EKARTBAHN KUNSTHALLE HASEWELLE LAGERHALLE PLANETARIUM EKARTBAHN KUNSTHALLE HASEWELLE LAGERHALLE 
STEINWERKE MAIWOCHE THEATER BÜRGERPARK HAFEN ZOO MU-STEINWERKE MAIWOCHE THEATER BÜRGERPARK HAFEN ZOO MU-
SEUM AM SCHÖLERBERG BOTANISCHER GARTEN NACHTWÄCHTER SEUM AM SCHÖLERBERG BOTANISCHER GARTEN NACHTWÄCHTER 
UNIVERSITÄT MUSEUM INDUSTRIEKULTUR STECKENPFERDREITEN UNIVERSITÄT MUSEUM INDUSTRIEKULTUR STECKENPFERDREITEN 

Stadt
erleben.
Die Friedensstadt Osnabrück im Herzen 
des Osnabrücker Landes bietet alles, 
was einen außergewöhnlichen Städtetrip 
ausmacht. Kultur. Shopping. Kulinarik.
Unterhaltung. Mit Sicherheit.

Freuen Sie sich auf schöne Erlebnisse!

www.osnabruecker-land.de

Tourismusgesellschaft Osnabrücker Land mbH

Kunst und Kultur sind Bestandteil unserer gesellschaftlichen Identität. 
Zur modernen Unternehmenskultur gehört flexibles IT-gestütztes Arbeiten. 

Modern, individualisiert und effizient Arbeiten

Vielfältige Arbeitsweisen ermöglichen

Den Wandel begleiten und gestalten

Kontaktieren Sie uns gerne!
Wir unterstützen Sie bei der Umsetzung Ihres modernen Arbeitsplatzes, gestalten 
digitale Prozesse und begleiten Sie in Ihre moderne Unternehmenskultur.
 consulting@lm-ag.de  0541 40664 60 consulting.lm-ag.de

Service
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ABONNEMENT

Ihre Vorteile

Das Theater Osnabrück bietet ein umfang-
reiches Angebot an komfortablen Abonne-
ments an. Finden Sie die für sich perfekte 
Mischung aus unterschiedlichen Theater- 
und Konzertabenden und wählen Sie Ihren 
gewünschten Sitzplatz aus. Der abonnierte 
Platz ist dann für Sie reserviert. 

Entspannt geplant.
Sichern Sie sich bereits jetzt die Termine in 
Ihrem Kalender! Sie bekommen Ihre Abo- 
karte zu Beginn der Spielzeit zugeschickt.

Sparen 
Sie sparen durch Ihr Abonnement bis zu 
35 % gegenüber dem regulären Eintritts-
preis im freien Verkauf. Dazu erhalten Sie 
einen Preisvorteil von 10 % und 30 % an der 
Abendkasse auf nahezu alle Vorstellungen 
außerhalb Ihres Abonnements.* 

Tauschen Sie Termine!
Sollten Sie an einem Abotermin keine  
Zeit haben, können Sie bis zu drei Vor- 
stellungen innerhalb Ihres Abonnements  
tauschen. Außerdem können Sie Ihre 
Abokarte an Freund:innen und Bekannte 
weitergeben, wenn Sie verhindert sind.

Freund:innen mitnehmen!
Nehmen Sie Ihre Freund:innen und Be-
kannte mit. Sie können preisgünstig eine 
Begleitkarte für Ihre Abovorstellungen 
kaufen. Die Ermäßigung beträgt 10 % im 
Vorverkauf und 30 % an der Abendkasse.*

Wir beraten Sie gerne persönlich an der 
Theaterkasse oder telefonisch.

Premieren

Premierenabonnement 1
Sa 08.10.2022 19:30 Don Carlo

Sa 05.11.2022 19:30 Romeo und Julia

Sa 21.01.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Sa 11.02.2023 19:30 Öl der Erde

Sa 18.03.2023 19:30 Lorca

Sa 01.04.2023 19:30 Der Weg zurück

Sa 29.04.2023 19:30 Der Schatten

Sa 10.06.2023 19:30 Wallenstein

Preisgruppen: PG1: 336,00 €, PG2: 320,00 €, 

PG3: 284,00 €, PG4: 208,00 €, PG5: 160,00 €

Premierenabonnement 2 
Sa 08.10.2022 19:30 Don Carlo

Sa 05.11.2022 19:30 Romeo und Julia

Sa 21.01.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Sa 11.02.2023 19:30 Öl der Erde

Preisgruppen: PG1: 168,00 €, PG2: 160,00 €,

PG3: 142,00 €, PG4: 104,00 €, PG5: 80,00 €

Premierenabonnement 3
Sa 18.03.2023 19:30 Lorca

Sa 01.04.2023 19:30 Der Weg zurück

Sa 29.04.2023 19:30 Der Schatten

Sa 10.06.2023 19:30 Wallenstein

Preisgruppen: PG1: 168,00 €, PG2: 160,00 €, 

PG3: 142,00 €, PG4: 104,00 €, PG5: 80,00 €

Service

Wochenende

Wochenend 1
So 18.09.2022 19:30 antigone. ein requiem

Sa 22.10.2022 19:30 Istanbul

Sa 26.11.2022 19:30 Romeo und Julia

Sa 17.12.2022 19:30 Gräfin Mariza

Sa 04.02.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

So 05.03.2023 19:30 Öl der Erde

So 09.04.2023 19:30 Der Weg zurück

So 04.06.2023 19:30 Titanic

So. 02.07.2023 19:30 Wallenstein

Preisgruppen: PG1: 288,00 €, PG2: 274,50 €, 

PG3: 243,00 €, PG4: 171,00 €,  PG5: 130,50 €

Wochenend 3
Sa 24.09.2022 19:30 Singin’ in the Rain

Sa 22.10.2022 19:30 Istanbul

Sa 26.11.2022 19:30 Romeo und Julia

Sa 04.02.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

So 05.03.2023 19:30 Öl der Erde

So 09.04.2023 19:30 Der Weg zurück

Preisgruppen: PG1: 192,00 €, PG2: 183,00 €, 

PG3: 162,00 €, PG4: 114,00 €, PG5: 87,00 €

Sonntag

Sonntagnachmittag 1
So 09.10.2022 15:00 antigone. ein requiem

So 06.11.2022 15:00 Don Carlo

So 22.01.2023 15:00 Istanbul

So 26.02.2023 15:00 Gräfin Mariza

So 26.03.2023 15:00 Lorca

So 16.04.2023 15:00 Öl der Erde

So 07.05.2023 15:00 Der Weg zurück

So 28.05.2023 15:00 Titanic

So 25.06.2023 15:00 Wallenstein

Preisgruppen: PG1: 256,50 €, PG2: 243,00 €, 

PG3: 216,00 €, PG4: 148,50 €, PG5: 112,50 €

Sonntagnachmittag 2
So 02.10.2022 15:00 Singin’ in the Rain

So 16.10.2022 15:00 Don Carlo

So 27.11.2022 15:00 Romeo und Julia

So 19.03.2023 15:00 Öl der Erde

So 11.06.2023 15:00 Der Weg zurück 

Preisgruppen: PG1: 142,50 €, PG2: 135,00 €, 

PG3: 120,00 €, PG4: 82,50 €, PG5: 62,50 €

Dieses Abonnement ist als Familienabo erhältlich  

(1 Erwachsene:r + 1 Jugendliche:r unter 18 Jahren).

Preisgruppen: PG1: 186,50 €, PG2: 175,50 €,

PG3: 156,00 €, PG4: 111,00 €, PG5: 105,00 €

Preisgruppe 1: Parkett Reihe 1 – 7, 1. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 2: Parkett Reihe 8 – 11 
Preisgruppe 3: 1. Rang Reihe 4 – 8 Preisgruppe 4: 2. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 5: 2. Rang Reihe 4 – 8

ABOTERMINE

* Ausgenommen sind Gastspiele, 
Sonderveranstaltungen, und Vorstellungen  
an Silvester und Neujahr
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Dienstag

Dienstag 1
Di 18.10.2022 19:30 antigone. ein requiem

Di 08.11.2022 19:30 Istanbul

Di 20.12.2022 19:30 Gräfin Mariza

Di 24.01.2023 19:30 Don Carlo

Di 14.02.2023 19:30 Romeo und Julia

Di 07.03.2023  19:30 Öl der Erde

Di 18.04.2023 19:30 Titanic

Di 09.05.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Di 23.05.2023 19:30 Der Weg zurück

Di 20.06.2023 19:30 Der Schatten

Preisgruppen: PG1: 305,00 €, PG2: 290,00 €, 

PG3: 250,00 €, PG4: 180,00 €, PG5: 135,00 €

Dienstag 2
Di 20.09.2022 19:30 antigone. ein requiem

Di 01.11.2022 19:30 Don Carlo

Di 06.12.2022 19:30 Romeo und Julia

Di 27.12.2022 19:30 Istanbul

Di 17.01.2023 19:30 Gräfin Mariza

Di 14.03.2023 19:30 Öl der Erde

Di 04.04.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Di 25.04.2023 19:30 Der Weg zurück

Di 06.06.2023 19:30 Titanic

Di 04.07.2023 19:30 EastWest

Preisgruppen: PG1: 305,00 €, PG2: 290,00 €, 

PG3: 250,00 €, PG4: 180,00 €, PG5: 135,00 €

Schauspiel Dienstag 1
Di 11.10.2022 19:30 Das wirkliche Leben

Di 08.11.2022 19:30 Istanbul

Di 06.12.2022 19:30 So weit weg (Tevafuk)

Di 31.01.2023 19:30 How to date a feminist

Di 07.03.2023 19:30 Öl der Erde

Di 23.05.2023 19:30 Der Weg zurück 

Preisgruppen: PG1: 132,75 €, PG2: 124,50 €,

PG3: 116,25, PG4: 101,25 PG5: 84,00 € 

Schauspiel Dienstag 1A
Di 18.10.2022 19:30 So weit weg (Tevafuk)

Di 13.12.2022 19:30 Istanbul

Di 24.01.2023 19:30 Das wirkliche Leben

Di 28.03.2023 19:30 Öl der Erde

Di 18.04.2023 19:30 Die Sommer

Di 13.06.2023 19:30 Der Weg zurück 

Preisgruppen: PG1: 132,75 €, PG2: 124,50 €, 

PG3: 116,25, PG4: 101,25 PG5: 84,00 € 

Schauspiel Dienstag 2
Di 20.09.2022 19:30 antigone. ein requiem

Di 22.11.2022 19:30 How to date a feminist

Di 27.12.2022 19:30 Istanbul

Di 14.03.2023 19:30 Öl der Erde

Di 25.04.2023 19:30 Der Weg zurück

Di 30.05.2023 19:30 Osnab. Dramatiker:innenpreis

Preisgruppen: PG1: 145,50 €, PG2: 135,00 €, 

PG3: 123,00, PG4: 103,50 PG5: 81,00 € 

ABOTERMINE

Preisgruppe 1: Parkett Reihe 1 – 7, 1. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 2: Parkett Reihe 8 – 11 
Preisgruppe 3: 1. Rang Reihe 4 – 8 Preisgruppe 4: 2. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 5: 2. Rang Reihe 4 – 8

Mittwoch

Mittwoch 1
Mi 14.09.2022 19:30 antigone. ein requiem

Mi 16.11.2022 19:30 Romeo und Julia

Mi 21.12.2022 19:30 Don Carlo

Mi 25.01.2023 19:30 Istanbul

Mi 15.02.2023 19:30 Gräfin Mariza

Mi 22.03.2023 19:30 Öl der Erde

Mi 19.04.2023 19:30 Titanic

Mi 10.05.2023 19:30 Der Schatten

Mi 31.05.2023 19:30 Der Weg zurück

Mi 14.06.2023 19:30 Wallenstein

Preisgruppen: PG1: 305,00 €, PG2: 290,00 €,

PG3: 250,00 €, PG4: 180,00 €, PG5: 135,00 €

Mittwoch 2
Mi 12.10.2022 19:30 antigone. ein requiem

Mi 02.11.2022 19:30 Istanbul

Mi 14.12.2022 19:30 Gräfin Mariza

Mi 28.12.2022 19:30 Don Carlo

Mi 22.02.2023 19:30 Romeo und Julia

Mi 29.03.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Mi 12.04.2023 19:30 Titanic

Mi 03.05.2023 19:30 Öl der Erde

Mi 24.05.2023 19:30 Der Weg zurück

Mi 28.06.2023 19:30 PeaceDance Festival

Preisgruppen: PG1: 305,00 €, PG2: 290,00 €,

PG3: 250,00 €, PG4: 180,00 €, PG5: 135,00 €

Schauspiel Mittwoch 1
Mi 28.09.2022 19:30 Das wirkliche Leben

Mi 26.10.2022 19:30 So weit weg (Tevafuk)

Mi 25.01.2023 19:30 Istanbul 

Mi 15.02.2023 19:30 Die Sommer

Mi 22.03.2023 19:30 Öl der Erde

Mi 31.05.2023 19:30 Der Weg zurück

Preisgruppen: PG1: 132,75 €, PG2: 124,50 €, 

PG3: 116,25, PG4: 101,25 PG5: 84,00 € 

Schauspiel Mittwoch 2
Mi 02.11.2022 19:30 Istanbul

Mi 30.11.2022 19:30 So weit weg (Tevafuk)

Mi 04.01.2023 19:30 Das wirkliche Leben

Mi 22.02.2023 19:30 Die Sommer

Mi 03.05.2023 19:30 Öl der Erde

Mi 24.05.2023 19:30 Der Weg zurück

Preisgruppen: PG1: 132,75 €, PG2: 124,50 €, 

PG3: 116,25, PG4: 101,25 PG5: 84,00 € 

Schauspiel Mittwoch 3
Mi 12.10.2022 19:30 antigone. ein requiem

Mi 02.11.2022 19:30 Istanbul 

Mi 23.11.2022 19:30 So weit weg (Tevafuk) 

Mi 01.03.2023 19:30 Die Sommer

Mi 03.05.2023 19:30 Öl der Erde

Mi 24.05.2023 19:30 Der Weg zurück

Preisgruppen: PG1: 145,50 €, PG2: 135,00 €, 

PG3: 123,00, PG4: 103,50 PG5: 81,00 € 



163Service

Donnerstag

Donnerstag 1
Do 27.10.2022 19:30 Don Carlo

Do 10.11.2022 19:30 Istanbul

Do 08.12.2022 19:30 antigone. ein requiem

Do 26.01.2023 19:30 Romeo und Julia

Do 16.02.2023 19:30 Gräfin Mariza

Do 23.03.2023 19:30 Titanic

Do 06.04.2023 19:30 Öl der Erde

Do 20.04.2023 19:30 Der Weg zurück

Do 18.05.2023 19:30 Der Schatten

Do 22.06.2023 19:30 Wallenstein

Preisgruppen: PG1: 305,00 €, PG2: 290,00 €, 

PG3: 250,00 €, PG4: 180,00 €, PG5: 135,00 €

Donnerstag 2
Do 15.12.2022 19:30 antigone. ein requiem

Do 05.01.2023 19:30 Gräfin Mariza

Do 02.02.2023 19:30 Istanbul

Do 09.03.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Do 04.05.2023 19:30 Lorca

Do 15.06.2023 19:30 Titanic 

Preisgruppen: PG1: 183,00 €, PG2: 174,00 ,€ 

PG3: 150,00 €, PG4: 108,00 €, PG5: 81,00 €

ABOTERMINE

Preisgruppe 1: Parkett Reihe 1 – 7, 1. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 2: Parkett Reihe 8 – 11 
Preisgruppe 3: 1. Rang Reihe 4 – 8 Preisgruppe 4: 2. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 5: 2. Rang Reihe 4 – 8

Freitag

Freitag 1
Fr 14.10.2022 19:30 Don Carlo

Fr 11.11.2022 19:30 Romeo und Julia

Fr 16.12.2022 19:30 antigone. ein requiem

Fr 30.12.2022 19:30 Istanbul

Fr 27.01.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Fr 10.03.2023 19:30 Gräfin Mariza

Fr 21.04.2023 19:30 Titanic

Fr 12.05.2023 19:30 Öl der Erde

Fr 09.06.2023 19:30 Der Weg zurück

Fr 30.06.2023  19:30 PeaceDance Festival

Preisgruppen: PG1: 315,00 €, PG2: 300,00 €,

PG3: 265,00 €, PG4: 190,00 €, PG5: 145,00 €

Freitag 2
Fr 07.10.2022 19:30 antigone. ein requiem

Fr 28.10.2022 19:30 Istanbul

Fr 23.12.2022 19:30 Romeo und Julia

Fr 06.01.2023 19:30 Don Carlo

Fr 17.02.2023 19:30 Öl der Erde

Fr 17.03.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Fr 07.04.2023 19:30 Gräfin Mariza

Fr 05.05.2023 19:30 Der Schatten

Fr 26.05.2023 19:30 Titanic

Fr 07.07.2023 19:30 Der Weg zurück

Preisgruppen: PG1: 315,00 €, PG2: 300,00 €, 

PG3: 265,00 €, PG4: 190,00 €, PG5: 145,00 €

Freitag Musik
Fr 09.12.2022 19:30 Don Carlo

Fr 03.02.2023 19:30 Gräfin Mariza

Fr 24.02.2023 19:30 Romeo und Julia

Fr 24.03.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Fr 14.04.2023 19:30 Titanic

Fr 19.05.2023 19:30 Der Schatten

Fr 16.06.2023 19:30 Wallenstein

Preisgruppen: PG1: 224,00 €, PG2: 213,50 €, 

PG3: 189,00 €, PG4: 133,00 €, PG5: 101,50 €

Die Erzählfinderei
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Konzert

Konzertabo Sonntag
So 13.11.2022 18:00 2. Sinfoniekonzert

So 12.03.2023 18:00 5. Sinfoniekonzert

Sa 13.05.2023 20:00 7. Sinfoniekonzert

Fr.  23.06.2023  20:30 8. Sinfoniekonzert (Open Air)

Preisgruppen: Pr1 127,00€, PG2 117,00€, 

PG3 100,00€, PG4 75,00€, PG5 69,00€

Junges Abo Konzert

(Jugendliche:r unter 18 Jahren):

Preisgruppen: PG1: 64,50 €, PG2: 60,50 €, 

PG3: 57,50 €, PG4: 43,50 €, PG5: 42,50 €

Familienabo Konzert 

(1 Erwachsene:r + 1 Jugendliche:r unter 18 Jahren):

Preisgruppen: PG1: 153,50 €, PG2: 145,50 €

PG3: 132,50 €, PG4: 104,50 €, PG5: 101,50 €

Konzertabo Montag
Mo 17.10.2022 20:00 1. Sinfoniekonzert

Mo 14.11.2022 20:00 2. Sinfoniekonzert

Mo 12.12.2022 20:00 3. Sinfoniekonzert

Mo 30.01.2023 20:00 4. Sinfoniekonzert

Mo 13.03.2023 20:00 5. Sinfoniekonzert

Mo 03.04.2023 20:00 6. Sinfoniekonzert

Mo 15.05.2023 20:00 7. Sinfoniekonzert

Fr 23.06.2023 20:30 8. Sinfoniekonzert (Open Air)

Preisgruppen: PG1: 239,00 €, PG2: 221,00 €, 

PG3: 190,00 €, PG4: 141,00 €, PG5: 123,00 €

Konzertabo Sonntag Plus
Mo 17.10.2022 20:00 1. Sinfoniekonzert

So 13.11.2022 18:00 2. Sinfoniekonzert

Mo 12.12.2022 20:00 3. Sinfoniekonzert

Mo 30.01.2023 20:00 4. Sinfoniekonzert

So 12.03.2023 18:00 5. Sinfoniekonzert

Mo 03.04.2023 20:00 6. Sinfoniekonzert

Sa 13.05.2023 20:00 7. Sinfoniekonzert

Fr 23.06.2023 20:30 8. Sinfoniekonzert (Open Air)

Preisgruppen: PG1: 239,00 €, PG2: 221,00 €, 

PG3: 190,00 €, PG4: 141,00 €, PG5: 123,00 €

Kammerkonzerte Orchesterstudio
5 Konzerte, sonntags 11:30 Uhr

Preis: Abonnement 75 €

ABOTERMINE

Preisgruppe 1: Parkett Reihe 1 – 7, 1. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 2: Parkett Reihe 8 – 11 
Preisgruppe 3: 1. Rang Reihe 4 – 8 Preisgruppe 4: 2. Rang Reihe 1 – 3 Preisgruppe 5: 2. Rang Reihe 4 – 8

Tanz

Tanz 1
Sa 10.12.2022 19:30 Romeo und Julia 

So 19.02.2023 19:30 SubsTanz

So 04.06.2023 19:30 Exklusiv 4

Preisgruppen: PG1: 81,60 €, PG2: 78,40 €,  

PG3: 73,60 €, PG4: 67,20 €, PG5: 59,20 €

Tanz 2
Sa 10.12.2022 19:30 Romeo und Julia

Sa 11.03.2023 19:30 SubsTanz

Sa 17.06.2023 19:30 Exklusiv 4

Preisgruppen: PG1: 81,60 €, PG2: 78,40 €, 

PG3: 73,60 €, PG4: 67,20 €, PG5: 59,20 €

Tanz 3
Sa 10.12.2022 19:30 Romeo und Julia

Sa 11.02.2023 19:30 SubsTanz

Sa 15.04.2023 19:30 Lorca

Sa 10.06.2023 19:30 Exklusiv 4

Preisgruppen: PG1: 117,60 €, PG2: 111,20 €, 

PG3: 102,40 €, PG4: 90,40 €, PG5: 75,20 €

CDU-Abo
CDU-Abo Classic, Donnerstag 

4 Vorstellungen

CDU-Abo Spezial, Samstag / Sonntag 

6 Vorstellungen

 

Theater und...

Theater und Konzert
Sa 01.10.2022 19:30 antigone. ein requiem

Mo 17.10.2022 20:00 1. Sinfoniekonzert

Sa 19.11.2022 19:30 Don Carlo

Mo 12.12.2022 20:00 3. Sinfoniekonzert

So 15.01.2023 19:30 Gräfin Mariza

So 05.02.2023 19:30 Istanbul

Mo 13.03.2023 20:00 5. Sinfoniekonzert

Mo 03.04.2023 20:00 6. Sinfoniekonzert

Sa 06.05.2023 19:30 Titanic

Sa 03.06.2023 19:30 Öl der Erde

Preisgruppen: Pr1 301,00€, PG2 284,00€, 

PG3 249,00€, PG4 180,00€, PG5 145,00€

Theater und Mehr 1 + 2
Sa 24.09.2022 19:30 So weit weg (Tevafuk) 1

So 16.10.2022 19:30 So weit weg (Tevafuk) 2

Sa 19.11.2022 19:30 Barbara Ruscher 1+2

So 25.12.2022 19:30 antigone. ein requiem 1+2

Sa 18.02.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito) 1+2

Sa 18.03.2023 19:30 Die Sommer 1

Sa 25.03.2023 19:30 Die Sommer 2

Sa 06.05.2023 19:30 Titanic 1+2

Preisgruppen: PG1: 147,50 €, PG2: 143,00 €, 

PG3: 132,50 €, PG4: 110,00 €, PG5: 96,50 €

Die Abonnementbedingungen finden Sie auf

unserer Website.

Kontakt
CDU Kreisgeschäftsstelle 
Brigitte Neumann
Heger-Tor-Wall 23
49074 Osnabrück
Tel. 0541 / 570 67
info@cdu-osnabrueck.de
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ABOTERMINE

Theater-Abo-Busse

Auf verschiedenen Routen im Osna- 
brücker Umland fahren Sie bequem, 
sicher, kostengünstig und umweltfreund-
lich mit einem Reisebus zum Theater 
Osnabrück und wieder zurück. Sie möch-
ten mit Ihrer Gruppe regelmäßig das 
Theater besuchen und Ihr Heimatort ist 
noch nicht aufgeführt? Wir fahren Sie aus 
Ihrer Region zum Theater Osnabrück. 
Sprechen Sie uns an. 

Ladbergen – Tecklenburg – 
Lengerich – Hasbergen
Fr 14.10.2022 19:30 Don Carlo

Fr 11.11.2022 19:30 Romeo und Julia

Fr 16.12.2022 19:30 antigone. ein requiem

Fr 27.01.2023 19:30 Titus (La clemenza di Tito)

Fr 10.03.2023 19:30 Gräfin Mariza

Fr 12.05.2023 19:30 Öl der Erde

Preisgruppen: PG1: 189,00 €, PG2: 180,00 €, 

PG3: 159,00 € Preis zzgl. Bustransfer*

Bad Essen – Ostercappeln – Belm
So 02.10.2022 15:00 Singin’ in the Rain

So 16.10.2022 15:00 Don Carlo

So 27.11.2022 15:00 Romeo und Julia

So 19.03.2023 15:00 Öl der Erde

So 11.06.2023 15:00 Der Weg zurück

Preisgruppen: PG1: 142,50 €, PG2: 135,00 €, 

PG3: 120,00 € Preis zzgl. Bustransfer*

Dissen – Hilter – Bad Rothenfelde – 
Bad Laer – Bad Iburg – GM Hütte / Oesede
So 02.10.2022 15:00 Singin’ in the Rain

So 16.10.2022 15:00 Don Carlo

So 27.11.2022 15:00 Romeo und Julia

So 19.03.2023 15:00 Öl der Erde

So 11.06.2023 15:00 Der Weg zurück

Preisgruppen: PG1: 142,50 €, PG2: 135,00 €, 

PG3: 120,00 € Preis zzgl. Bustransfer*

Quakenbrück – Bersenbrück – 
Bramsche – Wallenhorst – Hollage
Di 18.10.2022 19:30 antigone. ein requiem

Di 20.12.2022 19:30 Gräfin Mariza

Di 24.01.2023 19:30 Don Carlo

Di 14.02.2023 19:30 Romeo und Julia

Di 18.04.2023 19:30 Titanic

Preisgruppen: PG1: 152,50 €, PG2: 145,00 €,  

PG3: 125,00 € Preis zzgl. Bustransfer*

* Für die Festlegung der Bustransferkosten werden 
die weiteren Entwicklungen der Spritpreise  
berücksichtigt. Betroffene Abonnent:innen werden 
rechtzeitig informiert.

SMART.
GREEN.
BUILDINGS. 

Kieback&Peter Büro Osnabrück 
 +49 541 569922-0  
tb-osnabrueck@kieback-peter.de

Theater Osnabrück

Service
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ABOTERMINE

Volksbühnen-Abo

Die Kunst dem Volke 
Seit 125 Jahren der Wahlspruch der Volks- 
bühnenorganisation in Deutschland, dem 
auch wir uns verpflichtet fühlen. 

In diesem Sinne laden wir auch Sie zu 
günstigen Abo-Preisen ins Theater  
Osnabrück ein. 

Wir informieren unsere Mitglieder und 
Interessent:innen über Neuigkeiten und 
Entwicklungen unserer Abonnements  
per E-Mail, oder schauen Sie einfach auf 
unsere Website:  
www.volksbuehne-osnabrueck.de

Kontakt
Volksbühne e. V.
1. Vorsitzende: Eleonore Broermann
Geschäftsführerin: Birgit Landgraf
Lipper Kamp 21
49078 Osnabrück

Sie erreichen uns:
Dienstag und Donnerstag
10 –12 Uhr und 15 –17 Uhr 
Tel. 0541 / 6090 222
volksbuehne-os@gmx.de

Volksbühnen-Abo
VB Dienstag (orange)

VB Donnerstag (rot)

VB Freitag (blau)

VB Wochenende (gelb)

VB Silber

VB Schauspiel

VB EAN

VB SPD

VB alternativ

Mittwoch, Donnerstag, Donnerstag Plus

VB GEW I + II

VB Tanz

VB Konzert

VB Einsteiger

Ob Theater, Konzert oder Musical – 
kulturell wird in Osnabrück einiges 
geboten. Seit über 70 Jahren setzen 
wir uns für gemeinsames und 
bezahlbares Theatervergnügen ein. 
Durch den Erwerb großer Karten-
kontingente und unsere ehrenamt-
liche Arbeit können wir unseren 
Mitgliedern attraktive Abos zu 
günstigen Konditionen anbieten. 

Weitere Angebote fi nden Sie auf 
www.volksbuehne-osnabrueck.de. 
Wir informieren Sie auch gerne 
telefonisch unter 0541 6090222. 
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SIE LIEBEN 
THEATER, 
MUSIK UND 
SCHAUSPIEL?

VOLKSBÜHNE 
OSNABRÜCK e.V. 
Ihr Partner für Theater & Konzert

VOLKSBÜHNE 

JETZT NEU: DAS

EINSTEIGER-ABO!

Dann buchen Sie jetzt 
eines unserer günstigen 
Abo-Pakete für die neue 
Spielzeit.

22_04_Anzeige_TheaterProgrammeft_ly_02.indd   1 04.04.22   11:24
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Gruppenangebote

Wir organisieren für Ihre Gruppe den 
perfekten Theaterbesuch! Folgende 
Angebote sind im Rahmen eines Vorstel-
lungsbesuches möglich:

 •  Vorstellungsbesuch mit 10 % bzw.  
20 % Ermäßigung für Gruppen ab  
10 bzw. 20 Personen 

•  Sektempfang 
•  Theaterführung – ein exklusiver  

Blick hinter die Kulissen
•  Kaffeetafel – Kaffee und Kuchen im 

Theaterambiente des Oberen Foyers 
•  Salziges – Suppe, belegte Brötchen, 

Currywurst oder Buffet nach Ihren 
individuellen Vorstellungen

•  Wintervergnügen – geselliges 
 Grünkohlessen vor oder nach der  
Vorstellung 

•  Sommerlust – Spargelessen vor  
oder nach der Vorstellung 

•  Stückeinführung durch eine:n  
Dramaturg:in vor der Vorstellung 

•  Produktionsbezogenes Nachgespräch 
mit Beteiligten im Anschluss an den 
Vorstellungsbesuch

Gerne beraten wir Sie persönlich bei der 
Stückauswahl und Ihrem individuellen 
Rahmenprogramm und reservieren Ihnen 
bereits frühzeitig Ihr Kartenkontingent: 

Kontakt:
gruppen@theater-osnabrueck.de
 

Firmenangebote

Sie wünschen sich das individuell gestal-
tete Event in ausgefallener Atmosphäre? 
Sie organisieren eine Tagung oder ein 
Incentive? Oder sogar eine exklusive 
Vorstellung? Wir beraten und unterstüt-
zen Sie gern individuell von den Räum-
lichkeiten über den technischen Support 
bis zum gastronomischen Angebot!

emma-theater
Eine ganz persönliche Atmosphäre kön-
nen Sie in unserer kleinen Spielstätte mit 
bis zu 92 Sitzplätzen genießen. 
 
Theater am Domhof
Nutzen Sie unsere Foyers im Theater am 
Domhof für Veranstaltungen für bis zu 
600 Personen oder buchen Sie das gesamte 
Haus für sich und Ihre Gäste.

Oberes Foyer: bis zu 350 Personen
Unteres Foyer: bis zu 200 Personen
Oberes Marmorfoyer: bis zu 50 Personen

In Zusammenarbeit mit der Theater-
gastronomie bleiben kulinarisch keine 
Wünsche offen: Beginnen Sie mit einem 
Sektempfang, freuen Sie sich auf ein 
Fingerfood-Buffet oder ein gehobenes 
Menü.

Wir machen Ihren Theaterbesuch mit 
anschließender Feier oder Ihre eigene 
Veranstaltung zu einem außergewöhn-
lichen und unvergesslichen Erlebnis.

Informationen zu Firmenangeboten und 
der Vermietung unserer Räumlichkeiten:

Kontakt: 
veranstaltungen@theater-osnabrueck.de

ANGEBOTE

 

Service
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THEATERCARD

Ein ganz besonderes Angebot für Theater-
freund:innen und Neugierige bietet die 
Theatercard. Ihr Programm ist frei wähl-
bar und flexibel planbar.

Theatercard

Erhalten Sie eine Ermäßigung von 40 %
im Vorverkauf und sogar von 60 % an der 
Abendkasse auf alle regulären Vorstel-
lungen des Theater Osnabrück (außer bei 
Gastspielen, Sonderveranstaltungen 
sowie Veranstaltungen an Silvester und 
Neujahr). Sie können die Theatercard für 
75 € an der Theaterkasse erwerben.

Juniorcard

Die Juniorcard wendet sich an theater-
begeisterte Schüler:innen, Auszubildende 
und Studierende (bis zum 30. Lebensjahr) 
für alle Vorstellungen und Preisgruppen 
(außer bei Gastspielen, Sonderveranstal-
tungen sowie Veranstaltungen an Silvester 
und Neujahr). Mit der Juniorcard zahlt  
ihr nur noch 8 € pro Ticket. Ihr könnt die 
Juniorcard für 25 € an der Theater kasse 
erwerben.

THEATERCARD
2022 / 2023

JUNIORCARD
2022 / 2023

Newsletter

Mit dem Theater-Newsletter immer auf 
dem Laufenden!

•  nach der Premiere als Erste:r alle Infos 
zum Stück und den neuen Trailer erhalten

•  Exklusive Einblicke hinter die Kulissen 
bekommen

•  Über alle Produktionen und Zusatzver-
anstaltungen auf dem Laufenden bleiben

•  Informationen zum Beginn des Vorver-
kaufsstarts von Sonderveranstaltungen

 

Instagram, Facebook, TikTok

Entdecken Sie noch mehr Hintergründe 
und aktuelle Nachrichten zum Theater 
Osnabrück auf unseren Social-Media- 
Kanälen. Kurzvideos zu den Stücken, 
Interviews mit unseren Künstler:innen, 
Einblicke in den Probenalltag und Bilder 
aus den Inszenierungen: Auf Instagram, 
Facebook und TikTok spielt sich unser 
Theateralltag ab!

Ihre Meinung ist uns wichtig! 
Wie gefallen Ihnen unsere Stücke? 
Wir freuen uns auf Ihre Kommentare.

IMMER AUF DEM  
LAUFENDEN BLEIBEN

Newsletter Instagram Facebook TikTok

@theaterosna / TheaterOsnabrueck @theaterosnabrueck

Service Service
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WIR DANKEN

Möchten Sie Ihrer Begeisterung für das 
Theater mehr Ausdruck verleihen? Haben 
Sie Lust mitzugestalten? Engagieren Sie 
sich für unsere spannenden Produktionen 
oder realisieren Sie mit uns besondere 
künstlerische Projekte! Werden Sie Teil 
unseres vielfältigen Netzwerks von Unter-
stützer:innen. 

Gerne bin ich Ihre Ansprechpartnerin: 
Judith von Essen
Referentin Development 
Tel. +49 541 / 76 00 304
von-essen@theater-osnabrueck.de

Fördervereinen & -initiativen

Tanzpaten Osnabrück

Förderern & Sponsoren

Das Theater wird gefördert aus Mitteln der Stadt Osnabrück, des Landes Niedersachsen 
sowie des Landkreises Osnabrück

Stiftungen
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GENUSS HAT 
EINE NEUE HEIMAT
Im historischen Haus Tenge haben wir für Sie einen Ort zum
Kreieren genussvoller Erinnerungen geschaffen und
schreiben ein Stück Osnabrücker Geschichte fort –
Begleiten Sie uns doch dabei, zum Beispiel bei einem Glas
Wein mit herrlichem Blick auf den Marktplatz.

Entdecken Sie auch die vielfältigen Möglichkeiten
wundervolle Feste in unseren Räumlichkeiten zu feiern:

Leysieffer – Krahnstraße 1 – die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie Online 

FOTOSTRECKEN

So vielfältig die Verbindungen zwischen der 
Türkei und Deutschland sind, so vielfältig 
sind auch die Lebenswelten in beiden 
Ländern. Mit einem multiperspektivischen 
Blick zeigen wir Bilder aus der Türkei, aus 
Deutschland, aus Osnabrück. 

Sarah Ungan (S. 70-75, Ensemblefotos) 
ist in Süddeutschland und der Türkei
aufgewachsen. Nach der Ausbildung zur 
Fotografin studierte sie in Berlin und 
Istanbul Geschichts- und Kulturwissen-
schaften. Seitdem beschäftigt sie sich mit 
der Rolle von Fotograf:innen als Vermitt-
ler:innen von öffentlichen Debatten und 
Diskursen, insbesondere im Hinblick auf 
soziokulturelle Phänomene. In ihrer Serie 
Istanbul zeigt sie die Gegensätzlichkeit der 
Millionenstadt am Bosporus, die gleich-
zeitig in der Moderne und der Tradition 
verhaftet ist. Sarah Ungan hat im März 
2022 auch das Ensemble des Theater 
Osnabrück fotografiert.
Instagram: @ungan.studio
Webseite: sarahungan.de
 
Fatih Kurceren (S. 32-37 und S. 50-55)  
ist in der Türkei geboren und studierte an 
der Hacettepe Universität Ankara Deut-
sche Sprache und Literatur und später an 
der Folkwang Universität der Künste in 
Essen Kommunikationsdesign und 
Fotographie. Seine Bildserie Asia Minor 
gibt Einblicke in ein Leben in der Türkei 
fernab von großen Metropolen – in der 
Vergangenheit verhaftet und gleichzeitig 
von Wandel geformt. In seiner Bildserie 
Pithead zeigt er die Auflösung von Identi-
täten und festgesetzten sozialen Struktu-
ren in den unschärfer werdenden Grenzen 
unserer deutschen Gesellschaft am 
Beispiel der Ruhr- / Emscherregion. 
Webseite: fatihkurceren.com

Onur Ercoşkun (S. 08 Old Types, S. 12  
All for One und S. 20 A little break to life) 
ist in Istanbul geboren und schloss an der 
Mimar Sinan Universität für Bildende 
Künste sein Studium in Fotographie mit 
Fokus auf Dokumentarfotographie ab.  
Seine Bilder stehen in der Tradition des 
berühmten türkischen Fotographen Ara 
Güler, der über Jahrzehnte seine Stadt 
Istanbul in bewegenden schwarz-weiß 
Fotographien festhielt. Dabei bleibt es 
unklar ob Onurs Bilder Inszenierungen 
eines historistischen Istanbuls oder 
Momentaufnahmen der heutigen  
Gegenwart sind.
Instagram: @onurercoskun
Webseite: onurercoskun.com

Serkan Akin (S. 86-91) 
ist in Augsburg geboren und ist 
freiberuflicher Dokumentar-Fotograph. 
Seine Abschlussarbeit an der Fachhoch-
schule Dortmund beschäftigt sich mit 
der Thematik der informellen Siedlung 
Gecekondu, die in den 60er-Jahren in 
Istanbul entstanden ist und zeigt einpräg-
sam das Leben seiner Bewohner:innen. 
Für das Theater Osnabrück gibt er Einblicke 
in die Lebensräume und das Miteinander 
zwischen „türkischem“ und „deutschem“ 
Leben in Osnabrück. Seit der Revolution 
im Jahr 2018 in Armenien beschäftigt er 
sich auf verschiedenen Reisen mit dem 
Land und den Menschen.
Instagram: @srk_akn
Webseite: serkanakin.de

Weitere Fotos:
Sameer Al-Doumy (Theater), 
Stadt Osnabrück (Oberbürgermeisterin),  
Ulrike Lehnisch / Lux Teufels Wild  
Fotografie (Orchester)
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